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Benutzerhandbuch fur die
zentrale Uberwachungsstation

Willkommen bei dem Benutzerhandbuch fir die zentrale
Uberwachungsstation (CMS, Abk. fiir Central Monitoring Station).
Das Handbuch beschreibt die Installation und Verwaltung der drei
CMS-Ldsungen:

. Center V2

. Dispatch Server

. Vital Sign Monitor (VSM)

. Control Center

Ein kurzer Vergleich dieser Lésungen:

Applikation Funktionen

Center V2 Live-Videos und Text-Benachrichtigungen;
Anzeige mit bis zu 42 Bildschirmunterteilungen;
Betrieb flr bis zu 500 Mitglieder und 800 Kanéle;
Fern-Wiedergabe.

Dispatch Server |Losung fir das Netzwerkiiberlastungsproblem fiir den
Center V2-Server -- die Uberwachungsanforderungen
von Mitgliedern werden auf andere Center V2s
verteilt;

Fern-Wiedergabe.

Vital Sign Sofortige Textbenachrichtigungen und

Monitor (VSM)  |Videowiedergabe, ideal fiir Netzwerke mit geringeren
Datenilibertragungsraten;

Anzeigen von Informationen tber die
Videoprotokollspeicherung und den
Festplattenspeicherplatz.

Betrieb flr bis zu 1.000 Mitglieder.

Control Center |Zugriff auf entfernte Mitgliedersysteme und
-Desktops; Anzeige mit bis zu 96
Bildschirmunterteilungen x 8 Monitoren;
Fern-Wiedergabe;

E/A-Zentralkonsole.
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Kapitel 1
Center V2

Mit Center V2 kann umgehend eine zentrale Uberwachungsstation (CMS,
Abk. fiir Central Monitoring Station) genutzt werden, da Center V2 mehrere
GV-Systeme in einer integrierten Schnittstelle zusammenfihrt und es dem
Operator ermdglicht, mehrere Systeme von einer einzigen Stelle aus zu
steuern. Die Grundfunktionen von Center V2 sind das Anzeigen von
Live-Videos und das Empfangen von Videobeweismaterial (in Form von
Anhéangen) bei jeglichen Alarmmeldungen, die an Center V2 gesendet
werden. Dadurch kann das entfernte Aufsichtspersonal problemlos den

Grund fur den Alarm ermitteln.
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1.1 Systemanforderungen

Es gibt zwei Versionen von Center V2. Die Standardversion, die in der

Systemsoftware integriert ist, kann bis zu 5 Mitglieder und 80 Kanéle

gleichzeitig bedien

en. Die Professional-Version kann bis zu 500

Mitgliedern und 800 Kanélen dienen.

Vergewissern Sie sich vor der Installation, dass Ihr Computer die folgenden

Mindestvoraussetzungen erfullt.

Standard-Version

Betriebssystem

Windows 2000 / XP |Windows Server 2003/ Vista

CPU

Pentium 4, 3,0 GHz mit HT

Speicher 2 x 256 MB Dual-Kanal |2 x 512 MB Dual-Kanal

Festplatte Die freie Festplatte fir Center V2 (Standard-Version)
Installation musst mindestens 1 GB sein.

VGA NVIDIA GeForce 8600 GT / ATI Radeon X1650

DirectX 9.0c

Professional Version

Betriebssystem

Windows 2000 / XP Windows Server 2003 / Vista

CPU

Core 2 Duo, 2,4 GHz

Speicher 2 x 1 GB Dual-Kanal
Die freie Festplatte fiir Center V2 (Professional Version)
Festplatte ] ) )
Installation miisst mindestens 1 GB sein.
VGA NVIDIA GeForce 8600 GT / ATI Radeon X1650
DirectX 9.0c

Hinweis: Zur Zeit wird das 64-Bit Windows-Betriebssystem nicht

unterstutzt.
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1.2 Installieren des Center V2 Pro

1. Legen Sie die CMS Software-DVD in lhren Computer ein. Ein Fenster
wird automatisch gedffnet.

2. Wabhlen Sie Install V8.3.2.0 Central Monitoring System (V8.3.2.0
Zentraliberwachungssystem installieren).

3. Klicken Sie auf Center V2 System und folgen dann den
Anweisungen auf dem Bildschirm.

Hinweis: Die Control V2 Pro-Applikation ist mit einem USB-Dongle
ausgertistet. Vergewissern Sie sich, dass der Dongle richtig an Ihren
Computer angeschlossen wird.
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1.3 Das Center V2-Fenster
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Abbildung 1-1

Bedienelemente im Center V2-Fenster:

Nr. Bezeichnung Beschreibung

1 Uberwachungsfenster Hier werden Live-Videos angezeigt.
Hier wird das Datum, die Uhrzeit, der

. verbleibende Festplattenspeicherplatz sowie

2 Stawsanzeige Gesamtanzahl derpOnIine-?(anélepgegenuber der
Anzahl der verfiigbaren Kanéle angezeigt.
Geben Sie den Benutzernamen des gewtinschten

3 Mitglied suchen Mitglieds in das Feld ein und klicken dann auf
diese Schaltflache, um die Suche zu starten.
Hier werden die Benutzernamen und der

- . Online-Status der Mitglieder angezeigt.

4 Mitgliederliste Blaues Symbol: DiegJ bedeuteg dasg das

Mitglied online ist.




Center V2

Graues Symbol: Dies bedeutet, dass das
Mitglied offline ist.

Alarm-Symbol: Dies bedeutet, dass bei dem
Mitglied entweder Bewegung erkannt oder ein
E/A-Gerat ausgeldst wurde.

5 Extras

Damit greifen Sie auf das Ereignisprotokoll, die
Ereignisliste, die Audio- und Mikrofonsteuerung,
die SMS-Serverkonfiguration und die
Kurzmitteilung zu.

6 Host-Informationen

Damit wird der Verbindungsstatus der Mitglieder
angezeigt.

7  Konten

Damit kénnen Sie Mitgliederkonten hinzufuigen,
I6schen oder bearbeiten.

Allgemeine
Einstellungen

Systemeinstellungen [System Configure],
Ereignisprotokoll-Einstellungen [Event Log
Settings], Benachrichtigung [Notification],
Kennwort einstellen [Password Setup],
E-Mail-Einstellung, Alarmbericht anpassen
[Customize Alarm Report], SMS-Einstellung,
E/A-Gerat [I/O Device], Automatische
Ausfallsicherung [Automatic Failover Support]
und Versionsinformation [Version Information].

9  \Vorherige Seite

Damit 6ffnen Sie die vorherigen Seite der
Kameraanzeigen.

10 Néachste Seite

Damit 6ffnen Sie die nachste Seite der
Kameraanzeigen.

11 Kanal aktualisieren

Damit aktualisieren Sie den Verbindungsstatus.

12 Aufteilmodus

Bei einer Auflésung von 1024 x 768 kénnen Sie
eine 6-, 15- oder 24-Bildschirmunterteilung fiir
einen einzigen Monitor, eine 9-, 25- oder
36-Bildschirmunterteilung fur zwei Monitore
auswahlen.

Bei einer Auflésung von 1280 x 1024 kdnnen Sie
eine 6-, 12- oder 24-Bildschirmunterteilung fur
einen einzigen Monitor, eine 9-, 20- oder
42-Bildschirmunterteilung fur zwei Monitore
auswahlen.

Bei einer Auflésung von 1600 x 1200 kdnnen Sie
eine 6-, 12- oder 24-Bildschirmunterteilung fiir
einen einzigen Monitor, eine 9-, 16- oder
36-Bildschirmunterteilung fur zwei Monitore
auswahlen.

Bei einer Auflésung von 1680 x 1050, 1920 x 1200
oder 1440 x 900 kénnen Sie eine 6-, 15- oder
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28-Bildschirmunterteilung fiir einen einzigen
Monitor, eine 9-, 20- oder
42-Bildschirmunterteilung fiir zwei Monitore
auswahlen.

Bei einer Auflésung von 1920 x 1200 kdnnen Sie
eine 6-, 15- oder 28-Bildschirmunterteilung fur
einen einzigen Monitor, eine 9-, 20- oder
42-Bildschirmunterteilung fir zwei Monitore
auswahlen.

Bei einer Auflésung von 1920 x 1080 kdnnen Sie
eine 6-, 15- oder 28-Bildschirmunterteilung fiir
einen einzigen Monitor, eine 6-, 20- oder
35-Bildschirmunterteilung fiir zwei Monitore
auswahlen

Bei einer Auflésung von 1280 x 800 kénnen Sie
eine 6-, 12- oder 24-Bildschirmunterteilung fur
einen einzigen Monitor, eine 9-, 16- oder
30-Bildschirmunterteilung fur zwei Monitore
auswahlen.

Einzelheiten zur Aufldsung finden Sie unter
Layout-Einstellungen spéter in diesem Kapitel.

13

Beenden

Damit wird das Center V2-Fenster geschlossen
oder minimiert.

14

Fahne

Damit markieren Sie ein Ereignis zur spateren
Bezugnahme.

15

Zwischenablage

Damit wird das "Alarmbericht [Alarm
Report]"-Dialogfenster geéffnet.

16

Biroklammer

Damit wird ein Ereignis, das einen Anhang hat,
gekennzeichnet. Durch Doppelklick auf das
Ereignis wird die beigefligte Video-Datei gedtffnet.

17

Benutzername

Hier wird der Benutzername eines Mitglieds
angezeigt.

18

Ereignistyp

Hier wird der Ereignistyp angezeigt: Alarm
[Alarm], Anhang [Attachment], Verbindung
[Connection], Anmelden [Login]/ Abmelden
[Logout], Bewegung [Motion], System und
Ausléser [Trigger].

19

Meldung

Hier werden die zugehdrigen Informationen zu
jedem Ereignistyp angezeigt.

20

Meldungszeit

Hier wird der Zeitpunkt, zu dem Center V2 ein
Ereignis empfangen hat, angezeigt.

21

Ereignisstartzeit

Hier wird der Zeitpunkt, zu dem ein Ereignis bei
dem Mitglied aufgetreten ist, angezeigt.




I8 Center V2

Eine Liste mit Typen und Meldungen von Center V2:

Typ

Meldung

Bewegung

Kamera XX erkannte Bewegung.

Ausldsung

Modul xx ausgeldst.

Verbindung

Kamera XX Videosignalausfall; Modul XX E/A-Verlust;
Netzwerk unnormal; Anmeldung am Dispatch-Server
fehlgeschlagen; Dispatch-Server ist heruntergefahren;
Videosignal von xx wiederhergestellt; Modul xx wieder
normal; Anmeldung am SMS-Server fehlgeschlagen;
SMS-Versand fehlgeschlagen; SMS-Server ist
heruntergefahren.

Alarm

Festplatte voll; Neustart fehlgeschlagen; Multicam
geschlossen; Zu wenig Speicherplatz fur Aufnahme;
Multicam Uberwachungssystem wurde geschlossen; Im
Multicam Uberwachungssystem ist ein unerwarteter Fehler
aufgetreten. (Fehlercode: 1 oder 2); Eindringling; Fehlendes
Objekt; Unbeaufsichtigtes Objekt ; Alarmmeldung an
Kassenterminal; Szenenanderung.

System

Service Start/Ende; IP-Anderung; Aufzeichnung
fehlgeschlagen; Statusanderung der Uberwachungskamera.
Ein: xx Aus: xx /(nach Zeitplan); Alle Kameratiberwachungen
beenden/starten; E/A-Uberwachung starten/beenden. /(nach
Zeitplan); Zeitplan starten; Zeitplan beenden. Alle
Uberwachungsgeréte sind ebenfalls gestoppt. Uberwachung
aller Ereignisse starten; Uberwachung aller Ereignisse
beenden; Mietglied's Verbindung kann nicht hergestellt
werden. Wait-Time abgelaufen; Unerwartete Abmeldung vor
der Verbindungsfertigstellung des Mitglieds; Kein
USB-Dongle gefunden.

Anhang

Aufgezeichnete Datei von Kamera xx [Live, Anhang oder
offline].

Hinweis:

Fehlercode 1 weist auf einen Codec-Fehler hin; Fehlercode 2

weist darauf hin, dass Benutzer aufgrund eines Festplattenfehlers oder

ihrer Benutzerrechte keine Daten schreiben oder aufzeichnen kdnnen.




Q GeolUision

1.4 Anlegen eines Mitgliedskontos

Legen Sie vor dem Starten der Center V2-Dienste mindestens ein Mitglied
an. Klicken Sie auf dem Center V2-Fenster auf die Konten Schaltflache
(Nr. 7, Abb. 1-1). Das Adressbuch [Address Book]-Dialogfenster wird
angezeigt.

EE Adreisbuch

Ve X OO EE

5 Adressbuch o
= ] London 1

1
5

@
3 New York
1 Taipei

admin

Name Telefon (H) Telefan (0) Handy E-Mal

Geoision 287978377 geodgeavision

Bereit

Gruppe: 3 Teinehmer: 2

Abbildung 1-2

Schaltflachen auf dem Adressbuch:

Nr.

Bezeichnung

Beschreibung

1

Gruppe hinzufiigen

Damit wird eine Gruppe hinzugefigt.

Mitglied hinzufligen

Damit wird ein Mitglied hinzugefiigt.

Mitgliederadressbuch
anzeigen/bearbeiten

Markieren Sie ein Mitglied und klicken dann auf
diese Schaltflache, um das Mitgliederadressbuch
zum Anzeigen und zum Bearbeiten zu 6ffnen.

Gruppe/Mitglied
l6schen

Markieren Sie eine Gruppe oder ein Mitglied und
klicken dann auf diese Schaltflache, um sie/es zu
I6schen.

Mitglied suchen

Damit suchen Sie ein Mitgliedskonto.

Adressbuch
importieren/exportieren

Damit importieren oder exportieren Sie die
Adressbuchdaten.

Mitgliedereinstellungen

Markieren Sie ein Mitglied und klicken Sie auf die
Schaltflache, um die Einstellungen der Video-
und Benachrichtigungsformate vorzunehmen.

Mitgliederzeitplan

Damit stellen Sie Mitgliederzeitplane ein.
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Erstellen eines Mitglieds

1. Klicken Sie auf die Gruppe hinzufiigen-Schaltflache (Nr. 1, Abb. 1-2),
um eine Gruppe zu erstellen.

2. Klicken Sie auf die Mitglied hinzufiigen-Schaltflache (Nr. 2, Abb. 1-2).
Das Teilnehmer-Adressbuch-Dialogfenster wird gedffnet.

Teilnemhmer-Adressbuch El

Einlog ID \ 1

| [ |

Kennwort: “"*

Abhrechen l

‘

Narne | Geovisian |

Adresse: |Taipei,

Taiwan |

Email: | GeoVision@oeovision.com.tw |

Landesvarwahl

286

| o] |

(H)|

g |

0920173642 |§) | |

Hinweis

3. Fdllen Sie das

Abbildssung 1-3

Benutzername [Login ID]-Feld und das Kennwort-Feld

aus (erforderlich). Mit diesem Benutzernamen und Kennwort kann
sich das Mitglied bei Center V2 anmelden.
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Geben Sie in die Ubrigen Felder die Kontaktinformationen des

Mitglieds ein (optional).

»  Mochten Sie E-Mail-Benachrichtigungen an dieses Mitglied
senden, dann geben Sie bitte seine E-Mail-Adresse ein.
Einzelheiten zur E-Mail-Einstellungen finden Sie unter1.16
Benachrichtigungen per E-Mail spater in diesem Kapitel.

»  Mdchten Sie SMS-Benachrichtigungen an dieses Mitglied
senden, dann geben Sie bitte die Landesvorwahl und die
Handy-Nummer ein. Einzelheiten zu SMS-Servereinstellungen
finden Sie unter 1.15 Benachrichtigungen per SMS spater in
diesem Kapitel.

Klicken Sie auf OK, um die obigen Einstellungen zu speichern. Das
folgende Dialogfenster wird geéffnet.

Client-Einstellungen - geovision,

Uberwachungsoptionen
BildgroBe: | Mormal ~ [
[¥] Autnehmen

Aufnafhine-Modus

O Live-Modus Einstellungen

O Anhangmadus Einstellungen...

Hirweis

Anderungen der Eigenschaftwerden erst ab dem nachsten
Auslisen akiiv

Farbe der Kanal-Untertite

Abbildung 1-4

Die Optionen des Dialogfelds werden nachstehend beschrieben. Sie
kénnen hier die Standardeinstellungen tbernehmen und sie spater
bearbeiten, indem Sie auf die Client-Einstellungen-Schaltflache (Nr.
6, Abb. 1-2) in der Symbolleiste klicken. Wenn Sie auf OK klicken, wird
das Mitgliedskonto angelegt.
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Mitgliedereinstellungen (Client-Elnstellungen)

[Uberwachungsoptionen]

m  BildgroRe:

Hier stellen Sie die GréRe des Videos von dem Mitglied
ein. Die folgende Tabelle zeigt die Beziehung zwischen den jeweils
beim Mitglied und Center V2 eingestellten BildgroRen an. Wenn z.B.
das gestreamte Video von einem Mitglied die GroRe 720 x 576 hat und
der Center VV2-Bediener die Option Mittel [Middle] wahlt, dann wird
das Bild mit der Grof3e 720 x 288 auf dem Center V2 angezeigt.

Mitglied

Center V2

320 x 240

360 x 240|360 x 288|640 x 240|640 x 480

720 x 240

720 x 480

720 x 576

1280 x 960

Normal

320 x 240

360 x 240|360 x 288|320 x 240 [ 320 x 240

360 x 240

360 x 240

360 x 288

320 x 240

Mittel [Middle]

320 x 240

360 x 240|360 x 288 | 640 x 240|640 x 240

720 x 240

720 x 240

720 x 288

640 x 240

GroB [Large]

320 x 240

360 x 240|360 x 288 | 640 x 240|640 x 480

720 x 240

720 x 480

720 x 576

640 x 480

Wirkliche GroRe

320 x 240

360 x 240|360 x 288|640 x 240|640 x 480

720 x 240

720 x 480

720 x 576

1280 x 960

Das Center V2 unterstutzt Megapixel-Auflésungen. Wenn das Mitglied die
Auflésung auf Megapixel gestellt hat und der Center V2-Bediener die
Videos mit der gleichen GrofR3e betrachten méchte, dann kann der Center
V/2-Bediener die Option "Wirkliche GroRe" wahlen. Es ist ratsam, diese
Option in einer LAN-Umgebung zu wahlen.

Hinweis: Fir das Client-GV-System ist es erforderlich, die Funktion

Hardware komprimierte Datei FIFO aktivieren zu aktivieren, damit

das Center V2 Megapixel-Datenstrome empfangen kann. Einzelheiten
hierzu finden Sie im Abschnitt Erweiterte Einstellungen im Kapitel 2 im
Benutzerhandbuch auf der Surveillance System Software-DVD.

m  Aufnehmen:

eingestellten Aufnahmemodus Ereignisse auf.

Center V2 zeichnet automatisch nach dem folgenden

1
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[Aufnahme-Modus]

Live-Modus: Diese Option ermdglicht das Streaming von
Live-Videobildern zu Center V2. Klicken Sie auf die Schaltflache
Einstellungen , um die Maximalzeitlange einer auf dem Center V2 zu
speichernden Videodatei festzulegen.

Anhangmodus: Ein zeitlich definiertes Ereignis wird aufgezeichnet,
bevor es an Center V2 gesendet wird. Der Anhang wird Ubertragen,
sobald das Mitglied mit Center V2 verbunden ist. Im Anhangmodus
stehen mehrere Optionen fiir den Anhang zur Verfugung. Klicken Sie
auf die Schaltflache Einstellungen, um das Dialogfenster
Aufnahmeeinstellungen [Record Settings] - Anhangmodus
[Attachment Mode] aufzurufen. Lesen Sie
Anhangmodus-Einstellungen unten, um Hilfe bei der Einstellung zu
erhalten.

Beides (Live & Anhang): Diese Option sendet sowohl Live-Videos
als auch Anhangdateien.

Farbe der Kanal-Untertitel

Die Funktion erlaubt Ihnen die Farbe der Kanalliberschriften zu
andern.Weitere Informationen hierzu finden Sie spéter im Abschnitt
"Andern der Kanaltiberschriftfarbe" in diesem Kapitel.

12
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Anhangmodus-Einstellungen

Wahlen Sie auf dem Mitgliedereinstellungen (siehe Abb. 1-4) -Dialogfenster
die Option Anhangmodus und klicken dann auf die
Einstellungen-Schaltflache daneben. Das folgende Dialogfenster wird
geoffnet.

Aufnahmeeinstellungen-Anhangmodus

Aufnahmeoptionen (Je Kamera)

w0

Wor-Alarm BilderiSek. Begrenzung

Mation BilderiSek. Begrenzung: @

Aufnahmequalitat: 0 Mormmal

Vor-Alarm-Gesamthilder:

Anhangoption (Aufzeichnung hel Bewegun)

Max. Videoclips: | 30 2| Sek

MNach-Alarm bei Bewagung: Sek
Intervall der Benachrichtiguno: Min
Anhangoption (Aufnahme heim ES-Auslosen)
Max Wideoclips: Sek

MNach-Alarm hei Bewegung: Sek.
Intervall der Benachrichtiouna: Min

[ Worgahe ” 0K ][Abbrenhan

Abbildung 1-5

[Aufnahmeoptionen (Je Kamera)]
B Vor-Alarm-Gesamtbilder: Hier legen Sie die Gesamtanzahl
voraufgezeichneter Bilder in einem Videoanhang fest.

B Vor-Alarm Bilder/Sek. Begrenzung: Hier legen Sie die Bildrate fir
die Vor-Alarm-Aufnahme fest.

Hinweis: Durch Division der "Vor-Alarm-Gesamtbilder" durch die
"Vor-Alarm Bilder/Sek. Begrenzung" erhalten Sie die Gesamtdauer eines
Videoanhangs.

13
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Motion Bilder/Sek. Begrenzung: Hier legen Sie die Bildrate des als
Anhang zu sendenden Videos fest.

Aufnahmequalitat: Verwenden Sie den Schieberegler, um die
Videoqualitat in 3 Stufen einzustellen.

[Anhangoption (Aufzeichnung bei Bewegung)] Hier legen Sie die
Dauer des Videoanhangs fest, der im Fall einer Bewegungsmeldung
aufgezeichnet und gesendet wird.

Max. Video clips: Hier legen Sie die Zeitlange des Videoanhangs
fest.

Nach-Alarm bei Bewegung: Hier legen Sie fest, wie lange die
Aufnahme nach Ende der Bewegung weiter ausgefiihrt werden soll.
Intervall der Benachrichtigung: Hier legen Sie das Intervall
zwischen zwei zu sendenden Bewegungsmeldungsereignissen fest.

[Anhangoption(sigmsj,r nro, E/A-sidoOsen)] Hier legen Sie die Dauer
des Videoanhangs fest, der im Fall einer E/A-Ausldsung aufgezeichnet und
gesendet wird.

14
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Andern der Kanaliiberschriftfarbe

Sie kdénnen die Kanalliberschriften farbig machen, um eine leichte
Identifizierung zu erzielen.AuRer der Farbe und Schriftart der
Kanaliiberschriften kdnnen Sie auch die Hintergrundfarbe andern.

1.

Klicken Sie auf dem Center V2-Fenster auf die Konten-Schaltflache
(Nr. 7, Abb. 1-1), markieren ein Mitglied und klicken dann auf die
Teilnehmer-Einstellungen -Schaltflache in der Symbolleiste. Das
Mitgliedereinstellungen-Dialogfenster (siehe Abb. 1-4) wird gedffnet.
Klicken Sie auf die Farbe der Kanal-Untertitel-Schaltflache. Das
Farbeinstellungs-Dialogfenster wird gedffnet.

Wahlen Sie eine gewiinschte Farbe aus und klicken dann auf OK.Die
Farbe der Kanal-Untertitel-Schaltflache zeigt die von lhnen
ausgewahlte Farbe an.

Klicken Sie auf dem Center V2-Fenster auf die Allgemeine
Einstellungen-Schaltflache (Nr. 8, Abb. 1-1) und wéahlen dann
System konfigurieren. Das Einstellungsdialogfenster (siehe Abb.
1-38) wird gedffnet.

Klicken Sie den Allgemein-Registerreiter an und haken die Option
Teinehmer's Frabeneinstellung als Hintergrund anwenden an.
Daraufhin erscheint der Hintergrund der Kanaluberschrift in der von
lhnen ausgewahlten Farbe.

Uberschrift

Abbildung 1-6

15
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1.5 Verbinden mit Center V2

Ein einziger DVR kann gleichzeitig mit bis zu zwei Center V2 fir die
Zentraluberwachung verbunden werden. So konfigurieren Sie das
GV-System, um von der Ferne lber eine Netzwerkverbindung auf Center

V2 zuzugreifen:

1.

16

Klicken Sie im Hauptsystem auf die Netzwerk-Schaltflache und
wahlen dann Center V2 verbinden. Das folgende Dialogfenster wird

geoffnet.

Einloggen Information

centervae: [ =

Benutzetname ’—

Kennwiar: ’—
Part ’T Vargahe

™ Kennwart speichern

Abbrechen

Abbildung 1-7

Geben Sie die IP-Adresse, den Benutzernamen und das Kennwort fiir
das erste Center V2 ein. Andern Sie gegebenenfalls den werkseitig
eingestellten Port. Klicken Sie auf OK. Das folgende Dialogfenster

wird gedffnet.

Mit CenterV2 verbinden

[ Varbingen i Schlisssan L5

Modus: |Marmalmodus - Einstellung
[" Mach | 30 sekunden einloggen

v Alle Sorten Ereignisse aufzeichnen

Centerv IP | Stalus
192.168.0.120 -

i

Abbildung 1-8
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Um die Verbindung mit dem zweiten Center V2 herzustellen, klicken
Sie bitte auf die Schaltflache = |

Wenn Sie die Anmeldedaten firr das eingerichtete Center V2 andern
mochten, klicken Sie bitte auf das gewtinschte Center V2 auf dem
Dialogfenster und klicken anschlieBend auf die Schaltflache

Wenn Sie das eingerichtete Center V2 |[6schen mochten, klicken Sie
bitte auf das gewiinschte Center V2 auf dem Dialogfenster und klicken
anschlieRend auf die Schaltflache | % | .

Klicken Sie nach dem AbschlieRen der Einstellungen auf die
Schaltflache Verbinden, um die Verbindung zu starten. Sobald die
Verbindung hergestellt ist, beginnt Center V2, Videos oder Anhange
vom Mitglied zu empfangen.

17
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Einstellen des Normalmodus

Um die Kommunikationsbedingungen zwischen dem Mitglied und Center
V2 zu konfigurieren, wahlen Sie Normalmodus auf dem Dialogfenster
Verbinden mit CenterV2 [Connect to Center V2] (Abb. 1-8) und klicken dann
auf die Schaltflache Einstellung. Ein Menl mit zwei Optionen Programm
Einstellungen und Erweiterte Einstellungen wird geéffnet. Das
Dialogfenster Erweiterte Einstellungen enthalt die folgenden
Registerkarten: (1) Kamera, (2) Anderes und (3) E/A-Gerét.

Programm Einstellungen

Hier kdnnen Sie bestimmen wie versucht wird, die unterbrochene
Verbindung wieder aufzubauen. Zudem koénnen Sie die
Kommunikations-Ports zwischen dem GV-System und Center V2
festlegen.

Programm Einstellungen E|
“erbindung wurde unterbrochen Codec
Maxirmale Wisderherstellungsversuche El © Geo Mpegd
Intervall der Wiederherstellungsversuche: 5 - Sek
g = & Geo Mpegs (ASF)
v “ersuchen bis Verbindung ist
" Geo H264
I~ Im Hintergrund erneutversuchen
Yerbindungsschnittstelle
Cammand-Schnittstelle 5548 orgahe
Daten-Schnittstelle: 5549 orgahe
“erbindung zu Port: 4545 vorgahe
Temporarer Ordner
Pfad: | CAGY1480 VE300 G Org-CCTammp L ®

Abbrechen |

Abbildung 1-9

18
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[Verbindung wurde unterbrochen]

B Maximale Wiederherstellungsversuche: Hier legen Sie fest, wie
oft versucht wird, die Verbindung aufzubauen, wenn die Verbindung
nicht sofort verfugbar ist.

B Intervall der Wiederherstellungsversuche: Hier stellen Sie das
Intervall zwischen den Wiederaufbauversuchen ein.

B Versuchen bis Verbindung ist: Diese Option lasst das GV-System
so lange weiter versuchen, bis eine Verbindung mit Center V2 besteht.

B Im Hintergrund erneut versuchen: Diese Option versteckt die
Wiederaufbauversuche im Hintergrund.

[Codec] Hier wahlen Sie Geo Mpeg 4 (Standard),Geo Mpeg 4 (ASP)
oder Geo H264 als Kompressionsmethode fur die an Center 2 sendenden
Videos.

[Verbindungsschnittstelle] Hier kénnen Sie die fir Kommunikation
verwendeten Ports einstellen. Wir empfehlen die Standard-Werte zu
belassen, wenn nicht unbedingt eine andere Einstellung erforderlich ist.

Es gibt zwei Sets von Befehls-Ports und Daten-Ports zur Herstellung der
Verbindung mit zwei Center V2.

Klicken Sie auf den Pfeil (Arrow) daneben, um die Ports auf dem Router
automatisch mit Hilfe der UPnP-Technologie konfigurieren zu lassen.
Einzelheiten hierzu finden Sie im Abschnitt UPnP-Einstellungen im Kapitel
8 im Benutzerhandbuch auf der Surveillance System Software-DVD.

[Temporarer Ordner] Anhange werden temporar in diesen Ordner
gespeichert, wahrend sie auf die Ubertragung zum Center V2 warten. Falls
die Verbindung abbricht, kbnnen Anhange, die an Center V2 gesendet
werden sollten, hier gefunden werden. Nach Wiederaufbauen einer
Verbindung werden im temporaren Ordner gespeicherte Ereignisse sofort
versendet.

19
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Erweiterte Einstellungen
[Kamera]

Hier kdnnen Sie die Kameraumstande, unten denen Benachrichtigungen
an Center V2 gesendet werden sollen, definieren. Um den Ereignistyp zu
konfigurieren, deaktivieren Sie bitte zuerst die Option Alle Ereignisse
Uberwachen [Alle Sorten Ereignisse aufzeichen] (siehe Abb. 1-8).

T m

v L Ei
[Eirbrecher, Verscheundenes Obiskt, Vierdachiiges Obiekt, Szene Andenung]

I =)

[ ] _sstcten |

Abbildung 1-10
B Die Kameraliste: Aus der Dropdown-Liste kdnnen Sie die
einzustellende Kamera auswahlen. Oder klicken Sie auf die
Finger-Schaltflache, um die Einstellungen fiir alle Kameras zu
Ubernehmen.

B An Center V2 senden, wenn eine Bewegung erkannt wird: Diese
Option sendet Videos an Center V2, wenn eine Bewegung erkannt
wurde.

Ereignistyp: Wahlen Sie Notfall, damit Center V2 immer
Benachrichtigungen Uber eine Bewegungsmeldung erhélt. Wahlen Sie
Normal, damit Center V2 nur dann Benachrichtigungen uber eine
Bewegungsmeldung erhélt, wenn eine zugewiesene Eingabe
ausgeldst wurde.

20
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u CenterV2 Liveansicht erlauben: Diese Option erlaubt Center V2
zu jeder Zeit Inre Kameras anzuzeigen.

u CenterV2 Steuerung von PTZ-Kameras erlauben: Diese Option
erlaubt Center V2 Ihre PTZ-Kameras zu steuern. Vergessen Sie
nicht, zuerst das Kamera-Mapping richtig einzustellen. Einzelheiten
hierzu finden Sie im Abschnitt PTZ-Kameras-Mapping im Kapitel 1
im Benutzerhandbuch auf der Surveillance System Software-DVD.

u CenterV2 bei folgenden Ereignissen benachrichtigen: Diese
Option benachrichtigt Center V2, wenn eines der folgenden
Ereignisse auftritt: Einbrecher, Objekt fehlt [Missing Object],
Unbeaufsichtigtes Objekt [Unattended Object] und Szenenanderung
[Scene Change].

Ereignistyp: Wahlen Sie Notfall damit Center V2 immer
Benachrichtigungen Uber diese Alarmereignisse erhélt. Wahlen Sie
Normal, damit Center V2 nur dann Benachrichtigungen uber diese
Alarmereignisse erhalt, wenn eine zugewiesene Eingabe ausgeldst
wird.

Hinweis: Einzelheiten zur Einstellung eines Eingabeausldsers fur die
Benachrichtigung Giber Normal-Ereignisse finden Sie im Abschnitt
Sicherheitsdienst [E/A-Gerat] spéter in diesem Kapitel.
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[Anderes]

Hier kdnnen Sie weitere Kommunikationsbedingungen zwischen dem
GV-System und Center V2 definieren.

Erweiterte Einstellungen El
Kamers Anderes | £/ Gerdt |
Audio

v ! Audia-bertza. | Center V2 erlaubert

[~ “AudioUbettragung” won Center /2 erlauben

Anderes

I™" Centerv2 Empfang von Systeminformation erlauben
[ Sende Alarmnachricht von POS Yerlustpravention zu Centery2
I™" Zeit synchranisieren mit Centei'2

¥ Benachichtigung an Certed/2 nfalge volles Speicherplatzes

Abbrechen

Abbildung 1-11
[Audio] Die Aktivierung der folgenden Optionen kann unter Umsténden
Datenschutzprobleme verursachen. Wagen Sie Ihre Einstellung bei diesen
Optionen sorgfaltig ab.
] Audiolibertragung zu Center V2 erlauben: Diese Option erlaubt
Center V2 die Audioausgabe vom GV-System abzuhéren.
u Audioibertragung von Center V2 erlauben: Diese Option
erlaubt Center V2 die Gegensprechfunktion zu benutzen, wenn ein
Notfall auftritt.
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[Anderes]

CenterV2 Empfang von Systeminformationen erlauben: Diese
Option erlaubt Center V2 Systeminformationen von lhrem
GV-System einzulesen.

Sende Alarmnachricht von POS Verlustpravention zu CenterV2:
Diese Option benachrichtigt Center V2 lber
POS-Verlustschutzereignisse.

Zeit synchronisieren mit CenterV2: Diese Option erlaubt das
Erhdhen/Verringern der Minuten und Sekunden bei dem Mitglied,
um die Zeit an die des Center V2 anzugleichen.

Benachrichtigung an CenterV2 infolge volles Speicherplatzes:
Diese Funktion benachrichtigt das Center V2, wenn das Mitglied zu
wenig freien Speicherplatz hat.

Hinweis: Wenn die Option Zeit synchronisieren mit Center V2

angehakt ist, dann wird die Zeitsynchronisationsfunktion gleich nach dem

Starten von Center V2 aktiviert. Ferner wird diese Funktion alle 12
Stunden neu aktiviert.
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[E/A-Gerat]

Hier kdnnen Sie die E/A-Umstande, unten denen Benachrichtigungen an

Center V2 gesendet werden sollen, definieren. Um diese Einstellungen

vorzunehmen, deaktivieren Sie bitte zuerst die Option Alle Ereignisse

Uberwachen [Alle Sorten Ereignisse aufzeichen] (siehe Abb. 1-8).
Erweiterte Einstellungen &3]

Kamera | Anderes E/AGordt |
E/AGerdt
[Modul1 | Erlaube Canta? sl EA 2u skiiversn oder

Engsbet 4]
¥ Centef¢2 benachiichtigen, wenn die E/A Berale ausgeldst werden

T Mit der Kameranummer.

Ereignistyp: Notfall A
¥ Ausgabe Modub |Mod 1 =] |Fin1 =
Ereignistyp:  |Notfall -
usgabe1 4] r|

I~ Center/2 erlauben sine Ausgabe zu erzwingen

Sicherheitsdienst
* Momentaner Modus

¥ Oberwachung fiit noimales Ereigris starten. wenn ausgewshier Eingang ausgelist wid — [Mod 1+ [Fin 1 ~
¥ Uberwachung fiit nomales Ereigris stappen. wenn ausgewahier Eingang ausgelist wid — [Mod 1~ | [Fin 1
¢ Behalieter Modus

=
Abbrechen

Abbildung 1-12

[E/A-Gerat] Hier legen Sie fest, bei welcher E/A-Geréteauslésung das
Center V2 eine Benachrichtigung erhalten soll. Verwenden Sie die Pfeil
(Arrow)-Schaltflachen, um jedes E/A-Gerét zu konfigurieren. Oder klicken
Sie auf die Finger-Schaltflache, um die Einstellungen bei allen E/A-Geréaten
anzuwenden.

B Erlaube CenterV2 alle E/A zu aktivieren oder zu deaktivieren:
Diese Option erlaubt dem Center V2 manuell beliebige beim Mitglied
installierte E/A-Gerate zu aktivieren/deaktivieren, ohne die
Uberwachung zu unterbrechen.

Wird ein Alarm z.B. bei einem Mitglied ausgeldst, dann kann der
Center V2-Bediener von der Ferne den Alarm ausschalten, ohne an
dem Standort sein zu miissen. Das GV-System fiihrt inzwischen die
Uberwachung weiterhin aus.
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CenterV2 benachrichtigen, wenn die E/A Geréate ausgeldst
werden: Diese Option lasst Center V2 eine Benachrichtigung
erhalten, wenn irgendeine ausgewahlte Eingabe ausgelost wird.
Mit der Kameranummer: Diese Option sendet das Video von der
Kamera zum Center V2, wenn die ausgewahlte Eingabe ausgeltst
wird. Klicken Sie auf die Kamera(s) einstellen-Schaltflache, um der
Funktion Kameras zuzuordnen.
Ereignistyp: Wabhlen Sie Notfall, damit Center V2 immer
Benachrichtigungen lber den Eingabeausloser erhalt. Wahlen Sie
Normal, damit Center V2 nur dann Benachrichtigungen tber den
Eingabeausldser erhalt, wenn eine zugewiesene Eingabe ausgeltst
wird.
Nach rechts zeigender Pfeil (Right Arrow button): Damit kénnen
Sie die Verzdgerungszeit, nach der das Center V2 erst Uber den
Eingabeausloser benachrichtigt wird, festlegen. Diese Funktion ist nur
dann verfligbar, wenn der Normal-Ereignistyp ausgewahlt wurde.
® Verzogerung fur Ausgang (Exit Delay): Diese Funktion bietet
dem Mitglied ein Zeitintervall, das Firmengelande zu verlassen,
wenn das System aktiviert ist. Fir die Dauer dieses Intervalls ist
das zugewiesene Eingabegerat (z.B. fur die
Eingangs/Ausgangstur) inaktiv. Sobald die Verzégerungszeit
abgelaufen ist, wird das Eingabegerat wieder aktiviert.
® Verzogerung fur Eingang (Entry Delay): Diese Funktion
bietet dem Mitglied ein Zeitintervall in das Firmengelénde
einzutreten, wenn das System aktiviert ist. Wahrend dieses
Intervalls ist das zugewiesene Eingabegerat (z.B. fiir die
Eingangs/Ausgangstir) inaktiv, damit das Mitglied das System
deaktivieren kann. Hat es das Mitglied nicht geschafft, dann
wird Center V2 liber den Eingabeausléser benachrichtigt, sobald
die Verzogerungszeit fur den Eingang ablauft.
Ausgabemodul: Hier legen Sie fest, welches Ausgabemodul
aktiviert wird, wenn das ausgewdhlte Eingabemodul ausgeldst wird.
Wird das E/A-Geréat (Modul 1, Eingabe 4) z.B. ausgeldst, dann wird die
Ausgabe (Modul 1, Pol 3) gleichzeitig aktiviert.
Nach rechts zeigender Pfeil (Right Arrow button): Damit kbnnen
Sie die Verzdgerungszeit, nach der das zugewiesene Ausgabemodul
erst ausgeldst wird, festlegen.
Ereignistyp: Wahlen Sie Notfall, damit Center V2 immer
Benachrichtigungen Gber den Ausgabeausldser erhalt. Wahlen Sie
Normal, damit Center V2 nur dann Benachrichtigungen iber den
Ausgabeauslser erhalt, wenn eine zugewiesene Ausgabe ausgeldst
wird.
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Hinweis:
1. Einzelheiten zur Einstellung eines Eingabeauslosers fur die

Benachrichtigung tber Normal-Ereignisse finden Sie im Abschnitt
[Sicherheitsdienst] unten.

Die Verzdgerungseinstellungen bei der Option CenterV2
benachrichtigen, wenn die E/A Geréate ausgeldst werden und
Ausgabemodul erlauben Ihnen in Ihr Firmengelande einzutreten
und das Eingabe/Ausgabemodul zu deaktivieren, bevor es aktiviert
wird.

Um die vorherigen E/A-Einstellungen zu deaktivieren, kann das
Mitglied die Verbindung mit Center V2 beenden oder die Funktion
Uberwachung fur normales Ereignis stoppen, wenn
ausgewahlter Eingang ausgelost wird auf der Abbildung 1-12
verwenden.

Center V2 erlauben eine Ausgabe zu erzwingen: Diese Option
erlaubt dem Center V2 manuell beim Mitglied Ausgabegeréate zu
aktivieren.

[Sicherheitsdienst] Es werden zwei Arten von Zugriffsteuersysteme
unterstitzt: kurzzeitiger Modus und dauernder Modus.
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Momentaner Modus: An den Druckschaltern bleibt der Stromkreis
normalerweise gedffnet und wird nur dann geschlossen, wenn die
Schalter gedriickt werden. Kurzzeitige Schaltungen erlauben das Ein-
und Ausschalten von mehreren Positionen.

Manche Firmengeléande haben z.B. eine zugewiesene
Eingangs/Ausgangstiir. Das System startet die Uberwachung, wenn
das Personal durch die Eingangstur eintritt. Das System beendet die
Uberwachung, wenn das Personal durch die Ausgangstiir das
Geléande verlasst.

Behalteter Modus: Bei den Ein-/Ausschaltern bleibt der Stromkreis
gedffnet, bis die Schalter betéatigt werden. Dann bleibt er geschlossen,
bis die Schalter erneut betétigt werden. Dauernde Schaltungen sind
fur diejenigen Stellen praktisch, an denen nur eine Schaltung
vorhanden ist.

Das System fiihrt z.B. die Uberwachung nicht aus, wenn die Tir
wahrend der Geschéftsstunden gedffnet ist. Es beginnt die
Uberwachung, wenn die Tiir bei Feierabend geschlossen wird.
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Einstellen der Notfall-Taste

Sie kdnnen auf Inrem GV-System eine Notfall-Taste zum Aktivieren der
Benachrichtigungsfunktion einrichten. Im Notfall wird durch Driicken dieser
Taste sofort das entsprechende Videomaterial an Center V2 gesendet.

Um eine Notfall-Taste einzurichten, wahlen Sie bitte Notfall-Schlussel auf
dem Dialogfenster Verbinden mit Center V2 [Connect to Center V2] (Abb.
1-8), klicken auf die Schaltflache Einstellung und wéhlen Erweiterte
Einstellungen. Das folgende Dialogfenster wird gedffnet.

Einstellungen fiir den Notfall

Moffall-Schldssel..

durch EfA-Gerate auslosen:  |Mod. 1 =) |Pin.1 hd
[~ Ausgabe Modul:  |Mod. 1 =||Pin.1 =

Auswahl des Kamerabildes fir Ubedragung nach Centery2

1 7 13 19 25 kil

2 8 14 20 26 32

3 9 15 2 27

[=]
4 10 16 21 28 J
H
[=]

5 " 17 23 29

B 12 18 24 30

|| Abbrechen

Abbildung 1-13

[Notfall-Schlussel] Hier definieren Sie ein Eingabegerat als
Notfall-Taste.

B Durch E/A-Geréte auslosen: Weisen Sie ein Eingabemodul und
eine Pol-Nummer zu.

B Ausgabe modul: Hier legen Sie fest, welches Ausgabemodul
aktiviert wird, wenn die Notfall-Taste gedriickt wird.
Nach unserem Einstellungsbeispiel wird das Ausgabemodul (Modul 3,
Pol 4) gleichzeitig aktiviert, wenn die Notfall-Taste (Modul 1, Pol 1)
gedriickt wird.

[Auswahl des Kamerabildes fir Ubertragung nach CenterV2] Hier
legen Sie fest, welche Kameravideos an Center V2 gesendet werden, wenn
die Notfall-Taste gedriickt wird.
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Erkennen des Eingabestatus

Diese Funktion kann alle Eingaben Giberwachen und auf Statuséanderungen
achten, wann immer Mitglieder die Live-Uberwachung tiber das Center V2
starten. Eine Anderung des vorher definierten Status (N/O in N/C oder N/C
in N/O) aktiviert einen Alarm.

Klicken Sie auf @auf dem Dialogfenster Verbinden mit Center V2
[Connect to Center V2] (siehe Abb. 1-8). Einzelheiten hierzu finden Sie im
Abschnitt Erkennen des Eingabestatus im Kapitel 6 im Benutzerhandbuch
auf der Surveillance System Software-DVD.
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1.6 Sofortige Aufnahme und Wiedergabe

Sie kdénnen sofort auf das Live-Video von einer Kamera zugreifen, die
Aufzeichnung starten/beenden und einen Videoanhang wiedergeben.

So aktivieren Sie eine Live-Ansicht

®  Sie konnen die Live-Ansicht einer beliebigen Kamera aktivieren,
indem Sie mit der rechten Maustaste auf die Kamera in der
Mitgliederliste klicken und dann Live-Anzerge wahlen.

o aera 5
e e
o ey 7

Abbildung 1-14

®  Wenn ein Mitglied fokussiert ist, konnen Sie die Live-Ansicht von allen
seinen Kameras aktivieren.Klicken Sie auf ein Mitglied in der Liste und
wahlen Nur auf dieses Mitglied fokussieren [Focus nur fir diesen
Benutzer]. Wenn das Mitglied fokussiert ist, dann klicken Sie noch
einmal auf das Mitglied und wahlen Alle Kameras (Live) anzeigen.
Sie erhalten eine Live-Ansicht von allen Kameras dieses fokussierten
Mitglieds.

Abbildung 1-15

Hinweis: Sie kdnnen die Farben der Live-Bilder verbessern. Einzelheiten
hierzu finden Sie unter der Option Enable Diredraw (Directdraw
verwenden) in dem Dialogfenster "Allgemeine Einstellungen" (Abb. 1-38).
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So starten Sie eine Aufnahme und Wiedergabe

®  Wenn die Live-Ansicht einer Kamera aktiviert ist, kénnen Sie durch
Anklicken der Schaltflache [£]in der Kan alberschriftenleiste die
Aufnahme starten bzw. beenden.

®  Sobald Sie die Aufnahme stoppen, kénnen Sie durch Doppelklicken
auf den Anhangs des Ereignisses eine sofortige Wiedergabe starten.

So starten Sie eine Wiedergabe mit EZ-Player
Wenn Sie auf den Anhang eines Ereignisses klicken, wird der EZ-Player fir
die Wiedergabe gedéffnet.

Abbildung 1-16

Nr. Name

Beschreibung

1 Werkzeuge

Damit fugen Sie dem Bild Effekte hinzu. Hierzu
finden Sie die Funktionen wie Helligkeit, Kontrast,
Glattung, Scharfe, Graustufen und Ruckgéangig.
Weitere Funktionen wie Kopieren, Speichern unter
(einem Bild oder einer AVI-Datei), Drucken und
Einstellung sind ebenfalls angeboten.

2  Einzoomen

Damit zoomen Sie das Video ein.

3  Auszoomen

Damit zoomen Sie das Video aus.

4 Verschieben

Durch Anklicken und Halten dieses Symbols
verschieben Sie das EZ-Player-Fenster.
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5 Wiedergabe Damit geben Sie das Video wieder.

6 Pause Damit halten Sie die Videowiedergabe kurz an.

7  Stoppen Damit beenden Sie die Videowiedergabe.

8  Vorheriges Bild D_amit spri_ngen Sie zum vorherigen Bild der
Videodatei.

9 Néchstes Bild ngit sprir]gen Sie zum néachsten Bild der
Videodatei.

10 Erstes Bild Damit springen Sie zum Anfang der Videodatei.

11 Letztes Bild Damit springen Sie zum Ende der Videodatei.

12 Geschwindigkeits Damit steuern Sie die Geschwindigkeit der

steuerung Wiedergabe.

So erstellen Sie den Wiedergabemodus
Sie kdnnen mehrere Videos sowohl einzeln auf dem selben Player als auch
gleichzeitig auf separaten Playern wiedergeben.

Klicken Sie auf das Extras-Symbol auf dem EZ-Player-Fenster (Nr. 1,
Abb. 1-16) und wahlen Einstellung aus dem geéffneten Menl. Das
folgende Dialogfenster wird gedffnet.

Einstellung

Ansicht
() Jedes Video auf gleichem Fenster erdffnen

O Jedes Video auf einem Fenster erdffnen

ok | [Abbrechen]

Abbildung 1-17

Um jeweils ein Video auf dem selben Player wiederzugeben, wahlen
Sie bitte Jedes Video auf gleichem Fenster erdffnen.

Um mehrere Videos gleichzeitig auf separaten Playern
wiederzugeben, wahlen Sie bitte jeweils ein Video auf einem Fenster.
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1.7 Uberwachen und Verwalten der Mitglieder

Dieser Abschnitt beschreibt in folgenden sechs Teilen, wie Sie Mitglieder
Uberwachen und verwalten: (1) Anzeigen des E/A-Status, (2) Steuern der
E/A-Geréte, (3) Kamera-/Audio-Steuerfenster, (4) Einfache Audio- und
Mikrofon-Steuerkonsole , (5) Kameraiberwachung, (6) Anzeigen von
Mitgliederinformationen und (7) Mitgliedersteuerung.

Anzeigen des E/A-Status

Sie kdnnen sowohl den Status der Eingabegerate an dem Mitgliedsstandort
anzeigen als auch die Ausgaben erzwingen.

Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf ein Online-Mitglied in der
Mitgliederliste (Nr. 4, Abb. 1-1) und wahlen E/A-Zustand [I/O status], um
das folgende Fenster zu 6ffnen.

EfA-Zustand - 1 X
hadul: v
Eingahe
“% Eingahe 1 Eingahe 2 Eingabe 3 Eingahe 4
MR i A 8 i
MR MIA MiA iR
Mis, A, MiA, i TS
Zustand

Maormal 4 Auslisen

Alsgabe

Fin: |Ausgabe1 v| |® Ausgabe erzwingen

Abbildung 1-18
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[Modul] Wahlen Sie ein Modul aus der Dropdown-Liste aus.

[Eingabe] Hier wird der Status der Eingabegerate des gewahlten Moduls
angezeigt. Das blaue Symbol bedeutet, dass die Eingabe deaktiviert ist;
das rote Blitzsymbol bedeutet, dass die Eingabe aktiviert ist.

[Ausgabe] Um ein am Mitgliedsstandort installiertes Ausgabegerat
manuell auszulésen, wéhlen Sie bitte den gewlinschten Ausgabe-Pol aus
der Dropdown-Liste und klicken dann auf die Ausgabe erzwingen-
Schaltflache.

Daflr muss das Mitglied zuerst dem Center V2 das entsprechende Recht
erteilen. Siehe die Option Center V2 erlauben eine Ausgabe zu
erzwingen in der Abb. 1-12

Steuern der E/A-Geréate

Der Center V2-Bediener kann manuell beliebige E/A-Geréte der Mitglieder
aktivieren oder deaktivieren, ohne die Uberwachung zu unterbrechen.
Siehe die Option Erlaube CenterV2 alle E/A zu aktivieren oder zu
deaktivieren in der Abb. 1-12.

Hinweis: Diese Funktion unterstutzt auch die Client-GV-IP-Geréte mit den
folgenden Firmwareversionen:

GV-Compact DVR: Firmware V1.43 oder Nachfolger

GV-IP-Kamera: Firmware V1.05 oder Nachfolger

GV-Video-Server: Firmware V1.45 oder Nachfolger

So aktivieren oder deaktivieren Sie E/A-Gerate

1. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf ein Online-Mitglied in der
Mitgliederliste (Nr. 4, Abb. 1-1) und wéhlen E/A
Eingabeeinstellungen.

2. Um die E/A-Geréte zu aktivieren, wahlen Sie bitte die gewiinschten
Gerate. Um die E/A-Geréte zu deaktivieren, entfernen Sie bitte das
Hakchen vor dem jeweiligen Gerat bzw. lassen das jeweilige
Kontrollkastchen leer.
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Kamera-/Audio-Steuerfenster

Diese Funktion erlaubt bidirektionale Audio-Kommunikation zwischen dem
Center V2 und dem Mitglied sowie PTZ-Steuerung.

Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf ein Online-Mitglied in der
Mitgliederliste (Nr. 4, Abb. 1-1) und wahlen Kamera-/Audio-Steuerung,
um das folgende Fenster zu 6ffnen.

Abbildung 1-19

Bedienelemente auf dem Kamera-/Audio-Steuerungsfenster:

Nr. Bezeichnung

Beschreibung

1 Kamera wechseln

Damit wechseln Sie zu einer anderen Kamera des
gleichen Mitglieds.

2 Grole andern

Damit &ndern Sie die GroRRe des
Live-Ansichtsfensters. Die GroR3enoptionen hangen
von der Videogrof3e ab, die der Center V2-Bediener
fur das Mitglied eingestellt hat (siehe BildgréfRRe in
Mitgliedereinstellungen (Client-Elnstellungen)).

3  Audio

Damit greifen Sie auf die Audioausgabe von dem
Mitglied.

4 Mikrofon

Damit wird das Sprechen an das Mitglied ermdglicht.

5 Einstellungen

Damit andern Sie die Audio- und
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Videoeinstellungen.

Damit 6ffnen Sie die PTZ-Steuerkonsole bzw. die
6 PTZ PTZ-Automation, um die PTZ-Steuerung zu

aktivieren.

Damit fertigen Sie ein Standbild vom angezeigten

7 Schnappschuss

Live-Video an.

Damit vergroRern Sie das Video um 1,0x, 2,0x oder

8 Zoom
3,0x.

Hinweis: Wenn das Mitglied die GV-System Version 8.2 oder noch altere
Version verwendet, dann wird ein Kamera/Audio-Steuerfenster im alteren
Stil gedffnet. Wenn die GV-System Version 8.3 oder noch neuere Version
verwendet wird, dann wird ein Fenster im neuen Stil gedffnet.

O.OOASE\

Fenster fur V8.2 oder noch
altere Version

Fenster fur V8.3 oder noch
neuere Version

Abbildung 1-20
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Einfache Audio- und Mikrofon-Steuerkonsole

Die einfache Audio- und Mirofon-Steuerkonsole erlaubt Ihnen eine
Zweiwege-Audiokommunikation ohne Live-Videos zwischen dem Center
V2 und dem Mitglied auszufiihren. Sie funktioniert anders als das
Kamera/Audio-Steuerfenster mit Live-Videos. Um diese Funktion zu
verwenden, missen die Mitglieder das GV-System V8.0 oder dessen
Nachfolger verwenden.

1. Um ein verbundenes Mitglied anzusprechen, rechtsklicken Sie bitte
auf das entsprechende Mitglied in der Mitgliederliste oder einen seiner
Kanéle auf dem Fenster und wahlen Mikrofon [Microphone]. Die
Steuerkonsole wird angezeigt.

v

Q 21 X Mitglieder-1D

O an “ Mikrofonstatus

v

Abbildung 1-21
2. Um auf die Audiodaten von einer verbundenen Kamera zuzugreifen,
rechtsklicken Sie bitte auf die Kamera in der Mitgliederliste oder auf
dem Fenster und wahlen Audio. Die Steuerkonsole wird angezeigt.

& 1 &

i Audio 1
O 2n «

Abbildung 1-22
3. Um zu einem anderen Mitglied zu wechseln, klicken Sie bitte auf das
Mitgliedsymbol in der Steuerkonsole, geben die ID in das
Dialogfenster fiir die Kontosuche ein und klicken anschlieBend auf
LOS [GO].

Hinweis: Das Mitglied muss zuerst das entsprechende Recht dafir
einrdumen, um die Zweiwege-Kommunikation zu aktivieren. Siehe die
Optionen Audioausgabe zum CenterV2 erlauben [Allow Audio-Out to
Center V2] und Audioeingabe vom Center V2 annehmen [Accept
Audio-In from Center V2] in der Abb. 1-11.
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Kameraluberwachung

Auf dem Kamerauberwachung-Fenster konnen Sie Folgendes vornehmen:

Live-Anzeige aktivieren oder deaktivieren

(Das Mitglied muss zuerst das entsprechende Recht dafiir einraumen.
Siehe die Option Center V2 Liveansicht erlauben in der Abb. 1-10)
Das Zeitintervall zwischen den eingehenden Ereignissen, die durch
Bewegungsmeldung oder Videosignalausfall ausgeldst werden,
festlegen.

Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf ein Online-Mitglied in der
Mitgliederliste (Nr. 4, Abb. 1-1) und wahlen Kamera Uberwachung.

Das Kamerauberwachung-Dialogfenster wird angezeigt.

Kamera Uberwachung ﬁ‘
Karmera Marme Live | Bewegun.. | VideoLo.. Zustand
Kamera 1 Stop 1] 1] Videosign
Kamera 2 Stop 1] 1] Yideosign...
Kamera 3 Stop 1] 1] Yideosign...
Kamera 4 Wied... ] ] =
Kamera 4
Live
Bewegungsiberachung aufheben: Min. F}

[
widen Lost Ubenvachung aufheben: Min. (I3
o III i Abhbrechen

Abbildung 1-23
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Live-Dropdown-Liste: Markieren Sie eine Kamera und wahlen
dann Wiedergabe (Live-Anzeige aktivieren) oder Stoppen
(Live-Videos deaktivieren).

Bewegungsuberwachung aufheben: Markieren Sie eine
Kamera und legen dann das Zeitintervall zwischen den eingehenden
Ereignissen fest, die durch Bewegungsmeldung ausgelést werden.
Als Alternative kdnnen Sie mit der rechten Maustaste auf einen
Live-Kamera-Kanal auf dem Uberwachungsfenster klicken und dann
Abbrechen fir die selbe Einstellung wahlen.
Videoausfalliiberwachung aufheben [Video Lost Uberwachung
aufheben]: Markieren Sie eine Kamera und legen dann das
Zeitintervall zwischen den eingehenden Ereignissen, die durch
Videosignalausfall ausgeldst werden, fest.

Zustand-Spalte: Hier wird der Status des Videosignalausfalls
einer Kamera oder Verbindungsunterbrechung angezeigt.

Klicken Sie auf OK, um die Einstellungen zu Gbernehmen.

Ist die Kamera fiir die Live-Anzeige aktiviert, erscheint das Symbol in
der oberen rechten Ecke des Uberwachungsfenster. Ansonsten erscheint

das Symbol
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Anzeigen von Mitgliedsinformationen

Um allgemeine Informationen uber lhre Mitglieder anzuzeigen, klicken Sie
bitte auf die Hostinformation-Schaltflache (Nr. 6, Abb. 1-1) auf dem Center
V2-Fenster, um das Hostinformation-Fenster zu 6ffnen. Wéhlen Sie ein
Mitglied aus der Liste und klicken dann auf die Information empfangen -
Schaltflache, um die entsprechenden Informationen anzuzeigen.

Hostinfarmalion E3]

Infarmaton ermprangen |Server Indo]

Hanvar Lipdate fimes 2000071 2004604
1 Recycl: Log=200802721 1537
‘ On=01 07 03 D& 050607 0B 031011 121314 151617 18182021 222
Off=Nan

Moclulel ! Ingisd Alanr=Rindd Pind2 Pind3 Pin04

[Lats! 10010 Everits]

Everd1=2004M2/21 183735 Madule0! Pind1 Pin02 Pin3 Pin0d
Everd0Z=2004M2/21 18 37 56 Module0! Pind1 Pin02 Pind3 Pin0d

Abbildung 1-24

Um diese Funktion zu verwenden, muss das Mitglied dem Center V2 das
entsprechende Recht erteilen. Siehe die Option Allow Center V2 to Get
System Information (Center V2 Empfang von Systeminformation
erlauben) in der Abb. 1-11.

Mitgliedersteuerung

Der Center V2-Bediener kann seine Dienste fir ein einzelnes Mitglied
deaktivieren, wenn die Mitgliedschaft ablauft. Klicken Sie mit der rechten
Maustaste auf ein Mitglied im Adressbuch (Abb. 1-2) und wéhlen dann
Deaktivieren [Disable]. Klicken Sie noch einmal mit der rechten Maustaste
auf dem Mitglied und wéhlen dann Aktivieren, um die Mitgliedschaft
wiederherzustellen.
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1.8 Mitgliederzeitplan

Der Center V2-Bediener kann Zeitplane anlegen, um den Mitgliederstatus
zu Uberwachen. Melden sich Mitglieder zum festgelegten Zeitpunkt bei
dem Center V2 nicht an, werden der Bediener und Mitglieder dariiber
benachrichtigt.

. Meldet sich ein Mitglied nicht rechtzeitig bei dem Center V2 an, dann
erscheint die folgende Meldung in der Ereignisliste: Betriebsstunde
besetzt; auf eine Anmeldung von einem Mitglied wartend.

Meldet sich ein Mitglied pl6tzlich wahrend einer Dienstzeit ab,
erscheint die folgende Meldung in der Ereignisliste: Unerwartete
Mitgliederabmeldung wahrend der Dienstzeit.

e Verwenden Sie die Benachrichtigen-Funktion, um den Computer zu
aktivieren und einen Alarm abzugeben, um den Bediener uber das
Ereignis zu benachrichtigen. Dazu wird eine SMS- sowie
E-Mail-Nachricht an ein Mitglied gesendet. Einzelheiten hierzu finden
Sie unter spater in diesem Kapitel.

Einstellen eines Zeitplans

1. Klicken Sie auf dem Center V2-Fenster auf die Konten-Schaltflache
(Nr. 7, Abb. 1-1). Das Adressbuch-Dialogfenster wird angezeigt.

2. Markieren Sie ein Mitglied und klicken dann auf die Mitglied’s
Zeitplan-Schaltflache (Nr. 7, Abb. 1-2).Das Zeitplan-Dialogfenster
wird angezeigt.

Par Imtpian

I w o - | W 3

Abbildung 1-25
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Klicken Sie auf Zeitplan im Meni und wahlen Setupmanager[Setup
Wizard]. Folgen Sie anschlieend den Anweisungen von dem
Assistenten.

Wenn das folgende Dialogfenster erscheint, ziehen Sie bitte die

Anmeldezeitleiste, um die Start- und Endzeit festzulegen.

1]2 D6 B

[ vomerign | [THiacnais | [ Antesinen
Abbildung 1-26

Bedienelemente auf dem Setup-Assistenten:

Nr. Bezeichnung Beschreibung
1 EinschlieBen Damit wird die Aktivzeit angezeigt.
2 AusschlieBen Damit wird die Nicht-Aktivzeit angezeigt.
3 Hinzufigen Damit wird die Aktivzeit festgelegt.
4 Lo6schen Damit Iéschen Sie die Aufgabezeit.
. Damit wahlen Sie die Alarmbenachrichtigungs-
Erweiterte . . . -
5 . methoden. Siehe Anlegen eines Zeitplans fur
Einstellungen .
Alarmbenachrichtigungen.
5 Zeitleiste Damit stellen Sie die Zeit ein.

6 Anmelden [Login] Damit wird die Anmeldezeitleiste angezeigt.

Benachrichtigung Damit wird die E-Mail- und die SMS-Zeitleiste
[Notification] angezeigt.

Klicken Sie auf Nachste, wenn Sie mit der Einstellung des Zeitplans
fertig sind. Das Setup-Assistent-Dialogfenster wird noch einmal
geoffnet. Klicken Sie zum Beenden auf Fertig stellen.
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Anlegen eines Zeitplans fur Alarmbenachrichtigungen
Sowohl fiir E-Mail- als auch SMS-Benachrichtigungen kénnen Sie vorab
einen Zeitplan anlegen. Der Zeitplan arbeitet mit lhren E-Mail- und
SMS-Einstellungen fir allen Alarmkonditionen zusammen. Einzelheiten
zum Einstellen der Alarmkonditionen finden Sie unter 1.13
Benachrichtigungseinstellungen spater in diesem Kapitel.

Hinweis: Wenn die Zeitplanfunktion aktiviert ist, werden Sie nicht von
den Ereignissen, die auRerhalb der im Zeitplan festgelegten Zeit
auftreten, benachrichtigt.

1. Klicken Sie doppelt auf einen erstellten Zeitplan auf dem Zeitplan-
Fenster. Ein Plan-Dialogfenster dhnlich wie in Abb. 1-26 wird gedffnet.

2. Klicken Sie auf die Erweiterte Einstellung-Schaltflache (Nr. 5, Abb.
1-26). Das Erweiterte Einstellungen-Dialogfenster wird gedffnet.

3. Offnen Sie den Benachrichtigung [Notification]-Ordner und wéhlen
SMS oder E-Mail, um einen Zeitplan einzustellen.

4. Klicken Sie auf die Benachrichtigung-Schaltflache auf dem
Zeitplandialogfenster (Nr. 8, Abb. 1-26)und ziehen mit der Maus die
SMS- und/oder E-Mail-Zeitleiste, um die Startzeit und Endzeit zur
Sendung von Benachrichtigungen festzulegen.
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1.9 Alarmbericht [Alarm Report]

Der Center V2-Bediener kann fir jedes Ereignis einen Bericht erstellen, um
bestimmte Zustande zu beurteilen.

So erstellen Sie einen Alarm-Bericht

1.

Waébhlen Sie ein Ereignis aus der Ereignisliste aus und klicken dann auf
die Bericht-Spalte (Nr. 15, Abb. 1-1). Das folgende Dialogfenster wird

Alarm managen [20070214-000856] %
Telinchmors IE: 1 B
AamnElSeegsubaat 14,02 2007 054511
Mitedlung Wirera 2 uikannie Bewegurn
Regerr. | | Echiation

#  Vaetieenn Barachiichtizungsza Behtait

Moz

Abbildung 1-27

Geben Sie den Namen in das Reporter (Berichter)-Feld ein und
klicken dann auf Start (Starten), um den Bericht zu starten.

Es gibt 6 Berichtskategorien.Klicken Sie auf die gewlinschte
Kategorieschaltflache fiir den Report.

Art der Ereignisse: Wahlen Sie hier einen Typ aus, in den Sie
das Ereignis einordnen méchten.

Beschreibung: Wabhlen Sie eine Beschreibung fir das
Ereignis aus.

Benachrichtigen: Wahlen Sie die benachrichtigte Dienststelle
aus und geben die Benachrichtigungszeit ein.
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B Ankommen: Diese Schaltflache ist nur dann verfiigbar, wenn
Sie eine benachrichtigte Dienststelle ausgewahlt haben.Geben
Sie die eingegangene Zeit bei der Dienststelle ein.

B Massnahmen: Wabhlen Sie die fir das Ereignis ergriffene
Maflnahme aus.

B Sonstige: Die Schaltflache ist nur dann verfiigbar, wenn die
E-Mail- und/oder SMS-Benachrichtigung konfiguriert wurde.

4.  Wenn Sie den Bericht fertig gestellt haben und den Inhalt nicht mehr
andern mochten, dann klicken Sie auf Report beenden.Oder klicken
Sie auf Speichem, um spater den Bericht zu bearbeiten.

So bearbeiten Sie die Alarmberichtskategorien

Sie kdnnen nach Bedarf die Elemente jeder Alarmberichtskategorie
anpassen. Die hier vorgenommenen Anderungen werden fiir jede
Berichtserstellung verfugbar sein.

1. Klicken Sie auf dem Center V2-Fenster auf die Einstellungen-
Schaltflache (Nr. 8, Abb. 1-1) und wahlen dann Alarmbericht
anpassen [Customize Alarm Report]. Das folgende Dialogfenster
wird gedffnet.

Kundenwiinsche Marm Repart =

[Ii-n:\.ﬂmeni [ sncem |[ Léschen |[ =14 ][ Annrecnen]

Ereignistd | Bescheeibung  Magenashme engreifen | Palouilienen

urtaimiaers |
Echior Alamn

Falschir Nok-Alaem

N Al

Wideo worn Uinfall-Alarm

Wideo vorn echien Al

Abbildung 1-28
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2. Klicken Sie auf den gewiinschten Kategorie-Registerreiter
(Ereignistyp, Beschreibung, Massnahme ergreifen, und
Patrouillieren), um die gewiinschten Anderungen vorzunehmen.

3.  Klicken Sie auf OK, um die Anderungen zu speichern.

Drucken der Alarmbenachrichtigungen

Sie kdnnen die Alarmbenachrichtigungen von gefilterten Protokollen
ausdrucken.

1. Um die Protokolle mit Alarmbenachrichtigungen zu filtern, klicken Sie
bitte auf das Extras-Symbol (Nr. 5, Abb. 1-1), wahlen anschlieRend
Ereignisprotokoll anzeigen [View Event Log] und klicken
anschlieend auf die Schaltflache Filter. Das Filterfenster wird
geoffnet.

2. Klicken Sie auf das Ablagesymbol und wahlen den
Alarmbenachrichtigungstypen aus der herunterklappenden Liste aus.
Einzelheiten hierzu finden Sie unter Filtern des Ereignislogbuchs in
1.11 Ereignislogbuch-Browser.

3. Klicken Sie auf OK. Das Suchergebnis wird in dem
Ereignisprotokoll-Browser angezeigt.

4. Um die Alarmbenachrichtigungen mit dem Suchergebnis
auszudrucken, klicken Sie bitte auf das Seiteneinrichtungssymbol
(Nr. 7, Abb. 1-31), wahlen Alarm Report drucken an und klicken
anschliefend auf OK.

5. Klicken Sie auf das Drucken-Symbol (Nr. 8, Abb. 1-31). Im letzten Teil
der Ausdrucke finden Sie die Alarmbenachrichtigungen.

Siehe auch Einstellen des Ausdrucks in 1.11 Ereignislogbuch-Browser.
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1.10 Farbige Fahnchen

Die Fahnchen in verschiedenen Farben helfen Ihnen unterschiedliche
Ereignisse zu kennzeichnen.Sie sind nicht nur beim Durchsuchen der
Ereignisliste nutzlich, sondern auch bei der Filterfunktion zum Suchen
bestimmter Ereignisse.

i 8 Benutzername Art Mitteilung
Rate Fahne System Service starten

¥ Blaue Fahne System Service beenden

¥ Gelbe Fahne System Service starten

¥ Griine Fahne System Neuen Client hinzufiigen - 1

¥ Orangs Fahne Einloggen/Ausl... Elnlu_gt_an

¥ Lila Fahne System Monitoring All Type Events beenden
System E/A Uberwachung starten.
System Alle Kamera Uberwachung starten.

Bewegungen Caméra 1 erkannte Bewegung.

Verbindung  Caméra 2 Videoausfall

Verbindung Caméra 3 Videoausfall

1 Verbindung  Caméra 4 Videoausfall

1 Verbindung  Caméra 5 Videoausfall

1 Verbinduna__Caméra 6 Videoausfall

7
& Fahne fertiggestellt

Fahne ldschen

Einstellung

Abbildung 1-29

So kennzeichnen Sie Ereignisse mit farbigen Fahnchen

Sie kdnnen jedes Ereignis in der Ereignisliste mit einem Fahnchen zur
spateren Bezugnahme markieren.Sie verfugen Uber 6 verschiedene
Fahnchen und ein Hakenzeichen, um die Ereignisse zu kennzeichnen.

1. Wabhlen Sie ein Ereignis aus der Ereignisliste aus und klicken dann mit
der rechten Maustaste auf die Féhnchen-Spalte.Eine Liste mit 6
Fahnchen in verschiedenen Farben (Rote Fahne, Blaue Fahne, Gelbe
Fahne, Grune Fahne, Orange Fahne und Lila Fahne), einem Hakchen
(Fahne fertiggestellt) und zwei Einstellungsoptionen erscheint.

2. Wabhlen Sie das gewiinschte Fahnchen oder das Hakchen fur das
Ereignis aus.

Um die Kennzeichnung eines Ereignisses zu entfernen, klicken Sie einfach
auf das Fahnchen.Oder klicken Sie mit der rechten Maustaste auf das
Fahnchen und wahlen anschlieBend Fahne I6schen.
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So bearbeiten Sie farbige Fahnchen

Sie kdnnen die farbigen Fahnchen mit vorgegebenen Texten umbenennen
oder die Texte nach Bedarf &ndern.

1. Wahlen Sie ein Ereignis aus der Ereignisliste aus und klicken dann mit
der rechten Maustaste auf die Fahnchen-Spalte. Die Fahnchenliste
(siehe Abb. 1-29) wird geoffnet.

2. Wabhlen Sie Einstellung. Das folgende Dialogfenster wird geoffnet.

Einstellung E|

[Text andern ”Als Dafaultwert dbernhemen ” Ok H Ahbrechen ]

Rote Fahne (Vorgabe)
%7 Blaue Fahne

% Gelbe Fahne

¥ Grine Fahne

¥ Orange Fahne

¥ Lila Fahne

" Fahne ferfiogestellt

Abbildung 1-30
3. Wabhlen Sie das gewinschte Fahnchen aus und klicken dann auf die
Text &ndern - Schaltflache.Eine Liste mit Textoptionen wird gedffnet.
4. Wahlen Sie einen gewiinschten Text (Schwebend [Vorgang lauft],
Zugewiesen [Eingegeben], Im Gang [In Betrieb], Durchgefihrt [Fertig],
Lésen [Aufgeldst] und Abweisen [Zurlickgewiesen]) aus. Oder wahlen
Sie Benutzerdefiniert, um lhren eigenen Text zu verfassen.
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1.11 Ereignislogbuch-Browser

Der Ereignislogbuch-Browser ermdglicht Ihnen das Auffinden von
eingehenden Ereignissen von Mitgliedern. Klicken Sie auf dem Center
V2-Fenster auf das Extras-Symbol (Nr. 5, Abb. 1-1) und wahlen
Ereignisprotokoll anzeigen [View Event Log], um das folgende Fenster
zu offnen.

Tipps: Sie kdnnen schnell auf das Ereignislogbuch eines bestimmten
Mitglieds zugreifen, ohne alle Ereignisse filtern zu mussen. Klicken Sie mit
der rechten Maustaste auf ein Mitglied in der Mitgliederliste (Nr. 4, Abb. 1-1),
wahlen Systemlog und klicken dann den gewiinschten Protokolltyp an.

ST AL @

LTI [ Time Missage Message Time & Start Time 4
System System St Sardce
1 Logindogout  Login
1 System Stont Mondtoring Al Type Events.
1 Comnection — Camesa Video Last
1 Comnection  Cames a2 Video Last
System Sestem Stop Serdcs
Systen Sstem St Serice
1 LoginLogonl Loy

1172006 10:15:57 AN
1172006 10:15:57 AN

1 System St Monitoring ANl Type Boents
1 Comection  Camesal Video Lost 72006 A0AD:2IAN
el T 1 simnne cnanas o

<
| = Tokal deta bst: 23 [Tl

Abbildung 1-31

Schaltflachen in dem Ereignislogbuch-Browser:

Nr. Bezeichnung Beschreibung

1  Offnen Damit 6ffnen Sie ein Ereignislogbuch.

5 Neuladen Damlt.V\{lrd das Ereignislogbuch manuell

aktualisiert.

3 Synchrone Ereignislogbuch  Damit wird das Ereignislogbuch
starten/beenden automatisch aktualisiert.

4  Filter Damit definieren Sie Ihre Suchkriterien.

5 Filterergebnis aktualisieren  Damit aktualisieren Sie das Filterergebnis.

6  Sichemn Damit exportieren Sie die vorliegende

Ereignisliste und Video-Dateien.
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Damit erstellen Sie eine FuBnote und

7  Seite einrichten Kopfzeile fir den Ausdruck der
Ereignisliste.

8  Drucken Damlt Qrgcken Sie die vorliegende
Ereignisliste.

9 Beenden Damit beenden Sie den Browser.

Offnen des Ereignislogbuchs

Klicken Sie auf die Offnen-Schaltflache (Nr. 1, Abb. 1-31), um das folgende
Datenbank 6ffnen-Dialogfenster aufzurufen. Geben Sie eine Zeitspanne
an und wahlen den Datenbanktyp. Wenn Sie die von dem System erstellten
Protokolle 6ffnen mdchten, wahlen Sie bitte System Logbuch. Wenn Sie
die Protokolle, die Sie auf ein lokales Laufwerk oder eine CD/DVD gesichert
haben, 6ffnen méchten, wahlen Sie bitteBackup Logbuch. Geben Sie den
Pfad des Protokolls an. Nach dem Klicken auf OK werden die den
Suchkriterien entsprechenden Ereignisse in den Ereignisprotokoll-Browser

geladen.

Den Zeitabschnitt der zu dfmenden Datenbank wahlen

‘12.04.2015 j . ‘12.04.2015 j

Bemerkung: Bitte wiahlen nur zwischen 1~62 Tage

Ofinen des Optionen-Type
& System-Loghuch " Backup-Loghuch

Pfad: | Cl\CenterviEventLagh

ok Abbrechen‘

Abbildung 1-32

Hinweis: In der Standardeinstellung dauert die Anzeige einen Tag, der
Datenbanktyp ist System Log, und der Pfad der Logbuchdatei ist: \Center
V2\EventLog. Uber die Ereignislog-Einstellungen (Abb. 1-36) kénnen Sie
die Standard-Anzeigezeitspanne und den Logbuch-Pfad andern.

Einzelheiten zum Sichern von Protokollen finden Sie unter Einstellen des
Ereignisprotokolls spéter in diesem Kapitel.
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Filtern des Ereignislogbuchs

Sie kénnen Protokollereignisse nach den angegebenen Kriterien filtern.
Klicken Sie auf das Filter-Symbol (Nr. 4, Abb. 1-31), um das
Filter-Dialogfenster zu 6ffnen.

Abbildung 1-33

Filters

u Gelesen: Damit suchen Sie die Ereignisse, die Sie in der
Ereignisliste unten auf dem Center V2-Fenster gedffnet haben.

u Zwischenablage: Damit suchen Sie die Ereignisse mit
Alarmberichten. Das Symbol I bedeutet, dass der Bericht fertig
gestellt wurde. Das Symbol 4 bedeutet, dass der Bericht fertig
gestellt oder beendet wurde. Das Symbol <J 4! kennzeichnet die
zwei oberen Berichtstypen.

u Fahne: Damit suchen Sie die mit Fahnchen gekennzeichneten
Ereignisse.

u Ausschnitt: Damit suchen Sie die Ereignisse mit Videoanhangen.

u Benutzername: Damit suchen Sie die Ereignisse eines

bestimmten Mitglieds.

] Art: Damit suchen Sie die Ereignisse eines bestimmten
Ereignistyps.

u Nachricht: Damit suchen Sie die Ereignisse nach
Schlusselwortern.

] Alarmmeldungsuhrzeit: Damit suchen Sie die Ereignisse nach
der Uhrzeit bzw. des Datums des Eintreffens im Center V2.

u Startuhrzeit: Damit suchen Sie Ereignisse nach der Uhrzeit bzw.
des Datums lhres Auftretens am Mitgliedsstandort.
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Verwendung von mehreren Filtern

Diese Option ermdglicht Ihnen das Definieren mehrerer Filterbefehle zum
Suchen. Klicken Sie auf die Neuen Befehl einfiigen-Schaltflache, um
einen neuen Filterbefehl hinzuzufligen. Wenn Sie auf OK klicken, werden
all den definierten Befehlen entsprechende Ereignisse auf dem
Ereignislogbuch-Browser aufgelistet.

Filter entfernen

Waéhlen Sie den Filterbefehl, den Sie von der Filterliste entfernen méchten,
und klicken dann die Gewahlten Befehl entfernen-Schaltflache, um ihn zu
entfernen.

Sichern des Ereignisprotokolls

Sie kdnnen Protokolle auf ein lokales Laufwerk sichern oder zu einer CD
oder DVD exportieren.

1. Klicken Sie auf dem Ereignisprotokoll-Browserfenster auf das Backup
symbol (Nr. 6, Abb. 1-31). This dialog box appears.
Backup F|

Einstalien

= CiCanten ||
c :_35 Temporarer Ordner. | GWANDOWSTomn
Vorlgharer Bpethomlat: 1134252 MB

Option
] Backup Alarmn Repork Dabssen
7] Backup Av-Datien

[ Cie Gpeicherkapaziiat vor dem Backup prifen
Es wird usdtdiche Zeil bendligh, d Funkds wird,

Abbildung 1-34

2. Um Protokolle auf ein lokales Laufwerk zu sichern, wahlen Sie bitte
Backup Pfad, klicken auf die Schaltflache [...] und geben eine
Position an, wo Sie die Dateien speichern mdchten.

3. Um Protokolle zu einer CD/DVD zu exportieren, wahlen Sie bitte
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Temporarer Ordner, klicken auf die Schaltflache [...] und geben eine
Position flr die temporare Speicherung der Sicherungsdaten an.

4. Wahlen Sie, ob Sie Alarmberichte und AVI-Dateien mit Protokollen
zusammen sichern méchten .

5. Klicken Sie auf OK.

6.  Wenn Temp-Ordner [Temp folger] gewahlt wurde, erscheint dieses
Dialogfenster fiir weitere Einstellungen.

Backup zum CD/DVD

Medium
() CONDY D henutzer
F:A[ GO-RS232E : 530 MB ] -
Brennsoftware
CJ
() 05 Brennen henutzen @
Media Angabe
o 1
-Belegter Speicherp.. 36.25MB
Freie Grifte E13.75 MB
Gesamt Grose 650,00 MBI
Abbildung 1-35
u CD/DVD benutzer: Klicken Sie hier, um Dateien mittels einer

Drittsoftware auf CDs oder DVDs zu sichern. Klicken Sie auf die
Schaltflache [...], um die gewlinschte Brennsoftware (*.exe)
auszuwahlen.

u OS Brennen benutzen: Diese Option ist nur dann verfuigbar,
wenn Sie Windows XP, Server 2003 oder Vista verwenden. Die
Dateien werden mittels der im Betriebssystem integrierten
Brennsoftware auf die CD bzw. DVD gebrannt.
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Einstellen des Ereignisprotokolls

Klicken Sie auf dem Center V2-Fenster auf das Einstellungen-Symbol (Nr.
8, Abb. 1-1) und wahlen Ereignislogbuch einstellen, um das folgende
Fenster zu 6ffnen.

Ereignislogbuch einstellen

Ereignisliste

Automatisch importieren: 1 Tage

Ereignisloghuch
[#] Tage beinehalten 30 m

[#] Uberschreiben :.ﬁ m

Loghuchpfad: | Ci\Centerv2iEventLoal E
® Yerflighar: 11.08 GB

Abbrechen

Abbildung 1-36

[Ereignisliste]
B Autom.importieren: Geben Sie die Anzahl der Tage der Protokolle

an, die zu der Ereignisliste unten auf dem Center V2-Fenster geladen
werden sollen.

[Ereignislogbuch]

] Tage beibehalten: Wahlen Sie diese Option und geben an, fir wie
viele Tage Protokolldateien behalten werden sollen. Oder lassen Sie
das Kontrollkéstchen dieser Option leer, um Protokolldateien so
lange aufzubewahren, bis der Uberschreibvorgang gestartet wird
oder der Speicherplatz voll belegt ist.

u Uberschreiben: Diese Option léscht die dltesten Dateien, wenn
der Speicherplatz unter 500 MB sinkt.

] Logbuchpfad: Klicken Sie auf die [...]
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Drucken des Ereignisprotokolls

Sie kénnen die gefilterten Ereignisprotokolle drucken und die Fu3noten
und Kopfzeilen fur jeden Ausdruck erstellen. Sie kénnen ebenfalls
bestimmen, ob die Protokolldaten dem Alarmbericht angehangt werden.

1. Klicken Sie auf dem Ereignislogbuch-Browser auf die Seite
einstellen-Schaltflache (Nr. 7, Abb. 1-31), um das folgende
Dialogfenster zu 6ffnen.

2. Markieren Sie die Optionen und geben die Informationen ein, die Sie
ausdrucken mochten.

3. Klicken Sie auf OK, um die Einstellungen zu Gibernehmen.

4. Klicken Sie auf das Drucken-Symbol (Nr. 8, Abb. 1-31), um das

Drucken zu starten. cregor
Wﬂﬂ-.._,, AM

- Benut: inierte
s '. — "L: ? ot u. AN Daten

Druckzeit
= s e g—fund -datum

Druckausgabe

Abbildung 1-37
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1.12 Systemeinstellungen

Klicken Sie auf dem Center V2-Fenster auf die Allgmeine

Center V2

Einstellungen-Schaltflache (Nr. 8, Abb. 1-1) und wéhlen dann
Systemkonfiguration, um das folgende Einstellungsfenster zu 6ffnen. Es
enthalt die folgenden Registerkarten: (1) Allgemein, (2) Layout, (3)

Netzwerk, (4) Aufnehmen und (5) Dispatch-Server.

Allgemeine Einstellungen

Allgemeine Einstellungen

Allgernein |Layout Metzwerk | Aufnehmen | Dispatch Server

Ubenwachungsoptionsn

() Kanal manuell schliessen

Mach Bewegung: Sek.
Mach EAA-Ausldeung: Sek.
Wideoaufnehmen der Kamera wvom GY%-wiegand caplure: Sek.

Bildqualitat — U Momal

Directdraw verwenden

Furzmitteilungzdienst
[ Beim Windowsstarten auto. ausfilbren

[] Beim Dienst-Staten zum SMS-Server einloggen

K.anal (berschrift

Sohiiftart und Farbe:

[[] Teinehmer s Frabeneinstellung als Hintergrund anwenden

Abbildung 1-38
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[Uberwachungsoptionen]

Kanal manuell schliessen: Schlief3t die ausgeltste und angezeigte
Kameraansicht manuell.

Kanalansicht beim Bewegungsende automatisch abschalten:
Diese Option schlieRt automatisch die Ansicht der ausgelésten
Kamera, wenn die Bewegung endet.

Nach Bewegung: Hier legen Sie fest, wie lange die Kameraansicht
auf dem Uberwachungsfenster nach Ende der Bewegung zu sehen
ist.

Nach E/A-Auslésung: Hier legen Sie fest, wie lange die
Kameraansicht auf dem Uberwachungsfenster zu sehen ist, nachdem
ein E/A-Geréat ausgeltst wurde.

Um die Kameraansicht selbst nach dem Beenden des Alarms auf dem
Uberwachungsfenster zu behalten, klicken Sie bitte auf den
Pfeil-nach-rechts und demarkieren die Option Riegel-Ausldser
[Latch Trigger]. Die Kameraansicht bleibt dann fiir die angegebene
Zeit auf dem Uberwachungsfenster. Wenn der Alarm z.B. fir 5
Minuten ausgeldst wird und Sie eine Zeit von 10 Minuten eingestellt
haben, dann ist die gesamte Anzeigezeit 15 Minuten.
Videoaufnehmen der Kamera vom GV-Wiegand capture: Hier
legen Sie fest, wie lange die Kameraansicht auf dem
Uberwachungsfenster zu sehen ist, nachdem das
Zugriffssteuersystem, das mit dem GV-Video-Server verbunden ist,
ausgeldst wurde.Einzelheiten hierzu finden Sie im Kapitel 8
CMS-Konfigurationen des Benutzerhandbuchs fur den GV-Video
Server.

Bildqualitat: Damit stellen Sie die Bildqualitat ein. Bewegen Sie den
Schieberegler fur eine bessere Bildqualitat und fir gréRere Bilder nach
rechts.

Directdraw verwenden: Diese Option ermdglicht eine verbesserte
Bildleistung fur Live-Videos. Um die Farben zu verbessern, klicken Sie
bitte auf das Rechtspfeil-Symbol, wahlen Farbstarker-Modus
verwenden [Use Colorful Mode] und starten erneut das Programm
Center V2, damit die Funktion wirksam wird.

[Kurzmitteilungsdienst]
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Beim Windowsstarten autom. ausfiilhren: Diese Option startet
automatisch Center V2, wenn Windows gestartet wird.

Beim Dienst-Starten zum SMS-Server einloggen: Diese Option
fuhrt automatisch das Anmelden bei dem SMS-Server aus, wenn
Center V2 startet. Sie werden aufgefordert, die IP-Adresse, den Port,
den Benutzernamen und das Kennwort fur den SMS-Server
einzugeben.
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[Kanal Uberschrift]

B Schriftart und Farbe: Klicken Sie auf die
Einstellungen...-Schaltflache, um die Schriftart und Farbe der
Uberschrift zu &ndern.

B Teinehmer's Frabeneinstellung als Hintergrund anwenden:
Haken Sie diese Option an, um die Uberschrifteneinstellungen zu
Ubernehmen.

Weitere Informationen hierzu finden Sie im vorhergehenden Abschnitt
"Andern der Kanaluiberschriftfarbe" in diesem Kapitel.

Layout-Einstellungen

Diese Funktion tibertragt das Ereignislistenfenster zu einem separaten
Computer, wahrend die Uberwachungsfenster auf dem vorliegenden
Computer angezeigt werden. Um diese Funktion zu verwenden, muss lhre
VGA-Karte Twin View unterstiitzen, und Ihr Windows Desktop muss fir die
Anzeige auf zwei Bildschirmen richtig eingestellt sein.

General | Layout | Metwork | Record
Intarrmation of Centery2

Location Name: | TEST151

[ &sssign IP:

Metwork Settings
[[] Enhance Metwark. S ecurity

Centedd? Part: | 5547 || Default
Accept connections from GY-Compact DVR, Video Server & 1P Cam

Porz | 5551

Hiate
Any changes of this property will be applied in the next statup

Abbildung 1-39

57



Q GeolUision

u Bildschirmaufldsung: Damit wird die aktuelle
Bildschirmauflésung Ihres Computers erkannt.

u Hauptbildschirm Auflésung: Stellen Sie die Aufldsung des Center
V2-Fensters auf 1024 x768, 1280 x1024, 1600 x 1200, 1680 x 1050,
1920 x 1200, 1920 x 1080, 1280 x 800 oder 1440 x 900 ein. Die neue
Aufldsung wird nach dem nachsten Anmelden Gbernommen.

u Ereignisliste als Schwebendes Fenster : Diese Option
verschiebt das Ereignislistenfenster zu dem unteren oder auf die
rechte Seite eines separaten Monitors.

Netzwerk-Einstellungen

Allgemeine Einstellungen

Allgemein La_l,lout| Hetawerk |Aufnehmen

Centery2 Infarmation

Standortname:

[ IP-&dresse zuweiser: |

Metzwerkeinstellungen

[ Metzwerksicherheit verstarken

Center-Schnittstelle: 5547
WYerbindung vom GW-Compact DVR, Videa Server & IP Cam ubermehmen

Por2

Hirweis

Anderungen werden erst mit dem nachsten Neustart akbivier.

0k Abbrechen

Abbildung 1-40
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Standortname: Hier wird der Name des PCs, auf dem das Center
V2 installiert ist, angezeigt.

IP zuweisen [Assign IP]:  Wenn lhr Router bzw. System mehr als
eine IP-Adresse hat, kdnnen Sie eine IP-Adresse fir die
Kommunikation zwischen dem DVR und dem Center V2 zuweisen.
Netzwerksicherheit verstarken: Diese Option verwendet
verstarkte SicherheitsmaBnahmen fur die Internetverbindung. Alle
Mitglieder, die eine altere Version als Version 7.0 verwenden,
kénnen nicht mehr auf Center V2 zugreifen, wenn diese Option
aktiviert wird.

Center-Schnittstelle: Hier wird der von Center V2 verwendeten
Kommunikations-Port angezeigt. Der Port sollte mit dem in Abb. 1-7
Ubereinstimmen. Klicken Sie auf den Pfeil daneben, um den Port
auf dem Router automatisch mit Hilfe der UPnP-Technologie
konfigurieren zu lassen. Einzelheiten hierzu finden Sie im Abschnitt
UPnP-Einstellungen im Kapitel 8 im Benutzerhandbuch auf der
Surveillance System Software-DVD.

Accept the Connection of GV-Compact DVR, Video Server & IP
Cam (Verbindung vom GV-Compact DVR, Video-Server &
IP-Cam annehmen): Diese Option ermdglicht die Verbindung mit
GV-IP-Geraten. Der Standard-Port fir die Verbindung mit
GV-IP-Geréten ist 5551. Sie kénnen auch den Port &ndern, damit er
mit dem Center V2-Port auf den GV-IP-Geraten Ubereinstimmt. Fir
die Einzelheiten hierzu sehen Sie bitte in den jeweiligen
Gebrauchsanleitungen nach.

Aufnahmeeinstellungen

Hier kdnnen Sie einen Pfad zum Speichern von Videodateien bestimmen.
Klicken Sie auf die Neuen Pfad hinzufligen-Schaltflache , um einen
Pfad festzulegen; klicken Sie auf die [X]-Schaltflache, um einen Pfad zu

|6schen.

Ist die Option Uberschreiben angehakt, l16scht das System alte Dateien,
wenn der freie Speicherplatz unter 800 MB sinkt. Ist die Option nicht
angehakt, stellt Center V2 jegliches Aufnehmen ein, sobald der freie
Speicherplatz unter 800MB sinkt.
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Haken Sie die Option Uberschreiben-Schwelle erweitern an und geben
die GroéRe an, wenn Sie die vorgegebene Uberschreiben-Schwelle
vergrofRern méchten.

Allgemeine Einstellungen

| Allgemein | Layout | Metzwerk | Aufnehmen | Dispatch Server|

ﬁ J Uberschieiben

Ptad
’7 C:\Centerv2 V8300 G QighData

[ Uberschieiben-S chwelle emveitem: |:| MB

Abbildung 1-41

Hinweis: Wann immer die vorgegebene Uberschreiben-Schwelle
erreicht wird, werden alte Dateien in einer GréRe von 400 MB geldscht.

Dispatch-Servereinstellungen
Lesen Sie bitte 2.6 Verbinden des Center V2 mit Dispatch Server.
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1.13 Benachrichtigungseinstellungen

Tritt ein Alarmzustand ein, kann Center V2 automatisch den zugewiesenen
Computer aktivieren und einen Alarm abgeben, um das
Uberwachungspersonal dariiber zu informieren, wahrend eine
SMS-Nachricht an das Mitglied gesendet wird. Um diese Anwendung
einzustellen, klicken Sie bitte auf dem Center V2-Fenster auf die Allgmeine
Einstellungen-Schaltflache (Nr. 8, Abb. 1-1) und wéahlen dann
Benachrichtigung, um das folgende Fenster zu 6ffnen.

Alarm Einstellungen E‘El

Benachrichtigungen

L & videoausfall - Hund

E/A Modul verloren [] Alarrntan: Siren ~ »

E/A Ausldsung (Mormal

E/A Auslisung (Motfall) [¥] Ausgabe Modul: | Mad 1 ~ | |Pin.1 d

“erbindung unterbrochi

Einloggen [ E-mail benachrichtigen:

Ausloggen

Kamera Bewegung [] 5M5-Alarmierung senden

Uberwachungssystem

Einbrecher SME Text Codierung

werschwundenes Ohjel
. Mardacktings Mhiald 5 ¥ @®ascl O Unicode Jr—

Abbildung 1-42

[Listenfeld] Wahlen Sie einen zu konfigurierenden Alarmzustand aus der

Liste im linken Feld aus.

[Benachrichtigungen]

B Alarmton: Wahlen Sie eine Alarmart aus der Dropdownliste. Oder
wahlen Sie Benutzerdefiniert (User Define) aus der Liste, um eine
gewilinschte Audiodatei (*.wav) zu importieren. Klicken Sie auf die
Pfeil[Arrow]-Schaltflache neben der Option, um den zugeordneten
Alarm zu testen.

B Ausgabe modul: Wahlen Sie hier ein installiertes Ausgabemodul
und eine Pol-Nummer aus, um das Center V2-Aufsichtspersonal zu
alarmieren.

B E-Mail benachrichtigen: Damit aktivieren Sie das Senden der
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Benachrichtigung per E-Mail an Mitglieder. Klicken Sie auf die
Bearbeiten-Schaltflache, um eine Nachricht zu bearbeiten.
Einzelheiten zu Mailbox-Einstellungen finden Sie unter
Benachrichtigungen per E-Mail spater in diesem Kapitel.

B SMS-Alarmmierung senden: Damit aktivieren Sie das Senden der
Benachrichtigung per SMS an Mitglieder. Klicken Sie auf die
Schaltflache Bearbeiten, um eine Nachricht zu bearbeiten.
Einzelheiten zu SMS-Servereinstellungen finden Sie unter
Benachrichtigungen per SMS spéter in diesem Kapitel.

[SMS Text Codierung] ASCIl ist fir englischen Text geeignet; der Text
darf maximal 160 Zeichen haben. Unicode ist fiir sonstige Sprachen
geeignet; der Text darf maximal 70 Zeichen haben.

Hinweis: Um E-Mail- oder SMS-Benachrichtigungen an Mitglieder zu
senden, miussen Sie die E-Mail-Adressen und Handy-Rufnummern jedes
Mitglieds in das Adressbuch (Abb. 1-3) eingeben.

62



Center V2

1.14 Benachrichtigungen per Ausgabe

Sie kdnnen die am Center VV2-Standort und/oder am Mitgliedsstandort
installierten Ausgabegerate aktivieren, wenn Alarmzustanden auftreten.

Erzwingen von Ausgaben des Center V2

Um ein Geréat bei dem Center V2 zu konfigurieren, klicken Sie bitte auf das
Einstellungen-Symbol (Nr. 8, Abb. 1-1) auf dem Center V2-Fenster und
wahlen E/A-Gerat [I/O Device]. Einzelheiten zur Einstellung finden Sie im
Abschnitt E/A-Geréate-Einstellungen im Kapitel 6 im Benutzerhandbuch auf
der Surveillance System Software-DVD.

In dem vorangehenden Abschnitt Benachrichtigungseinstellungen in
diesem Kapitel finden Sie Anweisungen, wie Sie Ausgaben automatisch
beim Eintreten eines Alarmzustandes aktivieren lassen.

Um Ausgaben manuell zu aktivieren, klicken Sie bitte auf das
Extras-Symbol (Nr. 7, Abb. 1-1) auf dem Center V2-Fenster und wéhlen
dann Ausgabe erzwingen [Force Output], um das Fenster Ausgaben
lokaler E/A-Gerate erzwingen [Force Output of Local I/0 Device] zu 6ffnen.
Wahlen Sie ein gewiinschtes Modul und klicken auf die
Finger-Schaltflachen, um Ausgaben zu aktivieren.

Erzwingen von Ausgaben eines Mitglieds

Siehe vorhergehenden Abschnitt Anzeigen des E/A-Status in diesem
Kapitel.
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1.15 Benachrichtigungen per SMS

Sie kdnnen SMS-Nachrichten an Mitglieder senden, wenn ein
Alarmzustand eingetreten ist.

Einstellen des SMS-Servers

Sie mussen zuerst den SMS-Server richtig einstellen, um SMS-Nachrichten
an Mitglieder senden zu kénnen.

1.
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Klicken Sie auf dem Center V2-Fenster auf das Extras-Symbol (Nr. 5,
Abb. 1-1) und wahlen Verbinden mit dem SMS-Server [Connect to
SMS Server], um das folgende Dialogfenster zu 6ffnen.

SMS Client 3]
Werbindung einrichten | Handy einrichten
Werbindung
Server IP 127.0.0.1 O lokal
Server Port, | G886 @® remote
Einlog 1D: | 11 |

Passwort | . |

Abbildung 1-43

Geben Sie die IP-Adresse, den Server-Port, den Benutzernamen und
das Kennwort des SMS-Servers ein.

Wahlen Sie Lokal, wenn der SMS-Server auf dem selben Computer,
in dem sich Center V2 befindet, installiert ist. Ist dies nicht der Fall,
dann wahlen Sie Remote.

Klicken Sie auf Handy einrichten, um das folgende Fenster zu 6ffnen
und drei Mobiltelefonnummern der Center VV2-Bediener einzugeben,
damit sie benachrichtigt werden, wenn Center V2 die Verbindung mit
dem SMS-Server verliert.
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SMS Client
Verbindung einrichten Handy einrichten

HatLine Liste
[¥] Zu SMS-Liste hinzufiigen

Landesvorwahl: | 886

E Handy hr. 87878335

Handy wahlen um die HotLine Einstellung zu bearbeitenischauen

Abbildung 1-44

5. Wabhlen Sie ein Handy-Symbol, haken die Option Zur SMS-Liste
hinzufligen an und geben die Landesvorwahl und die
Handy-Nummer ein.

6. Um die Zeitintervalle zwischen SMS-Nachrichten zur
Benachrichtigung von einem Ereignis einzustellen, klicken Sie bitte
auf den SMS Option-Registerreiter. Das folgende Fenster wird
geoffnet.

SWS Einstellung 3]

Werhindung einrichten | Handy einrichten ShS Cption

ShiS-Benachrichtigung Einstellung

Intervall der SMS-Benachrichtigung: 1000 | Min.

Abbildung 1-45

7. Stellen Sie das Intervall in dem Feld SMS-Benachrichtigung
Einstellung-Feld auf einen Wert von 0 bis zu 1440 Minuten.

Weitere Informationen Uber den SMS-Server finden Sie im Kapitel 10 im
Benutzerhandbuch auf der Surveillance System Software-DVD.
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Verbinden mit dem SMS-Server

Klicken Sie auf dem Center V2-Fenster auf das Extras-Symbol (Nr. 5, Abb.
1-1) und wahlen Verbinden mit SMS-Server [Connect to SMS Server],
um die Verbindung herzustellen.

Senden einer SMS-Nachricht

Sobald die Verbindung zwischen SMS-Server und Center V2 hergestellt ist,
gibt es verschiedene Mdglichkeiten, um SMS-Nachrichten an Mitglieder zu
senden. Auf dem Center V2-Fenster fihren Sie die folgenden Funktionen
aus.

1. Klicken Sie auf das Extras-Symbol (Nr. 5, Abb. 1-1) und wéhlen dann
SMS senden [Send Short Message]. Dies sendet manuell eine
SMS-Nachricht an ein Mitglied.

2. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf ein Mitglied in der
Mitgliederliste (Nr. 4, Abb. 1-1) und wéhlen dann SMS senden.
Dadurch wird eine SMS-Nachricht manuell an ein Mitglied gesendet.

3. Klicken Sie doppelt auf einen Ereignistyp (aul3er Anhang) in der
Ereignisliste, um ein Nachrichtenfenster zu 6ffnen. Klicken Sie auf das
SMS senden-Symbol auf dem Fenster. Dadurch wird eine
SMS-Nachricht manuell an ein Mitglied gesendet.

4. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf einen Anzeigekanal und
wahlen dann SMS senden. Dadurch wird eine SMS-Nachricht
manuell an ein Mitglied gesendet.

5. Klicken Sie auf die Allgemeine Einstellungen-Schaltflache (Nr. 8,
Abb. 1-1) und wahlen dann Benachrichtigung, um das
Alarm-Einstellungen-Fenster anzuzeigen. Haken Sie die Option
SMS-Alarmmierung senden an. Dadurch werden SMS-Nachrichten
automatisch an Mitglieder gesendet, wenn Alarmzustande eingetreten
ist. Einzelheiten hierzu finden Sie unter dem vorhergegangenen
Abschnitt 1.13  Benachrichtigungseinstellungen in diesem Kapitel.
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1.16 Benachrichtigungen per E-Mail

Sie kénnen E-Mail-Nachrichten an Mitglieder senden, wenn ein
Alarmzustand eintritt.

Einstellen der Mailbox
Sie missen zuerst Ihre Mailbox richtig einstellen, um E-Mail-Nachrichten an
verschiedene E-Mail-Konten zu senden.

So stellen Sie die Mailbox ein

1.

Klicken Sie auf dem Center V2-Fenster auf die Allgemeine
Einstellungen-Schaltflache (Nr. 8, Abb. 1-1) und wéhlen dann
E-Mail-Einstellungen. Das folgende Dialogfenster wird geéffnet.

Abbildung 1-46
Geben Sie in dem Schriftart-Feld den Zeichensatz an, den die
E-Mail-Nachrichten verwenden.
Geben Sie Ihre E-Mail-Adresse in das E-Mail von-Feld ein.
Geben Sie die Server-Adresse fir ausgehende E-Mails in das SMTP
Server-Feld ein.
Wenn lhr E-Mail-Server eine SSL (Secure Sockets
Layer)-Authentifizierung fur die Verbindung anfordert, haken Sie bitte
die Option Dieser Server benétigt eine sichere Verbindung (SSL)
an.
Falls Ihr E-Mail-Dienstanbieter eine Authentifizierung fir das Senden
von E-Mails erfordert, haken Sie bitte die Option SMTP Server
gesicherte Authentifizierung: an und geben dann den
entsprechenden Benutzernamen und das Kennwort fir den
SMTP-Server ein.
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8.

Sie kdnnen die Zeitintervalle zwischen E-Mail-Nachrichten zur
Benachrichtigung von einem Ereignis in dem Benachrichtigung-Feld
einstellen. Der Wert kann von 0 bis 1440 Minuten reichen.

Klicken Sie auf OK.

So senden Sie eine Test-E-Malil

Nach dem Einstellen Ihrer Mailbox kdnnen Sie die Testfunktion benutzen
und eine Nachricht zwecks Tests zu Ihrem eigenen E-Mail-Konto senden.

1.

2.
3.
4.

Geben Sie Ihre eigene E-Mail-Adresse in das E-Mail an-Feld ein.
Geben Sie einen Betreff fur die E-Mail ein.

Tippen Sie den Testinhalt in das Mail-Inhalt [Mail Content]-Feld ein.
Klicken Sie zum Schluss auf die Testmail-Schaltflache.

Senden einer E-Mail-Nachricht
Es gibt mehrere Méglichkeiten, Benachrichtigungen per E-Mail zu senden.
Auf dem Center V2-Fenster fiihren Sie die folgenden Funktionen aus.
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Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf ein Mitglied in der
Mitgliederliste (Nr. 4, Abb. 1-1) und wéhlen dann E-Mail senden.
Dadurch wird eine E-Mail-Nachricht manuell an ein Mitglied gesendet.
Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf einen Anzeigekanal und
wahlen dann E-Mail senden. Dadurch wird eine E-Mail-Nachricht
manuell an ein Mitglied gesendet.

Klicken Sie doppelt auf einen Ereignistyp (auRer Anhang) in der
Ereignisliste, um ein Nachrichtenfenster zu 6ffnen. Klicken Sie auf
das E-Mail senden-Symbol auf dem Fenster. Dadurch wird eine
E-Mail-Nachricht manuell an ein Mitglied gesendet.

Klicken Sie auf die Allgemeine Einstellungen-Schaltflache (Nr. 8,
Abb. 1-1) und wahlen dann Benachrichtigung, um das
Alarm-Einstellungen (Alarm Settings)-Fenster anzuzeigen. Haken Sie
die Option Per E-Mail senden an. Dadurch werden
E-Mail-Nachrichten automatisch an Mitglieder gesendet, wenn
angegebene Alarmzustande eingetreten sind. Siehe 1.13
Benachrichtigungseinstellungen in diesem Kapitel.
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1.17 E-Map-Benachrichtigung

Sie kdnnen eine sofortige E-Map-Benachrichtigung konfigurieren, um die
Standorte der ausgelosten Kameras, Sensoren und Alarme auf einem
Lageplan darzustellen.

Um diese Anwendung zu benutzen, missen die Mitglieder zuvor ihre
eigenen E-Maps mittels E-Map Editor erstellen und den WebCam Server
aktivieren.

Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf ein Online-Mitglied in der
Mitgliederliste (Nr. 4, Abb. 1-1) und wahlen dann E-Map, um die
E-Map-Benachrichtigung am Center V2 zu konfigurieren.

Einzelheiten zu E-Maps finden Sie im Kapitel 9 E-Map-Applikation im
Benutzerhandbuch auf der Surveillance System Software-DVD.
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1.18 Sicherungsserver

Sie kénnen bis zu zwei Sicherungsserver fir den Fall, dass der primére
Center V2-Server ausfallt, einrichten.Wann immer der primére Server
ausfallt, tbernimmt der Sicherungsserver die Verbindung von Mitgliedern,
um ununterbrochen Uberwachungsdienste anzubieten.

1. Klicken Sie auf die Adressbuch importieren/exportieren-
Schaltflache (Nr. 6, Abb. 1-2) in der Adressbuch-Symbolleiste und
wihlen anschlieRend Import zur Ubertragung der Adressbuchdaten,
um die Mitgliederkonten von dem priméren Server in den
Sicherungsserver zu kopieren.

2. Klicken Sie im Center V2-Fenster auf die Automstische
Ausfallsicherung Unterstutzung .Das folgende Dialogfenster wird
geoffnet.

=3 Automstische Ausfallsicher ung-Unterstiitzung

# Serer|P Vertbunden.., | Por (Video ...

ok | [sbrechen

Bitte fligen Sie einen oder mehr Centery2 Servers fir den
e Redundanz Zweck hinzu, wenn ein Server nicht wverflghar
ader offline ist.

Abbildung 1-47
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3. Klicken Sie auf die Hinzufiigen-Schaltflache, um einen Server
hinzuzuftugen.Das folgende Dialogfenster wird gedffnet.

Automstische Ausfallsicherung-Unterstiitzung
Server [F:
| |

Server Port:
| 5847 |[V0rgabe]

Port viseo Sarven;

| 4551 H Vargabe ] [ Abhbrechen ]

Abbildung 1-48

4.  Geben Sie die IP-Adresse des Sicherungsservers ein.Behalten Sie die
Standard-Porteinstellungen oder passen sie gegebenenfalls an.

5. Klicken Sie auf OK. Wenn der primare Center V2-Server ausfallt,
werden samtliche Verbindungen mit Mitgliedern automatisch an den
Ersatz-Server umgeleitet.

Hinweis: Wenn der primére Server bereit ist die Dienste fortzusetzen,
muss der Sicherungsserver geschlossen werden, um die Verbindung von
Mitgliedern an den priméren Server zurtickzuleiten.
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1.19 Zuweisen eines Mitglieds zu einem

anderen Center V2

Sie kdnnen einem anderen Center V2 ein Mitglied zuweisen, ohne die
vorhandene Verbindung zu beenden. Um diese Funktion zu verwenden,
mussen die Mitglieder auch das GV-System V8.3 oder dessen Nachfolger
verwenden.

Hinweis: Diese Funktion ist fur die Mitglieder des GV-Video-Servers,
GV-Compact DVR und GV-IP-Kamera nicht verfligbar.
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Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf das gewiinschte Mitglied in
der Mitgliederliste und wéahlen Zum anderen Center V2 liberweisen
[Dispatch to other Center V2]. Das folgende Dialogfenster wird
geoffnet.

Server Information E]

P | 192,168,010 |

| ok |[Adbrechen |

Abbildung 1-49
Geben Sie die IP-Adresse des anderen Center V2 ein. Der
Standard-Port ist 5547. Andern Sie gegebenenfalls den Wert.

Klicken Sie auf OK. Das Mitglied wird daraufhin dem angegebenen
Center V2 zugewiesen. In der Mitgliederliste auf dem lokalen Center
V2 ist das Mitglied als offline gekennzeichnet.



Kapitel 2
Dispatch Server

Durch eine Netzwerkiberlastung kann die Verfugbarkeit der Center
V2-Server gefahrdet werden. Mit dem Dispatch Server kann dieses
Problem verringert werden, indem Mitgliederanforderungen auf die am
wenigsten ausgelasteten Center V2-Server verteilt werden. Mit Dispatch
Server kann eine zentrale Uberwachungsstation mehrere Center V2 Server
betreiben und eine groRe Anzahl von Mitgliedern mit der
schnellstmdglichen Antwortzeit bedienen. Ist an einem der Center
V2-Server Wartung erforderlich, kann der Dispatch Server automatisch
Mitgliederanforderungen auf ein anderes Center V2 innerhalb einer
Server-Farm oder auf Server an einem anderen Standort umleiten.
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2.1 Systemanforderungen

Vergewissern Sie sich vor der Installation, dass Ihr Computer die folgenden
Mindestvoraussetzungen erfllt:

Standard-Version

Betriebssystem

Windows 2000 / XP |Windows Server 2003 / Vista

CPU

Pentium 4, 3,0 GHz mit HT

Speicher 2 x 256 MB Dual-Kanal |2 x 512 MB Dual-Kanal
Festplatte Die freie Festplatte fiir Dispatch Server (Standard Version)
Installation miisst mindestens 1 GB sein.

VGA NVIDIA GeForce 8600 GT / ATI Radeon X1650
DirectX 9.0c

Erweiterte Version (Verbindungen mit mehr als 100 DVR Mitgliedern)

Betriebssystem

Windows 2000 / XP Windows Server 2003 / Vista

CPU

Core 2 Duo E6600, 2,4 GHz

Speicher 2 x 1 GB Dualkanal

Festplatte Die freie Festplatte fur Dispatch Server (Erweiterte
Version) Installation misst mindestens 1 GB sein.

VGA NVIDIA GeForce 8600 GT / ATI Radeon X1650

DirectX 9.0c

Hinweis: Zur Zeit wird das 64-Bit Windows-Betriebssystem nicht

unterstitzt.
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2.2 Installieren des Dispatch Servers

1. Legen Sie die CMS Software-CD in lhren Computer ein. Ein Fenster
wird automatisch geoffnet.

2. Wabhlen Sie V8.3.2.0 Zentraliberwachungssystem installieren
(Install V8.3.2.0 Central Monitoring System).

3. Klicken Sie auf Dispatch Server System und folgen dann den
Anweisungen auf dem Bildschirm.

Hinweis: Die Dispatch Server-Applikation ist mit einem USB-Dongle
ausgerustet. Vergewissern Sie sich, dass der Dongle richtig an Ihren
Computer angeschlossen ist.
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2.3 Das Dispatch Server-Fenster

it v 1 .

Abbildung 2-1
Bedienelemente auf dem Dispatch Server-Fenster:

Nr Bezeichnung

Beschreibung

1 Server starten

Damit starten Sie den Dispatch Server.

2 Server beenden

Damit beenden Sie den Dispatch Server.

3 Einstellungen

Damit konfigurieren Sie den Dispatch
Server.

4 Konto

Damit kénnen Sie Konten von Center
V2-Servern und Mitgliedern erstellen,
bearbeiten und léschen.

5 Mitglieder-Beanchrichtigungs
einstellungen

Damit stellen Sie die Alarmzustande und
die Benachrichtigungsmethoden ein.

6 Center V2-Ereignisabfrage
beenden/starten

Damit definieren Sie eine
Ereignisabfrage.

7 Echtzeit-CenterV2-Ereignis

Damit zeigen Sie Echtzeitereignisse an,
die sich auf Center V2-Servern
ereignen.

8 Beenden

Damit schliel3en Sie das Dispatch
Server-Fenster.

9 Center V2-Status

Hier wird der Status der Center
V2-Server angezeigt. Ein Hakchen im
Kontrollkéstchen bedeutet, dass
Mitglieder von Center V2 verteilt werden.
Durch Entfernen des Hakchens wird die
Verteilung deaktiviert.

10 Verzeichnisansicht

Hier werden alle erstellten
Gruppenordner, Server und Mitglieder
angezeigt. Durch Rechtsklicken auf ein
Online-Mitglied wird das
Mitglieder-Adressbuch und das
Kamera-/Audio-Steuerungsfenster
geoffnet.
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2.4 Anlegen eines Mitgliedskontos

Der Dispatch-Server kann bis zu 50 Center V2 Server und 25.000
Mitglieder gleichzeitig bedienen. Legen Sie vor dem Start des Dienstes
mindestens ein Mitglied am Dispatch Server an. Klicken Sie auf die
Konto-Schaltflache (Nr. 4, Abb. 2-1), um das Adressbuch-Fenster zu 6ffnen,
damit Sie ein Konto erstellen kdnnen.

P Adressbinch

GBme T X2 oD
e G2

[Slatistkc |Oruppe 1] [Server 0] | Tednehemer 1 /25000 ]

Farzwar

Telaton () Talafon () Handy E-mall

LIEEEED peuvson g oSN, coem

Abbildung 2-2

Symbolleiste auf dem Adressbuch-Fenster:

Nr. Bezeichnung

Beschreibung

Gruppe hinzufiigen

Damit wird eine Gruppe hinzugefiigt.

Server hinzufiigen

Damit wird ein Server hinzugefiigt.

Mitglied hinzufiigen

Damit wird ein Mitglied hinzugefugt.

Mitgliederadressbuch
anzeigen/bearbeiten

Damit kdnnen Sie das Mitgliederadressbuch
anzeigen und bearbeiten.

5 Mitgliedereinstellungen

Markieren Sie ein Mitglied und klicken auf die
Schaltflache, um die Einstellungen der Video-
und Benachrichtigungsformate vorzunehmen.

Mitgliederzeitplan-

6 . Damit stellen Sie Mitgliederzeitplane ein.
einstellungen
Markieren Sie eine Gruppe, einen Server oder
Gruppe/Server/ L : )
7 Mitalied I6schen ein Mitglied und klicken dann auf diese
9 Schaltflache, um sie/ihn/es zu léschen.
Adressbuch Damit importieren oder exportieren Sie die
8 - .
importieren/exportieren Adressbuchdaten.

9 Mitglied suchen

Damit suchen Sie ein Mitgliedskonto.

10 Server suchen

Damit suchen Sie ein Serverkonto.
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Das Anlegen eines Mitgliedskontos erfolgt ahnlich wie unter Center V2.
Siehe 1.4 Anlegen eines Mitgliedskontos.

Hinweis:

1. Sie konnen in einer Gruppe Untergruppen anlegen; jede Untergruppe
kann nur einen Server beinhalten; jeder Server kann nur bis zu 500
Mitgliedern dienen.

2. Arbeitet ein Server nicht mehr, werden dessen Mitglieder auf
verfligbare Server der selben oder héherer Ebene des hierarchischen
Dateisystems verteilt.

3. Wenn Sie Server und Mitglieder nicht in Gruppen einteilen, werden sie
zufallig auf die am wenigsten ausgelasteten Server verteilt.

2.5 Starten des Dispatch Servers

Nach dem Anlegen von Mitgliederkonten ist der Dispatch Server bereit,
seine Dienste zur Verfigung zu stellen. Klicken Sie auf die Server
starten-Schaltflache (Nr. 1, Abb. 2-1) auf dem Dispatch Server-Fenster, um
die Dienste zu starten.

78



Dispatch Server

2.6 Verbinden des Center V2 mit Dispatch

Server

Befolgen Sie die nachstehenden Schritte, um eine Verbindung zwischen
Center V2 und Dispatch-Server herzustellen:

1.
2.

Starten Sie den Dispatch Server-Dienst.

Klicken Sie auf dem Center V2 auf die Einstellungen-Schaltflache (Nr.
8, Abb. 1-1) und wéhlen Systemkonfiguration, um das
Einstellungsfenster zu 6ffnen. Klicken Sie anschlieend auf Dispatch
Server, um das folgende Fenster anzuzeigen.

s L

Sratenargr, et ot e et Wt bt

Abbildung 2-3
[Dispatch Server] Haken Sie die Option Dispatch Server
verwenden an, um die folgenden Einstellungen verfligbar zu schalten.
Geben Sie den Identifikationscode, die IP-Adresse und den Port des
Dispatch Servers ein. Siehe Abbildung 2-8.
[Verbindung wurde unterbrochen] Hier kénnen Sie den
Wiederaufbauversuch aktivieren und das Intervall zwischen den
Versuchen einstellen.
Wenn Sie Center V2-Server und Mitglieder zu Gruppen im Dispatch
Server zugeordnet haben, klicken Sie bitte auf den Registerreiter
Netzwerk [Network] (siehe Abb. 2-3) und prifen den Standortnamen
des Center V2. Der Standortname sollte mit dem Servernamen, der
auf dem Dispatch Server erstellt wurde, Ubereinstimmen.
Klicken Sie nach den obigen Einstellungen auf OK und starten Center
V2 neu.
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2.7 \erbinden des GV-Systems mit Dispatch Server

StandardméRig wird das GV-System mit Center V2 verbunden. Sie missen
das GV-System zuriicksetzen, damit es eine Verbindung mit Dispatch

Server herstellen kann. Befolgen Sie die nachstehenden Schritte, um eine

Verbindung zwischen dem GV-System und Dispatch-Server herzustellen:

1.

Klicken Sie auf dem Hauptfenster des GV-Systems die
Netzwerk-Schaltflache an und wéhlen dann Mit Center V2 verbinden.
Das Dialogfenster mit Anmeldedaten wird geéffnet. Siehe Abbildung
1-7.

Geben Sie in das CenterV2 IP-Feld die IP-Adresse des Dispatch
Servers ein.

Geben Sie einen im Dispatch Server angelegten, gultigen
Benutzernamen und das entsprechende Kennwort ein.

Andern Sie die Port-Nummer von 5547 (Center V2-Port) in 21112
(Dispatch Server-Port).

Klicken Sie auf OK. Das Dialogfenster Mit Center V2 verbinden
[Connect to Center V2] wird gedffnet.

Klicken Sie auf die Schaltflache Verbinden, um die Verbindung mit
dem Dispatch Server herzustellen.

Hinweis: Wenn Sie die Anmeldedaten fur das Center V2 @ndern, klicken
Sie bitte auf die aufgelistete Center V2-IP auf dem Dialogfenster Mit Center
\/2 verbinden [Connect to Center V2] und wahlen Modifizieren.
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2.8 Ereignisabfrage

Mit dieser Funktion kbnnen Sie ein gewilinschtes Ereignis auffinden, indem
Sie eine Abfrage an Center V2-Server senden. Klicken Sie auf die Center
V2-Ereignisabfrage beenden/starten-Schaltflache (Nr. 6, Abb. 2-1) auf
der Symbolleiste, um das folgende Dialogfenster zu 6ffnen. Wahlen Sie die
gewilinschten Abfrageelemente (Art, Benutzername, Datum und/oder
Uhrzeit), definieren Sie fur jedes Element lhre Abfragebedingungen und
klicken Sie auf OK, um die Abfrageergebnisse anzuzeigen.

£ ¥ CenterV2 Ereignis abfragen

Zustand ahfragen
[#] Art

| System W |

[¥] Benutzermame
| testt |

Diaturn

[12.03.2008 v

[#] Uhrzeit
loooo0o 5] ~ (235080 2

-

[ ok | [ msbrechen |

Abbildung 2-4

Die Abfragefunktion unterstitzt die Fernwiedergabe, wenn auf dem Center
V2 Server die gemeinsame Nutzung von Dateien gestattet ist. Durch
Doppelklicken auf ein gefundenes Ereignis mit einem Videoanhang kann es
auf dem Dispatch Server wiedergegeben werden.
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2.9 Ereignisliste

Mit dieser Funktion kénnen Sie Echtzeitereignisse anzeigen, die sich auf
Center V2 Servern ereignen. Vergewissern Sie sich fur die Anwendung
dieser Funktion, dass die Option Echtzeit-CenterV2-Ereignis aktivieren
aktiviert ist (siehe Abb. 2-8). Klicken Sie anschlieRend auf die
Echzeit-Ereignis-Schaltflache (Nr. 7, Abb. 2-1) in der Symbolleiste, um das
folgende Fenster anzuzeigen.

cht-Zeit CanterV2 Ereignis

¥ @ Benugemame At Nachricht Alammmeldungsuhrzet Startunrzet ]
1 Bewegungen Camera 9 detected motion 14.02.2007 08:37:28 05,02.2007 16:38:21
1 Bewegungen Camera 10 detected motion 14.02.2007 08:37:28 05.02.2007 16:38::
1 Bewegungen Camera 11 detected motion 14.02.2007 08:37:28 05.02,2007 16:38:21
1 Bewegungen Camera 12 detected motion 14.02.2007 08:37:28 05.02.2007 16:38:21
1 Bewegungen Camera 13 detected motion 14.02.2007 08:37:28 05.02.2007 16:38:21
1 Bewegungen Camera 14 detected motion 14.02.2007 08:37:28 05.02.2007 16:38:21
1 Bewegungen Camera 15 detected motion 14.02.2007 08:37:28 05.02.2007 16:38:21
7 1 Bewegungen Camera 16 detected motion 14.02.2007 08:37:28 05.02.2007 16:38:21
4 1 Anhang Record file of Camera 14. [Live] 14.02.2007 08:37:33 05,02.2007 16:38:22
1 System Start all cameras monitoring 14.02.2007 08:37:38 05.02.2007 16:38:31
1 System Start 1/0 Monitoring 14.02.2007 08:37:38 05.02.2007 16:38:31 L]

Abbildung 2-5
Bedienelemente im Echtzeit-CenterV2-Ereignis-Fenster:

1. Das Fenster unterstitzt die Fernwiedergabe, wenn auf dem Center V2
Server die gemeinsame Nutzung von Dateien gestattet ist. Durch
Doppelklicken auf ein Ereignis mit einem Videoanhang kann es auf
dem Dispatch Server wiedergegeben werden.

2. Sie k6nnen mit einem Fahnchen ein eingehendes Ereignis zur
spateren Bezugnahme markieren. Klicken Sie auf die
Fahnchen-Spalte, um ein Ereignis mit einem Fahnchen zu markieren.
Klicken Sie auf das Fahnchensymbol, um es zu entfernen.
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Eine Liste der Typen und Meldungen von Center V2:

Art

Mitteilung

Bewegung

Kamera erkannte Bewegung

Auslésung

E/A-Ausldsung; Modul xx Auslésung wiederhergestellt; Video
von Kamera xx (uber Modul xx)

Verbindung

Videoverlust; Modulverlust; Die Netzwerkverbindung ist
abgebrochen; Verbindung von (Client xx) ist abnormal; Kamera
kann nicht gesteuert werden; Ping-Zeituberschreitung; Der
Verdindungsaufbau ist fehlgeschlagen; Videosignal von Kamera
xx wiederhergestellt; Modul xx wieder normal; Anmeldung beim
SMS-Server fehlgeschlagen; SMS-Versand fehlgeschlagen;
SMS-Server ist heruntergefahren.

Alarm

Zu wenig Speicherplatz fir Aufnahme; Speicherplatz fur
Ereignislogbuch ist gering, Ereignislogbuch nimmt keine neuen
Eintrage mehr auf; Im Multicam Uberwachungssystem ist ein
unerwarteter Fehler aufgetreten (Fehlercode: 1 oder 2);
Eindringling; Fehlendes Objekt; Unbeaufsichtigtes Objekt;
Alarmmeldung an Kassenterminal.

Anhang

Aufgezeichnete Datei von Kamera xx [Live, Anhang oder offline].

System

Uberschreiben Start; Uberschreiben Ereignislogbuch;
Statusénderung der Uberwachungskamera. Ein: (Kamera-Nr.)
Aus: (Kamera-Nr.) / (nach Zeitplan);

Alle Kamerauberwachungen beenden; Alle
Kameraiiberwachungen starten; E/A-Uberwachung starten.
I(nach Zeitplan); E/A-Uberwachung beenden. /(nach Zeitplan);
Zeitplan starten; Zeitplan beenden. Alle Uberwachungsgeréte
sind ebenfalls gestoppt; Uberwachung aller Ereignisse starten;
Uberwachung aller Ereignisse beenden; Mietglied's Verbindung
kann nicht hergestellt werden. Wait-Time abgelaufen;
Unerwartete Abmeldung vor der Verbindungsfertigstellung des
Mitglieds.

Hinweis:

Fehlercode 1 weist auf einen Codec-Fehler hin; Fehlercode 2 weist

darauf hin, dass Benutzer aufgrund eines Festplattenfehlers oder ihrer
Benutzerrechte keine Daten schreiben oder aufzeichnen kénnen.
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Farbige Fahnchen

Die Fahnchen in verschiedenen Farben helfen Ihnen unterschiedliche
Ereignisse zu kennzeichnen.Sie sind nicht nur beim Durchsuchen der
"Echtzeit-CenterV2-Ereignis"-Liste nutzlich, sondern auch bei der
Filterfunktion zum Suchen bestimmter Ereignisse.

o} Echl-Zeil Center¥2 Ereignis

¥ a Benutzemame At Machricht Alarmmeidungsuhzeit ‘Fartuhrzed 4

¥ Rote Fabrn Bowagungen  Camiora 17 datectod motion 022007 0R377H 05077007 16531

¥ e Fabrm Camera 14.02.2007 02:37:28 05.02.2007 16:38:21

¥ Gilba fana Camara 14 14022007 08:37:28 05.02.2007 16:38:21

¥ e Fahne Camera 15 14.02.2007 DR:317H 05022007 163821

| v orae Camara 1 14.02.2007 08:37:20 05.02.2007 16:38:21

Anhang Haecord Tile of Canvera 14. [Live] .0 2007 DRI 05077007 16: 3037

[ Pl System  Start all cameras monitoting 14,02.2007 08:37:30 05.02.2007 16:38:31

o Fabn featgested system  Stat 1O Monitoring 14022007 0837238 05.02.2007 16:38:31

Frntuburg Almin Hoom - Scene Change 14.02.2007 DE:I143 050227007 16:38:36

E Alaam Lobby  Scans Change 14.02.2007 09:37:44 05.02.2007 16: 3037
1 Blarm Foom - Missing Object, 022007 DEATAG 05027007 16539 -

Abbildung 2-6

Diese Funktion gleicht der im Center V2. Einzelheiten hierzu finden Sie im
Abschnitt 1.10 Farbige Féahnchen.
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2.10 Mitgliederzeitplan

Der Dispatch Server-Bediener kann Zeitpléane anlegen, um den
Mitgliederstatus zu tiberwachen. Melden sich Mitglieder zum festgelegten
Zeitpunkt bei dem Dispatch Server nicht an, werden Bediener und
Mitglieder dartiber informiert.

. Einzelheiten zum Anlegen eines Zeitplans finden Sie unter 1.8
Mitgliederzeitplan.

. Meldet sich ein Mitglied nicht rechtzeitig bei dem Dispatch Server an,
dann erscheint die folgende Meldung in der Ereignisliste:
Betriebsstunde besetzt; auf eine Anmeldung von einem Mitglied
wartend.

Meldet sich ein Mitglied pl6tzlich wéahrend einer Dienstzeit ab,
erscheint die folgende Meldung in der Ereignisliste: Unerwartete
Mitgliederabmeldung wéahrend der Dienstzeit.

. Einzelheiten zur Benachrichtigung der Mitglieder per SMS und E-Mail
finden Sie im Abschnitt d 2.14 Benachrichtigungen per SMS
und 2.15 Benachrichtigungen per E-Mail.

2.11 Liveansicht

Sie kdnnen Live-Videos von Mitgliedern anschauen. Um eine Liveansicht zu
offnen, rechtsklicken Sie bitte auf ein Online-Mitglied in der
Verzeichnisansicht auf dem Fenster von Dispatch Server (Nr. 10, Abb. 2-1)
und wahlen Camera/Audio Control (Kamera-/Audio-Steuerung).
Einzelheiten zu Bedienelementen des Liveansichtsfensters finden Sie im
Abschnitt 4.6 Liveansicht.

Sie kodnnen die Farben verbessern, um lebendige Bilder mit satten Farben
zu erhalten. Um die Farben zu verbessern, klicken Sie bitte auf Einstellung
auf der Menuleiste, wahlen DirectDraw-Konfiguration [DirectDraw
Configuration], wahlen Farbstéarker-Modus verwenden [Use Colorful
Mode], klicken auf OK und starten erneut das Programm Dispatch Server,
damit der Modus wirksam wird. Rechtsklicken Sie auf ein Online-Mitglied
und wahlen Kamera-/Audio-Steuerung [Camera/Audio Control], um das
verbesserte Live-Video anzuzeigen.
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2.12 Protokoll-Browser

Die beiden folgenden Logbuch-Browser ermdglichen das leichte Auffinden
von Ereignissen des Dispatch Servers und von Center V2 Servern.

Dispatch-Logbuch-Browser

Sie kdnnen mit dem Browser den Systemstatus des Dispatch Servers sowie
den Anmelde-/Abmelde-Status von Center V2 Servern anzeigen und
suchen. Klicken Sie auf Ansicht oben auf dem Fenster und wéhlen
Dispatch Log, um den folgenden Logbuch-Browser anzuzeigen. Weitere
Informationen zum Logbuch-Browser finden Sie im Abschnitt 1.11
EreignisLogbuch-Browser.

I C:\Dispatch Server\Log\DispatchZ0070214.mdb - Dispatchlog Suchen
Datei Werkzeuge  Ansicht
£ - Y
» d : .
ST HEL @
Ty er Zustand Machricht »~
14.02.2007 07:01:14 Dispatch Server TEST111 System Dispatch-Server starten
14.02.2007 07:03:32 Dispatch Server TESTI11 Zugang Teilnehmer maodifizieren [1]
14.02.2007 07:03:47 Dispatch Server TESTI11 Zugang Teilnehmer maodifizieren [1]
14.02.2007 07:03:52 Dispatch Server TESTI11 Zugany Teilnehmer modifizieren [1]
14.02.2007 07:04:37 Dispatch Server TEST111 Zugang Teilnehmer maodifizieren [1]
14.02.2007 07:05:24 Dispatch Server TEST111 Zugang Teilnehmer maodifizieren [1]
14.02.2007 07:31:12 Dispatch Server TEST111 Zugang Teilnehmer modifizieren [1]-=[7]
< >
Bereil Gesamtereignisliste: 71 UM
Abbildung 2-7
Eine Liste der Statusanzeigen und Meldungen:
Zustand Nachricht

Dispatch Server starten; Dispatch Server konnte nicht
gestartet werden; Dispatch Server beenden; Kann KeyPro

System . ) . . .
nicht finden;Starte Uberschreiben am Dispatch-Server;
Starte Uberschreiben des CenterV2 Ereignislogbuchs.
CenterV2 Server (IP: CS_IP) verbindet zu Dispatch
. Server; CenterV2 Server (IP: CS_IP) trennt Verbindung
Einloggen / .
Auslogaen vom Dispatch Server; CenterV2 Server (IP: CS_IP) trennt
99 Verbindung vom Dispatch Server abnormal; CenterV2
Client-Anmeldung; CenterV2 Client-Abmeldung.
Verbindung CenterV2 Server (IP: CS_IP) vom Dispatch-Server
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getrennt; CenterV2 Server andert IP von (CS_old_IP) auf
(CS_new_IP); CenterV2 Server (IP: CS_IP) wird auf
anderen Dispatch Server (DS_IP:DS_Port) Gibertragen.

CenterV2 Server [CS_Name] ist aktiviert; CenterV2 Server

Steuerung [CS_Name] ist deaktiviert.
ID: login_ID wird versendet an [CS_Name] (IP: CS_IP);
Unguiltiger Login-ID; Ungliltiges Login-Kennwort; Dieses
Dispatch Konto ist bereits angemeldet; Kein Server online fur

CenterV2-Client; Alle CenterV2 Online-Server
ausgelastet.

Ereignislogbuch-Browser

Mit dem Browser kdnnen Sie Echtzeitereignisse von Center V2 Servern
suchen und anzeigen. Klicken Sie auf Ansicht oben auf dem Fenster und
wahlen Ereignislogbuch, um den Ereignisprotokoll-Browser anzuzeigen.
Weitere Informationen zum Protokoll-Browser finden Sie im Abschnitt 1.11
Ereignisprotokoll-Browser.
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2.13 Systemeinstellungen

Klicken Sie auf die Einstellungen-Schaltflache (Nr. 3, Abb. 2-1) auf der
Symbolleiste, um das folgende Dialogfenster zu 6¢ffnen und den Dispatch
Server zu konfigurieren.

ispatch-Server einstellen E‘

MNetzwerkeinstellungen Dispatch Einstellung

Serverschnitistelle | 21112 (2 Erst nach Gruppe

[]Beim Starten den Server auto. starten O Gleichmakig verteilen

[l Automstische Ausfallsicherung-Unterstitzung

Zuteilungs loghuch

[¥] Tage heibehalten: [f) werfugharer Speicherplaiz 13,88 GB @)

Log Pfad: \ C:\Dispatch Y8300 G OrglLog | D

Centerv2 Ereignislog

Echt-Zeit Centerv2 Ereignis aktivieren

7] Taye belbehaltan: [[) Verfigharer Speicherplatz 13,3868 [2)

Log Pfad: \ CiDispateh VE300 G OralCentar/2Logl | D

_"ﬂ [#]Log ibarschreiben  (T)

Centery2 Identifikation einstellen

Identifikationscode ‘

[]Einlag eines unidentifizieten Centerv2s erauben

[] &% IP Gerate zum Einloggen als Mitglieder arlauben von Part l:l

Abbildung 2-8
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[Netzwerkeinstellungen]

B Serverschnittstelle: Dieser Port sollte mit dem Center-Port des
Mitglieds (Abb. 1-7) und dem Dispatch Server-Port des Center V2
(Abb. 2-3) ubereinstimmen. (Die drei Ports sollten gleich sein.) Oder
lassen Sie einfach die Port-Einstellung auf dem Standardwert.

B Beim Starten den Server auto. starten: Diese Option startet
automatisch den Dispatch-Dienst, wenn sein Programm gestartet wird.

B Automstische Ausfallsicherung-Unterstiitzung: Diese Option
verteilt Center V2-Server auf einen anderen Dispatch Server, wenn
der zugewiesene Dispatch Server ausfallt. Fur diese Option werden
Sie aufgefordert, die IP-Adresse und den Port eines anderen Dispatch
Servers einzugeben.

Weitere Informationen hierzu finden Sie im 2.16 Sicherungsserver.

[Dispatch Einstellung]

B Erst nach Gruppe: Diese Option verteilt Mitglieder gemaf den
zugeordneten Gruppen und Servern auf Center V2 Server.

B GleichméRig verteilen: Diese Option verteilt Mitglieder zufallig auf
verfigbare Center V2 Server mit weniger Mitgliedern.

[Zuteilungs logbuch]

B Tage beibehalten: Wahlen Sie diese Option und geben an, fiir wie
viele Tage Dispatch-Protokolle behalten werden sollen. Oder lassen
Sie das Kontrollkastchen dieser Option leer, um Protokolle so lange
aufzubewahren, bis der Uberschreibvorgang gestartet wird oder der
Speicherplatz voll belegt ist.

B Log pfad: Klicken Sie auf die Schaltflache neben dem Element, um
ein Speicherverzeichnis auszuwahlen.

[CenterV2 Ereignislog]

B Echt-zeit CenterV2 Ereignis aktivieren: Diese Option erlaubt den
Empfang von Echtzeit-Ereignismeldungen von Center V2-Servern.

B Tage beibehalten: Wahlen Sie diese Option und geben an, fir wie
viele Tage Center V2-Ereignisprotokolle behalten werden sollen. Oder
lassen Sie das Kontrollkéstchen dieser Option leer, um Protokolle so
lange aufzubewahren, bis der Uberschreibvorgang gestartet wird oder
der Speicherplatz voll belegt ist.

B Log pfad: Klicken Sie auf die Schaltflache neben dem Element, um
ein Speicherverzeichnis auszuwéhlen.
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[Logbuch Uberschreiben] Diese Option I6scht die altesten Dateien,
wenn der Speicherplatz unter 500 MB sinkt.

[CenterV2 Identifikation einstellen]

90

Identifikationscode: Der Code schitzt Dispatch Server vor
unberechtigten Internet-Zugriffen. Center V2 benétigt dann den Code,
um sich bei dem Dispatch Server anzumelden

Einlog eines unidentifizierten CenterV2s erlauben: Diese Option
erlaubt Center V2 auf den Dispatch Server zuzugreifen, ohne den
Identifikationscode anzugeben.

GVIP Gerate zum Einloggen als Mitglieder erlauben von port:
Diese Option erméglicht die Verbindung mit dem GV-Video Server, der
GV-IP Kamera und GV-Compact DVR. Der Standard-Port ist 5551. Sie
kénnen auch den Port andern, damit er mit dem Center V2-Port auf den
GV-IP-Geraten Ubereinstimmt.

Fir weitere Informationen lesen Sie bitte das Benutzerhandbuch fiir
den GV-Video Server, das Benutzerhandbuch fiir die GV-IP Kamera
oder das Benutzerhandbuch fur den GV-Compact DVR.
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2.14 Benachrichtigungen per SMS

Diese Funktion sendet automatisch SMS-Nachrichten an Mitglieder, wenn
sie sich nicht innerhalb der geplanten Zeit angemeldet haben. Fir diese
Funktion missen Sie eine Handy-Rufnummer fir jedes Mitglied in das
Adressbuch (Abb. 2-2) eingeben.

Klicken Sie auf Konfigurieren oben auf dem Fenster und wahlen SMS
einrichten, um den SMS-Server einzustellen. Einzelheiten hierzu finden Sie
unter 1.15 Benachrichtigungen per SMS.

Klicken Sie auf die Mitglieder- Benachrichtigungseinstellungen-
Schaltflache (Nr. 5, Abb. 2-1) auf der Symbolleiste, um das Mitteilungen
Einstellung-Dialogfenster zu 6ffnen und die Alarmzustande fiir die
Sendung von SMS-Nachrichten zu definieren. Einzelheiten hierzu finden Sie
unter 1.13 Benachrichtigungseinstellungen.

2.15 Benachrichtigungen per E-Mail

Diese Funktion sendet automatisch E-Mail-Nachrichten an Mitglieder, wenn
sie sich nicht innerhalb der geplanten Zeit angemeldet haben. Fir diese
Funktion miissen Sie eine E-Mail-Adresse fir jedes Mitglied in das
Adressbuch (Abb. 2-2) eingeben.

Klicken Sie auf Konfigurieren oben auf dem Fenster und wéahlen E-Mail
einrichten, um lhre Mailbox einzustellen. Einzelheiten hierzu finden Sie
unter 1.16 Benachrichtigungen per E-Mail.

Klicken Sie auf die Mitglieder- Benachrichtigungseinstellungen-
Schaltflache (Nr. 5, Abb. 2-1) auf der Symbolleiste, um das Mitteilungen
Einstellung-Dialogfenster zu 6ffnen und die Alarmzustande fiir die
Sendung von E-Mail-Nachrichten zu definieren. Einzelheiten hierzu finden
Sie unter 1.13 Benachrichtigungseinstellungen.

91



Q GeolUision

2.16 Sicherungsserver

Sie kdnnen bis zu zwei Sicherungsserver fur den Fall, dass der primére

Server ausféllt, einrichten. Wann immer der primére Server ausfallt,

Ubernimmt der Sicherungsserver die Verbindung von Mitgliedern, um

ununterbrochen die Dienste anzubieten.

1.
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Klicken Sie auf die Adressbuch importieren/exportieren-
Schaltflache (Nr. 8, Abb. 2-2) in der Adressbuch-Symbolleiste und
wihlen anschlieRend Import zur Ubertragung der Adressbuchdaten,
um die Mitgliederkonten von dem priméaren Server in den
Sicherungsserver zu kopieren.

Klicken Sie auf dem Dispatch Server-Fenster auf die
Servereinstellungen-Schaltflache (Nr. 3, Abb. 2-1). Das Dispatch
Server einstellen-Dialogfenster (siehe Abb. 2-8) wird gedffnet.
Haken Sie die Option Automatische Ausfallsicherung-
Unterstitzung an. Das Automatische Ausfallsicherung-
Unterstitung-Dialogfenster wird geoffnet.

£ ¥ Automstische Ausfallsicherung-Unterstiitzung

# | ServerlP Server Port | Port (Video Server)  Iden
1 192168.0.167 21112 5551 ]
< >

- Bitte hinzuflipen Sie einen oder mehr Dispatch Serers fir den
_‘_l.) Redundanz Zweck, wenn ein Senver nicht verflghar oder offline
ist

Abbildung 2-9

Klicken Sie auf die Hinzufiigen-Schaltflache. Das
Einstellungsdialogfenster (siehe Abb. 2-10) wird gedffnet.

Geben Sie die IP-Adresse des Sicherungsservers ein und andern
gegebenenfalls die Standard-Porteinstellungen.

Geben Sie den Identifikationscode entsprechend dem in der CentervV2
Identifikationseinstellung ein. Die Verbindung mit dem
Sicherungsserver kann nicht hergestellt werden, wenn die Information
nicht tbereinstimmt.
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patch Server einstelien

I ——— Dispakh Dinsietteng
Sarverncramen 21112 i nach Drgpe

5] B Starten den Garver aus0. starten O OiwichmaBig wrtaden

[F] mtormrateache Austalis:harung Urteriting

Datwitungs logbuch

ET 1] apor @
LogFlag | CODispaich SenvenLogy 1=]

Canterv2 Ervigrisiog

[l Echi-Zet Centerv2 Ereignis akviren

Andarar Dunpaieh- Sare

W m wee @ SarwerP =
LogPies | C\Dispaich ServenCentery2Logy =]
Sarees Port
'.j [FLog oberschromen (@) nm Vorgabe
Port (Wideo Server)
Canter? Idumttanin wniswien = o
Immxm ] }_
(] indog enes uridentitensn Cenervis etauben
] Taitntessar Login snf Vides Servir istaubin. Pot | 5551
Geben Sie glechen Code darauf ein
Co 1

Abbildung 2-10

Hinweis: Wenn der primare Server bereit ist die Dienste fortzusetzen, dann
muss der Sicherungsserver geschlossen werden, um die Verbindung von
Mitgliedern an den priméaren Server zurlickzuleiten.
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Kapitel 3
Vital Sign Monitor

Der Vital Sign Monitor (VSM) eignet sich fur eine zentrale
Uberwachungsstation, an der mehrere GV-Systeme {iberwacht werden.
Treten in einem GV-System Alarmereignisse auf, empfangt der VSM
Alarmtextnachrichten, Audioalarme vom Computer und/oder
Ausgabealarme, wéhrend eine SMS- und E-Mail-Benachrichtigung an
Mitglieder gesendet wird.
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3.1 Systemanforderungen

Vergewissern Sie sich vor der Installation, dass Ihr Computer die folgenden

Mindestvoraussetzungen erfiillt.

Standard-Version

Betriebssystem |Windows 2000 / XP |Windows Server 2003/ Vista
CPU Pentium 4, 3,0 GHz mit HT
Speicher 2 x 256 MB Dual-Kanal |2 x 512 MB Dual-Kanal

Die freie Festplatte fiir Vital Sign Monitor (Standard
Festplatte . . . . .

Version) Installation misst mindestens 1 GB sein.
VGA NVIDIA GeForce 8600 GT / ATl Radeon X1650
DirectX 9.0c

Erweiterte Version (Verbindungen mit mehr als 100 DVR Mitgliedern)

Betriebssystem [Windows 2000 / XP Windows Server 2003 / Vista
CPU Core 2 Duo, 2,4 GHz
Speicher 2 x 1 GB Dualkanal

Die freie Festplatte fir Vital Sign Monitor (Erweiterte

Festplatte . . . . .

Version) Installation misst mindestens 1 GB sein.
VGA NVIDIA GeForce 8600 GT / ATI Radeon X1650
DirectX 9.0c

Hinweis: Zur Zeit wird das 64-Bit Windows-Betriebssystem nicht

unterstitzt.

Beachten Sie bitte die folgenden empfohlenen Bandbreiten, um die
Downloadqualitat sicherzustellen, wenn mehrere GV-Systeme mit dem

VSM verbunden sind:

Mitgliederanzahl

Empfohlene Bandbreite

100 512 Kbps
500 2 Mbps
1000 4 Mbps
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3.2 Installieren des VSM

1. Legen Sie die CMS Software-CD in Ihren Computer ein. Ein Fenster
wird automatisch geoffnet.

2. Wabhlen Sie vV8.3.2.0 Zentraliuberwachungssystem installieren.

3. Klicken Sie auf Vital Sign Monitor System und folgen dann den
Anweisungen auf dem Bildschirm.

Hinweis: Die VSM-Applikation ist mit einem USB-Dongle ausgerustet.
Achten Sie darauf, dass der Dongle richtig an Ihren Computer
angeschlossen wird.
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Abbildung 3-1

Bedienelemente im VSM-Fenster:

Nr. Bezeichnung Beschreibung

1 Dienst starten/beenden Damit wird der VSM-Dienst gestartet/beendet.

Damit konnen Sie Mitglieder hinzufiigen, I6schen

2 Konto oder bearbeiten.

Mitgliederliste

3 (Teilnehmerliste) Damit blenden Sie die Mitgliederliste ein oder aus.
zeigen/ausblenden
4 Ereignislogbuch Damit 6ffnen Sie den Ereignislogbuch-Browser.

anzeigen

Damit aktivieren Sie manuell Ausgangsgerate, um

5 Ausgabe erzwingen das VSM-Aufsichtspersonal zu alarmieren.

Mitgliederinformationen Damit zeigen Sie die Speicher- und
ansehen Uberwachungsinformationen des Mitglieds an.

Hier geben Sie einen Benutzernamen fir eine

7 Benutzername . .
weitere Suche ein.
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Mitgliederadressbuch
anzeigen

Geben Sie einen Benutzernamen ein und klicken
dann auf diese Schaltflache, um das Adressbuch
des Mitglieds anzuzeigen.

Mitgliederstatus
(Teilnehmerstatus)
anzeigen

Geben Sie einen Benutzernamen ein und klicken
dann auf diese Schaltflache, um den Status des
Mitglieds anzuzeigen.

10

E-Mail senden

Damit senden Sie E-Mails an Mitglieder.

11

SMS senden

Damit senden Sie SMS-Nachrichten an Mitglieder.

12

Fahnchen

Damit markieren Sie ein Ereignis zur spateren
Bezugnahme.

13

Zwischenablage

Damit wird das "Alarmbericht [Alarm Report]" -
Dialogfenster geoffnet.

14

Benutzername

Hier wird der Benutzername eines Mitglieds
angezeigt.

15

Art

Hier werden die Ereignistypen, darunter System,
Verbindung, Anmelden [Login]/Abmelden [Logout],
Bewegung [Motion], Ausldser [Trigger] und Alarm
angezeigt.

16

Mitteilung

Hier werden die zugehérigen Informationen zu
jedem Ereignistyp angezeigt.

17

Alarmmeldungszeit

Hier wird der Zeitpunkt, zu dem VSM die
Ereignismeldung empfangen hat, angezeigt.

18

Startuhrzeit

Hier wird der Zeitpunkt, zu dem das Mitglied die
Ereignismeldung abgesendet hat, angezeigt.

19

Mitgliederliste

Hier werden alle erstellten Gruppen und Mitglieder
angezeigt. Durch Rechtsklicken auf ein beliebiges
Mitglied wird ein Menii aufgerufen, in dem Sie
Steuerung Nr. 8, 9,10 oder 11 auswéhlen kdnnen.
Daneben wird die Anzahl der derzeit verbundenen
Mitglieder und der Gesamtmitglieder angezeigt.

20

Ereigniskategorien

Ereignisse kdnnen unter folgenden Kategorien
gespeichert werden: System, Bewegung [Motion],
Ausléser [Trigger], Verbindung, Einloggen/
Ausloggen, Wiegand-Daten [Wiegand Data],
Gerateausfall [Device Lost] und Offline-Ereignis
[Offline Event]. Um die Ereignisse zu sortieren,
klicken Sie bitte auf Ansicht auf der Menileiste
und wahlen Favoritenereignisse [My Favorite
Events].

21

Ereignisliste

Hier werden die aufgetretenen Ereignisse
aufgelistet.
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Eine Liste der Typen und Meldungen auf VSM:

Art

Mitteilung

Bewegung

Kamera XX erkannte Bewegung.

Ausldsung

Modul xx-Eingabe xx ausgeldst; Modul xx-Eingabe xx Auslésung
wiederhergestellt.

Verbindung

Kamera XX Videosignalausfall; Videosignal von Kamera xx
wiederhergestellt; Modul xx Ausfall; Modul xx wieder normal.

Alarm

Zu wenig Speicherplatz fur Aufnahme; Verbindung Ausfall;
Multicam Uberwachungssystem wurde beendet; Statusanderung
der Uberwachungskamera: Ein: Kamera xx, Aus: Kamera xx;
Weniger als xx Tage sind im Videologbuch gespeichert; Zeitplan
starten / Zeitplan beenden; Im Multicam Uberwachungssystem
ist ein unerwarteter Fehler aufgetreten (Fehlercode: 1 oder 2);
Eindringling; Verschwundenes Objekt; Verdéchtiges Objekt;
Alarmmeldung an Kassensystem; Szenenanderung;
Menschenauflauferkennung [Crowd Detection], Fehlendes
Objekt, Erweitert [Advanced Missing Object], Unbeaufsichtigtes
Objekt, Erweitert [Advanced Unattended Object] und
Szenenanderung, Erweitert [Advanced Scene Change].

Einloggen/
Ausloggen

Einloggen; Ausloggen.

System

Dienst starten / Dienst beenden; Dienst-Starten fehlgeschlagen;
Alle Kameraiiberwachungen beenden; Uberwachung aller
Ereignisse starten; Uberwachung aller Ereignisse beenden;
Mietglied's Verbindung kann nicht hergestellt werden. Wait-Time
abgelaufen; Unerwartete Abmeldung vor der
Verbindungsfertigstellung des Mitglieds; Kein USB-Dongle
gefunden; Betriebsstunde besetzt [Service hour engaged]; auf
eine Anmeldung von einem Mitglied wartend [still waiting for
subscriber to log in]; Unerwartete Mitgliederabmeldung wahrend
der Dienstzeit [Unexpected subscriber logout during service
times]; Kein USB-Dongle gefunden [Can’t find USB Protection
Key]; Diskfehler [Disk Error].

Hinweis: Fehlercode 1 weist auf einen Codec-Fehler hin; Fehlercode 2 weist
darauf hin, dass Benutzer aufgrund eines Festplattenfehlers oder ihrer
Benutzerrechte keine Daten schreiben oder aufzeichnen kénnen.
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3.4 Anlegen eines Mitgliedskontos

VSM kann bis zu 1,000 Mitglieder gleichzeitig bedienen. Legen Sie vor dem
Starten der VSM-Dienste mindestens ein Mitglied an. Gehen Sie wie folgt
vor, um ein Mitgliedskonto anzulegen:

1.

Klicken Sie auf die Konto-Schaltflache (Nr. 2, Abb. 3-1) auf dem
VSM-Fenster, um das Adressbuch-Fenster zu 6ffnen.

Abbildung 3-2

Klicken Sie auf die Gruppe hinzufligen-Schaltflache um einen

Gruppenordner zu erstellen.

Klicken Sie auf die Mitglied hinzufiigen- Schaltflache um das

Mitgliederadressbuch-Fenster zu 6ffnen.

Fullen Sie das Benutzername [Login ID]-Feld und das Kennwort-Feld

aus (erforderlich). Mit diesem Benutzernamen und Kennwort kann sich

das Mitglied bei VSM anmelden. Siehe Abbildung 3-3.

Geben Sie in die ubrigen Felder die Kontaktinformationen des Mitglieds

ein (optional).

»  Mdchten Sie E-Mail-Benachrichtigungen an dieses Mitglied
senden, dann geben Sie bitte seine E-Mail-Adresse ein.
Einzelheiten zu E-Mail-Einstellungen finden Sie unter
Benachrichtigungen per E-Mail spéater in diesem Kapitel.

»  Mdchten Sie SMS-Benachrichtigungen an dieses Mitglied
senden, dann geben Sie bitte die Landesvorwahl und die
Handy-Nummer ein. Einzelheiten zu SMS-Servereinstellungen
finden Sie unter Benachrichtigungen per SMS spéter in diesem
Kapitel.

Klicken Sie auf OK. Das Mitglied wird dem zuvor erstellten

Gruppenordner hinzugefugt. Zurick auf dem VSM-Fenster wird die

folgende Meldung angezeigt: Ein Mitglied hinzugefiigt — xxx [Add a

subscriber — xxx] (Mitglied xxx wurde hinzugeflgt).
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3.5 Starten des VSM

Nach dem Anlegen von Mitgliederkonten ist VSM bereit, seine Dienste zur
Verfiigung zu stellen. Klicken Sie auf die Dienst starten/beenden
-Schaltflache (Nr. 1, Abb. 3-1) auf dem VSM-Fenster, um Signale von
Mitgliedern zu empfangen.

3.6 Verbinden mit VSM

So konfigurieren Sie das GV-System, um von der Ferne ber eine
Netzwerkverbindung auf VSM zuzugreifen:

1. Klicken Sie auf die Netzwerk-Schaltflache und wéhlen dann Mit VSM
verbinden. Das folgende Dialogfenster wird gedffnet.

Mit Vital Sign Monitor verbinden

Benutzermame: ‘1

Kennwart: ‘*

v Kennwart speichern

[~ Mach 30 sekunden einloggen

[ Alle Sorten Ereignizse aufzeichnen

@ yerbindenl Schlieszen | Enweitert... |

Abbildung 3-3

2. Geben Sie die IP-Adresse des VSM sowie den unter VSM erstellen
Benutzernamen und das zugehérige Kennwort ein. Siehe
vorhergehenden Abschnitt Anlegen eines Mitgliedskontos in diesem
Kapitel.

3. Klicken Sie auf die Verbinden-Schaltflache. Vergewissern Sie sich fir
die Verbindung, dass VSM gestartet ist.
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Erweiterte Mitgliedereinstellungen

Um die Kommunikationsbedingungen zwischen dem Mitglied und VSM zu
konfigurieren, klicken Sie bitte auf die Erweitert-Schaltflache auf dem Mit
VSM verbinden-Dialogfenster(Abb. 3-3). Das Erweiterte Einstellungen-
Dialogfenster wird gedffnet. Das Einstellungsfenster enthélt die folgenden
Registerkarten: (1) Allgemein (General), (2) Kamera, (3) System Angaben
und (4) E/A-Gerét.

[Allgemein] (General)

Hier kénnen Sie bestimmen, wie versucht wird, die unterbrochene
Verbindung wieder aufzubauen. Zudem kdnnen Sie den
Kommunikations-Port zwischen dem GV-System und VSM festlegen.

 Vestuthen bit Ve et

It v rben

Fusmaehguberst

Fotmucts Viewlog Senvice slater

Abbildung 3-4

Verbindungsschnittstelle Stellen Sie den Kommunikations-Port

entsprechend VSM ein.

[Verbindung wurde unterbrochen] Hier legen Sie fest, wie oft versucht

wird, die Verbindung aufzubauen, wenn die Verbindung nicht sofort

verfligbar ist.

B Versuchen bis Verbindung ist: Diese Funktion versucht so lange
eine Verbindung mit dem VSM herzustellen, bis die Verbindung besteht

B Im Hintergrund erneut versuchen: Diese Option versteckt die
Wiederaufbauversuche im Hintergrund.

B Remote ViewlLog Service Starten: Diese Option erlaubt dem VSM
die Aufnahmen zur Wiedergabe abzurufen. Einzelheiten hierzu finden
Sie im Abschnitt 3.10 Fernwiedergabe.
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[Kamera]

Hier kdnnen Sie die Kamerazustande, unten denen Benachrichtigungen an
VSM gesendet werden sollen, definieren. Um diese Einstellungen
vorzunehmen, deaktivieren Sie bitte zuerst die Option Alle Ereignisse
Uberwachen [Monitor all type events] (siehe Abb. 3-3).

Erwelterta Einstallungan 3]
Gererl  Kamera | EfAGert | Systom Angaben |
R Vital Sign M
Foamera 1 =l lH
| Ereignn Ersigrithp
] Eamess Bewegng Hotial
= [ Hotisl
B Vet Obpek! Muttal
[ uinattenced Citesce Hottal
[ Szenedndening Hotial
[ Gedrings Edannuryg Hotial
[ vt Vierelacigpes Cbpekd £ thawramg Muttal
[ Frusedrae Soeneandemunguetheceung Hotial
I Erwetins Virtchumndanes Obiebt Edannurg Notial
_Aiteachen |
Abbildung 3-5
| Vital Sign Monitor tiber den Uberwachungsstatus

benachrichtigen: Haken Sie diese Option an, um die
Live-Uberwachung tiber VSM zu aktiveren. Wahlen Sie eine Kamera
und wahlen die Alarmereignisse, deren Auftreten das Senden einer
Benachrichtigung an den VSM ausldsen soll. Klicken Sie auf das
Fingersymbol, um die gleichen Einstellungen fir alle Kameras zu
ubernehmen.

Ereignistyp: Wéhlen Sie Notfall, damit VSM immer
Benachrichtigungen Uber diese Alarmereignisse erhélt. Wahlen Sie
Normal, damit VSM nur dann Benachrichtigungen uber diese

Alarmereignisse erhalt, wenn eine zugewiesene Eingabe ausgeldst
wird.

Hinweis: Einzelheiten zur Einstellung eines Eingabeauslosers fur die
Benachrichtigung Gber Normal-Ereignisse finden Sie im Abschnitt
[Sicherheitsdienst] unter E/A-Gerat unten.
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[System Angaben]

Erweiterte Einstellungen E|

Gieneral | Kamera| E/AGerdt System Angaben |
Wideo / Audio-Log

[ “ital Sign Moritor benachrichligen, wern die sichere Tage beim Videa/dudio-Log weriger sls | 30 Tage sind

Speicher Information

Jv Erlaubt Wital Sign Monitor die Speicher Information abzufragen
Iv Benachrichtiot den vertligbaren S peicherplatz zum Yital Sign Monitor
Benachrichtigung Interyvall: ’ﬂ Stunden
[ Vital Sign Mornitor benachrichtigen, wenn fisier Speicherplatz unter | 1 GB,ist

¥ Benachrichtigung an Vital Sign Manitar infolge valles Speicherplatzes

Anderes

Iv Zeit synchronisieren mit Yital Sign Monitor.
¥ Sends Alamnachricht von POS Verlustprawention zu Vital Sign Manitor
[v Wital Sign Maritar benachrichtigen, wenn das Eirloggen vom Benutzer in dem Multicam fehlgeschlagen ist

I Wital Sign Monitar benachrichtigen, wenn der ISB Sicherheitsschilissel entfemnt wird,

Abbrechen

Abbildung 3-6

[Video-/Audio-Log] Hier kdnnen Sie die Option Vital Sign Monitor
benachrichtigen, wenn sichere Tage im Video/Audio-Log weniger als xx
Tage sind aktivieren.

[Speicher Informationen]

Erlaubt Vital Sign Monitor die Speicher Information abuzfragen:
Hier kénnen Sie die Option Vital Sign Monitor das Abfragen der
Speicherinformationen erlauben [Erlaubt Vital Sign Monitor die
Speicherinformation abzufragen] aktivieren.

Benachrichtigt den verfigbaren Speicherplatz zum Vital Sign
Monitor : Diese Funktion berichtet tiber die Gré3e des freien
Speicherplatzes des Mitgliedes.

Vital Sign Monitor benachrichtigen, wenn freier Speicherplatz
unter () GB, ist: Diese Funktion benachrichtigt den VSM, wenn das
Mitglied zu wenig freien Speicherplatz hat. Hier darf der Wert nicht
kleiner als auf 1 GB eingestellt werden.

Benachrichtigung an Vital Sign Monitor infolge volles
Speicherplatzes: Diese Funktion benachrichtigt den VSM, wenn der
Speicherplatz des Mitgliedes voll belegt ist.
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[Anderes]

Zeit synchronisieren mit Vital Sign Monitor: Diese Option erlaubt
das Erhoéhen/Verringern der Minuten und Sekunden bei dem Mitglied,
um die Zeit an die des VSM anzugleichen.

Sende Alarmnachricht von POS Verlustpravention zu Vital Sign
Monitor: Diese Option sendet VSM eine Benachrichtigung, wenn
ungewohnliche POS-Transaktionen auftreten.

Vital Sign Monitor benachrichtigen, wenn das Einloggen vom
Benutzer in dem Multicam fehlgeschlagen ist.: Diese Option
benachrichtigt den VSM, wenn sich die GV-System-Benutzer wegen
falscher Benutzernamen oder Kennwdrter nicht anmelden kénnen.
Vital sign Monitor benachrichtigen, wenn der USB
Sicherheitsschlussel entfernt wird.: Diese Option benachrichtigt
den VSM, wenn der USB-Dongle bereits von dem GV-System entfernt
wurde.

Hinweis: Wenn die Option Zeit synchronisieren mit Vital Sign Monitor
angehakt ist, dann wird die Zeitsynchronisationsfunktion gleich nach dem
Starten des VSM aktiviert. Ferner wird diese Funktion alle 12 Stunden neu
aktiviert.
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E/A-Gerat

Hier kdnnen Sie die E/A-Umstande, unten denen Benachrichtigungen an
VSM gesendet werden sollen, definieren. Um diese Einstellungen
vorzunehmen, deaktivieren Sie bitte zuerst die Option Alle Ereignisse
Uberwachen (Alle Sorten Ereignisse aufzeichen) (siehe Abb. 3-3).

Erweiterte Einstellungen @l

General | Kamera| System Angeben E/AGerat |
E/AGerdt
¥ Erfaube Vital Sign Manitor alle £/ 2u akiivieren oder 2u deakiivieren

¥ Vital Sign Manitar den Uberwachungsstatus benachrichtigen
Al

& Vieai1 Eingabe 1
¥ Vital Sign Monitor benachiichiigen, wenn die E/A Gerdte ausgeldst werden

Ersigistp [Namal x| B
¥ husaobe Modul [Wod 1 <] [PFina =]
Eigistyp. [Nomal =]
pusgabe 4 [ 0| [

I~ Vital Sign Monitor eauben die Ausgabe 2u srzwingen

Sicherheitsdienst
= Momentaner Hodus
¥ Oberwachung fir normales Ereigris starten, wenn ausgewhlter Eingang ausgelist wik  |Mod 1 v |[Pin1 =

[# (berwachung fiir nomales Ereignis stappen, wenn susgewshiter Eingang susgelastwird:  [Mad. 1 = | [Pin 1 =
" Behalteter Modus

= [Med T [P =]
Abrachen

Abbildung 3-7

[E/A-Gerét] Hier legen Sie fest, bei welcher E/A-Gerateauslosung der

VSM eine Benachrichtigung erhalten soll. Verwenden Sie die Pfeil Arrow -

Schaltflachen, um jedes E/A-Gerét zu konfigurieren. Oder klicken Sie auf die

Finger-Schaltflache, um die Einstellungen bei allen E/A-Geraten

anzuwenden.

B Erlaube Vital Sign Monitor alle E/A zu aktivieren oder zu
deaktivieren: Diese Option erlaubt dem VSM manuell beliebige
beim Mitglied installierte E/A-Geréate zu aktivieren/deaktivieren, ohne
die Uberwachung zu unterbrechen.

Wird ein Alarm z.B. bei einem Mitglied ausgeldst, dann kann der
VSM-Bediener von der Ferne den Alarm ausschalten, ohne an dem
Standort sein zu mussen. Das GV-System fiihrt inzwischen die
Uberwachung weiterhin aus.
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Vital Sign Monitor benachrichtigen, wenn die E/A Geréate ausgelost
werden: Diese Option lasst VSM eine Benachrichtigung erhalten,
wenn irgendeine ausgewahlte Eingabe ausgeldst wird.

Ereignistyp: Wahlen Sie Notfall, damit VSM immer
Benachrichtigungen tber den Eingabeausldser erhélt. Wahlen Sie
Normal, damit VSM 2 nur dann Benachrichtigungen tiber den
Eingabeausloser erhélt, wenn eine zugewiesene Eingabe ausgeldst wird.
Nach rechts zeigender Pfeil (Right Arrow button): Damit kdnnen Sie
die Verzégerungszeit, nach der der VSM erst Gber den Eingabeausldser
benachrichtigt wird, festlegen. Diese Funktion ist nur dann verfiigbar,
wenn der Normal-Ereignistyp ausgewahlit wurde.

O]

Verzdgerung fur Ausgang (Exit Delay): Diese Funktion bietet
dem Mitglied ein Zeitintervall, das Firmengelande zu verlassen,
wenn das System aktiviert ist. Fur die Dauer dieses Intervalls ist das
zugewiesene Eingabegerat (z.B. fur die Eingangs/Ausgangstur)
inaktiv. Sobald die Verzdgerungszeit abgelaufen ist, wird das
Eingabegerat wieder aktiviert.

Verzogerung fur Eingang (Entry Delay): Diese Funktion bietet
dem Mitglied zum Eintreten in das Firmengelande ein Zeitintervall,
wenn das System aktiviert ist. Wéahrend dieses Intervalls ist das
zugewiesene Eingabegerat (z.B. fir die Eingangs/Ausgangstuir)
inaktiv, damit das Mitglied das System deaktivieren kann. Hat es das
Mitglied nicht geschafft, dann wird VSM uber den Eingabeausltser
benachrichtigt, sobald die Verzégerungszeit fir den Eingang
abgelaufen ist.

Ausgabe modul: Hier legen Sie fest, welches Ausgabemodul aktiviert
wird, wenn das ausgewahlte Eingabemodul ausgeldst wird.

Wird z.B. das E/A-Gerét (Modul 1, Eingabe 4) ausgeldst, dann wird die
Ausgabe (Modul 1, Pol 3) gleichzeitig aktiviert.

Ereignistyp: Wahlen Sie Notfall, damit VSM immer
Benachrichtigungen Uber den Ausgabeausloser erhalt. Wahlen Sie
Normal, damit VSM 2 nur dann Benachrichtigungen iber den

Ausgabeausldser erhalt, wenn eine zugewiesene Ausgabe ausgeldst
wird.

Nach rechts zeigender Pfeil (Right Arrow button): Damit kdnnen
Sie die Verzdgerungszeit, nach der das zugewiesene Ausgabemodul
erst ausgeldst wird, festlegen. Diese Funktion ist nur dann verfigbar,
wenn der Normal-Ereignistyp ausgewahlt wurde. Die Optionen
Verzdgerung fir Ausgang (Exit Delay) und Verzégerung fur
Eingang (Entry Delay) funktionieren ahnlich wie jene fir
Eingabe-Ausloser.



Vital Sign Monitor

Hinweis: Einzelheiten zur Einstellung eines Eingabeauslosers fur die
Benachrichtigung tber Normal-Ereignisse finden Sie im Abschnitt
[Sicherheitsdienst] unten.

B Vital Sign Monitor erlauben die Ausgabe zu erzwingen: Diese
Option erlaubt dem VSM-Bediener manuell beim Mitglied installierte
Ausgabe-Geréte zu aktivieren.

[Sicherheitsdienst] Es werden zwei Arten von Zugriffsteuersysteme
unterstutzt: kurzzeitiger Modus und dauernder Modus. Einzelheiten hierzu
finden Sie unter [E/A-Gerét], Erweiterte Einstellungen im Abschnitt 1.5
Verbinden mit Center V2.

Erkennen des Eingabestatus

Diese Funktion kann alle Eingaben tiberwachen und auf Statusénderungen
achten, wann immer Mitglieder die Live-Uberwachung iiber den VSM
starten. Eine Anderung des vorher definierten Status (N/O in N/C oder N/C
in N/O) aktiviert einen Alarm.

Klicken Sie auf @ auf dem Mit Vital Sign Monitor verbiden-Dialogfenster
(siehe Abb. 3-3). Einzelheiten hierzu finden Sie im Abschnitt Erkennen des
Eingabestatus im Kapitel 6 des Benutzerhandbuchs auf der Surveillance
System Software-CD.
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3.7 Uberwachen der Mitglieder

Anzeigen des Mitgliederstatus

Um den Mitgliederstatus anzuzeigen, markieren Sie bitte ein Online-Mitglied
auf dem VSM-Fenster und klicken dann auf das Mitgliederstatus
anzeigen-Symbol (Nr. 9, Abb. 3-1) in der Symbolleiste. Das folgende
Fenster wird angezeigt.

leilnehmer Slalus

Tallngnmar Eif Gerate

dutstige 1D 1 ] [cremansnpusecnananen |

MusaLoogesnt Karmuma ] EfA Ubarwachung
Ew famera 1 = 1L Modul 1

& Kiamiera 2 @ Eingate

& Kamera 3 & Emngabe 1
e icamera 4 & Eingabe 1
& Kamiera & £ Emngabe 3
 Kamera b & Eingaba 4
b icamera 7 i@

& Kamiena B

& Kamera

ek kamera 10

& Kamiena 1

& kamera 12

b icamera 13

e icamera 14

& Kimiera 15

@ Kamera 16

Uberscheeiben Abdpdrnn
Letres Oberschredmen

Tage beibehaton

[ wertugbar 2645 GH

| LT 10,60 GA

% S

- Gasanmte Grode: smgece [ ]

Bty

ERRERAREAREEREAR

S Manmil & Bewegung, Auslisen | G Videoausifall

B Modul Austsal ] Autzeichnung @@ Eintaus

Abbildung 3-8

[Teilnehmer] Hier wird der Benutzername eines Mitglieds angezeigt.
Klicken Sie auf die [...]-Schaltflache, um das Mitglied zu &ndern.

[Video Log Speicher] Hier werden die Informationen zu dem
Videologbuch und dem Festplattenspeicherplatz angezeigt. Klicken Sie auf
die Schaltflache [...], um die ausfiihrlichen Informationen zu den
Speichergruppen auf dem Mitglied anzuzeigen.

Daflur mussen die Mitglieder zuerst das entsprechende Recht einrdumen.
Siehe die Option Vital Sign Monitor das Abfragen der
Speicherinformationen erlauben [Allow Vital Sign Monitor to inquire
the storage information] in der Abb. 3-6.
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[Status] Hier wird die Bedeutung der Symbole angezeigt.

[E/A-Geréte]

u Ausgabe erzwingen: Markieren Sie eine Ausgabe auf dem
Verzeichnisbaum und klicken dann auf diese Schaltflache, um die
Ausgabe an dem Mitgliedsstandort zu erzwingen.

Das Mitglied muss zuerst das entsprechende Recht daflr einrdumen.
Siehe die Option Vital Sign Monitor erlauben die Ausgabe zu
erzwingen in der Abb. 3-7.

u Einschalten/Ausschalten E/A: Diese Option erlaubt dem VSM
beliebige beim Mitglied installierte E/A-Geréate zu
aktivieren/deaktivieren, ohne die Uberwachung zu unterbrechen.
Das Mitglied muss zuerst das entsprechende Recht dafir einraumen.
Siehe die Option Erlaube Vital Sign Monitor alle E/A zu aktivieren
oder zu deaktivieren auf der Abb. 3-7.

Hinweis: Diese Funktion unterstitzt auch die Client-GV-IP-Gerate mit den
folgenden Firmwareversionen:

GV-Compact DVR: Firmware V1.43 oder Nachfolger

GV-IP-Kamera: Firmware V1.05 oder Nachfolger

GV-Video-Server: Firmware V1.45 oder Nachfolger

Anzeigen von Speicherinformationen

Auf dem obigen Mitgliederstatus [Subscriber Status]-Fenster kdnnen Sie die
Speicherinformationen eines Mitglieds sehen. Uberwacht der VSM mehrere
Mitglieder, geben lhnen die folgenden Fenster einen Uberblick iiber die
Speicherinformationen und den Uberwachungsstatus der Mitglieder.

Klicken Sie auf die Mitgliederinformationen ansehen-Schaltflache (Nr. 6,
Abb. 3-1) auf dem VSM-Fenster, um das folgende Fenster zu 6ffnen.
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[Aufzeichung]

Hier sehen Sie, welche Kameras und E/A-Uberwachungen an dem
Mitgliedsstandort aktiviert sind.

* Mitgliedsinformation

EEx

[Largerung]

Lagerung | Auizeichnuny | Selte 1 |
i Teilnehmer Liste China France German Indlia
=58 Group [[IKameras Uberwachung []Kameras Uberwachung [JKameras Uberwachung [ ]Kameras Oberwachung
‘_J China ]
= [CIEsa iiberwachung [JEsa Uherwachung [CJEs Uberwachung [CEsa Oberwachung
f_2 France
f_2 German Japan Taiwan UAE UK
' India [CJKameras Oberwachung  [7]Kameras Oberwactiung []Kameras Uberwachung []Kameras Uberwachung
= f“a” ez Uberwachung [FlEsm Uberwactung [JE/ Uberwachung e Dberwachung
| Taiwan
Abbildung 3-9

Hier sehen Sie den Gesamtspeicherplatz und freien Speicherplatz bei dem
Mitglied. Daflr mussen die Mitglieder zuerst das entsprechende Recht
einrdumen. Siehe [System Angaben] auf Abb. 3-6.

== Mitgliedsinformation E"E‘E‘
Lagerung |Aummnnung Seite 1 |
& Teilnehmer Liste China France German Inclia
=g Group Gesamt: - Gesant - Gesant: - Gesant: -
_J China D Frei - D Fret: - D Frei - D Frei: -
i) France
| German Japan Taiwan LSE LK
i India Gesant - Gesant: 38,05 GB Gesat: - Gzt -
) Japan D Frei - D Fret 26,45 GB D Fret - D Fret -
o Tabwan

Abbildung 3-10

Mitgliedersteuerung

Der VSM-Bediener kann seine Dienste fir ein einzelnes Mitglied
deaktivieren, wenn die Mitgliedschaft ablauft.

Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf ein Mitglied im Adressbuch (Abb.
3-2) und wéahlen dann Deaktivieren. Klicken Sie noch einmal mit der
rechten Maustaste darauf und wéhlen dann Aktivieren, um die
Mitgliedschaft wiederherzustellen.
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3.8 Mitgliederzeitplan

Der VSM-Bediener kann Zeitplane anlegen, um den Mitgliederstatus zu
Uiberwachen. Melden sich Mitglieder zum festgelegten Zeitpunkt bei dem
VSM nicht an, kdnnen Bediener und Mitglieder dariiber informiert werden.

. Einzelheiten zum Anlegen eines Zeitplans finden Sie unter 1.8
Mitgliederzeitplan.

. Meldet sich ein Mitglied nicht rechtzeitig bei dem VSM an, dann
erscheint die folgende Meldung in der Ereignisliste: Betriebsstunde
besetzt [Service hour engaged]; auf eine Anmeldung von einem
Mitglied wartend [still waiting for subscriber to log in].

Meldet sich ein Mitglied pl6tzlich wéahrend einer Dienstzeit ab, erscheint
die folgende Meldung in der Ereignisliste: Unerwartete
Mitgliederabmeldung wéahrend der Dienstzeit [Unexpected subscriber
logout during service times].

e Verwenden Sie die Funktion Benachrichtigung, um den Computer zu
aktivieren und einen Alarm abzugeben, der den Bediener uber das
Ereignis informiert. Dazu wird eine SMS- sowie E-Mail-Nachricht an ein
Mitglied gesendet. Einzelheiten hierzu finden Sie unter
Benachrichtigungseinstellungen spater in diesem Kapitel.

3.9 Alarmbericht [Alarm Report]

Der VSM-Bediener kann fiir jedes Ereignis einen Bericht erstellen, um
bestimmte Zustande zu beurteilen.

Diese Funktion gleicht der im Center V2. Einzelheiten hierzu finden Sie im
Abschnitt 1.9 Alarmbericht [Alarm Report].
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3.10 Fernwiedergabe
Sie kdnnen die Aufnahmen von dem GV-System, GV-Video Server oder
Compact DVR zur Wiedergabe abrufen.

Die folgende Funktion muss vorab aktiviert werden, um den Fernzugriff zu
ermdglichen:

114

GV-System: Haken Sie die Option Fern-ViewLog-Dienst ausfiihren
[Run Remote ViewLog Service] in Abb. 3-4 an und starten die
Aufzeichnung.

GV-Video Server/GV-Compact DVR: Aktivieren Sie die Funktion
Fern-ViewLog [Remote ViewLog] und starten die Aufzeichnung.

Doppelklicken Sie auf ein Bewegungsereignis in der Ereignisliste. Das
folgende Fenster wird angezeigt.

Yital Sign Monitor

i) 1 3
e Time: BABI2005 1:04:21 AM
Message: Camera? detected motion

28E0

Abbildung 3-11

Klicken Sie auf das Fernwiedergabe-Symbol. Ein Einstellungs-
Dialogfenster wird geoffnet.

Wahlen Sie die anzuzeigende Kamera aus, geben den
Benutzernamen und das Kennwort zur Anmeldung bei dem DVR ein
und klicken zum Schluss auf OK. Das Fernwiedergabe-Fenster wird
gedffnet.

Die Bedienelemente auf dem Fernwiedergabe-Fenster werden im
Abschnitt 4.13 Sofortige Wiedergabe beschrieben.
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3.11 Ereignislogbuch-Browser

Klicken Sie auf Extras (Tools) oben auf dem Fenster und wahlen
Ereignislogbuch-Browser (Event Log Browser), um den
Ereignislogbuch-Browser anzuzeigen. Diese Funktion gleicht der im Center
V2. Siehe 1.11 Ereignislogbuch-Browser.

Siehe auch Ereignisprotokoll-Einstellungen oben in diesem Kapitel.
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3.12 Systemeinstellungen

Klicken Sie auf Konfigurieren oben auf dem Fenster, um fiinf Optionen
anzuzeigen zu lassen: (1) System Konfiguration, (2) Kennwort einstellen
(Password Setup), (3) Ereignislogbuch-Einstellungen (Event Log Settings),
(4) Benachrichtigung (Notification) und (5) Intervall der Benachrichtigung.
Diese Optionen werden in diesem Abschnitt beschrieben.

Systemeinstellungen
Klicken Sie auf Konfigurieren oben auf dem Fenster und wahlen System
Konfiguration, um das folgende Dialogfeld zu 6ffnen:

System Konfiguration

Starten

[iBeim YWindowsstarten auta. ausfihren

[ Dienst starten heim Starten des vital Sign Maonitar

[]5MS Server beim Dienststarten einloggen

yerhindungsport

‘erbundener Part; | 26110 |[V0rgabe ]

Port2: | so0a | [ vorgake |
(Port 2 ist fiir GV IP Gerate hestimmt)

Security
[ Metmwerksicherheit verstarken

QK H Abbrechen

Abbildung 3-12
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[Starten]

B Beim Windowsstarten auto. ausfihren: Diese Option fuhrt beim
Starten des Windows automatisch VSM aus.

B Dienst starten beim Starten des Vital Sign Monitor: Diese Option
startet automatisch den Dienst, wenn VSM gestartet wird.

B SMS Server beim Dienststarten einloggen: Diese Option fuhrt
automatisch das Anmelden bei dem SMS-Server aus, wenn der
VSM-Dienst startet. Sie werden aufgefordert, die relevanten
Informationen fur den SMS-Server einzugeben.

[Verbindungsport]

B Verbundener Port: Stellen Sie den Kommunikations-Port genauso wie
den des Mitglieds ein oder behalten Sie den Standardwert bei.

B Port 2: Um den passenden Port fur die Verbindung mit dem GV-Video
Server, der GV-IP Kamera und dem GV-Compact DVR einzustellen,
belassen Sie bitte den Standardwert 5609. Sie kénnen ihn jedoch
entsprechend dem VSM-Port an den GV-IP-Geraten andern. Fur
weitere Informationen lesen Sie bitte das Benutzerhandbuch fur den
GV-Video Server, das Benutzerhandbuch fur die GV-IP Kamera oder
das Benutzerhandbuch fiir den GV-Compact DVR.

[Netzwerksicherheit verstarken] Diese Option verwendet verstarkte
SicherheitsmalRnahmen fir die Internetverbindung. Nehmen Sie bitte zur
Kenntnis, dass die Mitglieder, die eine altere Version als Version 7.0
verwenden, nicht mehr auf VSM zugreifen kénnen, wenn diese Option
aktiviert ist.

[Pfeil-Schaltflache] Die Pfeil-Schaltflachen in dem Abschnitt
"Verbindungs-Port [Connective Port]" bieten die UPnP-Funktion an, um die
Ports an lhrem Router automatisch zu konfigurieren. Einzelheiten hierzu
finden Sie im Abschnitt UPnP-Einstellungen im Kapitel 8 im
Benutzerhandbuch auf der Surveillance System Software-CD.
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Kennworteinstellungen

Sie kdnnen ein Administratorkennwort einstellen, um zu verhindern, dass
Ihre Einstellungen versehentlich von anderen Leuten geéndert werden.
Klicken Sie auf Konfigurieren und wéhlen dann Passwort einrichten.

Um die Kennwortfunktion zu starten, klicken Sie bitte auf Dienst und wahlen
dann Aufsichtsperson auslogen. Dann kdnnen Sie immer noch die
Uberwachung starten, nicht jedoch Einstellungen @ndern oder die
Uberwachung beenden. Um die Einstellungen zu &ndern, klicken Sie bitte
auf Dienst und wahlen dann Als Aufsichtsperson einlogen.

Ereignislogbuch-Einstellungen

Klicken Sie auf Konfigurieren oben auf dem Fenster und wéahlen dann
Systemlog Einstellungen, um das Ereignisbuch einstellen-Dialogfenster
zu offnen. Die Einstellungen sind dieselben wie jene im Center V2.
Einzelheiten hierzu finden Sie unter Einstellen des Ereignisprotokolls in 1.11
Ereignislogbuch-Browser.

Siehe auch 3.11 Ereignislogbuch-Browser.

Benachrichtigungseinstellungen

Tritt ein Alarmzustand ein, kann der VSM automatisch den zugewiesenen
Computer aktivieren und einen Alarm abgeben, um das
Uberwachungspersonal dariiber zu informieren, wahrend eine
SMS-Nachricht an das Mitglied gesendet wird.

Um diese Funktion zu konfigurieren, klicken Sie bitte auf Einstellung oben
auf dem Fenster und wahlen Benachrichtigung [Notification], um das
Alarm-Einstellungsfenster anzuzeigen. Die Einstellungen sind dieselben wie
jene im Center V2. Siehe 1.13 Benachrichtigungseinstellungen.

Siehe auch 3.13 Benachrichtigungen per Ausgabe, 3.14
Benachrichtigungen per SMS und 3.15 Benachrichtigungen per E-Mail.
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Einstellungen flr das Intervall der Benachrichtigung
Sie konnen festlegen, wie haufig Benachrichtigungen fiir
Bewegungserkennungs- und Videosignalausfallsereignisse angezeigt
werden sollen. Klicken Sie auf Configure (Konfigurieren) in der
Mendileiste und wéahlen Alarm Intervall, um das folgende Dialogfeld zu
offnen.

Alarm Intervall

Karmera Beweguni
kach-Alarm-Bewegung: Sekunde

Ereignis Intervall {Min.)
[ Kamera Bewegung 30
[ videoausfall 30
| ok || mabrechen

Abbildung 3-13

B Nach-Alarm Bewegung: Hier geben Sie an, wie lange die
eingehenden Benachrichtigungen hinsichtlich
Bewegungsmeldungsereignisse in der Ereignisliste rot markiert
bleiben (Nr. 21, Abb. 3-1).

B Event and Alerts Interval (Ereignis und Intervall der
Benachrichtigung): Hier geben Sie ein Zeitintervall zwischen den
eingehenden Benachrichtigungen hinsichtlich Bewegungsmeldungs-
oder Videosignalausfallsereignisse an. Wahlen Sie den Ereignistyp
aus. Klicken Sie auf die Spalte "Intervall”, um die Zeit zu &ndern.

Hinweis: Die Benachrichtigungen fur die zwei Ereignistypen werden
trotzdem in der Ereignisliste angezeigt, selbst wenn sie hier nicht
angehakt sind. Die Einstellungen hier beeinflussen nur die Haufigkeit der
Anzeige der Benachrichtigungen.
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3.13 Benachrichtigungen per Ausgabe

Sie kénnen die am VSM-Standort und/oder am Mitgliedsstandort
installierten Ausgabegerate aktivieren, wenn Alarmzustanden auftreten.

Erzwingen von Ausgaben des VSM

Klicken Sie auf Konfigurieren oben auf dem Fenster und wahlen dann
Lokale E/A-Gerate , um Ausgabegerate am VSM-Standort zu konfigurieren.
Derzeit unterstiitzt die Anwendung nur GV-IO-Module. Einzelheiten zur
Einstellung finden Sie im Abschnitt E/A-Gerate-Einstellungen im Kapitel 6
des Benutzerhandbuchs auf der Surveillance System Software-DVD.

Um die Ausgaben automatisch beim Auftreten von Alarmzustanden
aktivieren zu lassen, lesen Sie bitte Benachrichtigungseinstellungen oben in
diesem Kapitel.

Um Ausgaben manuell zu aktivieren, klicken Sie bitte auf die
E/A-Gerat-Schaltflache (Nr. 5, Abb. 3-1) auf dem VSM-Fenster und wahlen
dann Ausgabe erzwingen, um das Ausgabe der lokalen E/A Geréate
erzwingen-Fenster zu 6ffnen. Wahlen Sie ein gewinschtes Modul und
klicken auf die Finger-Schaltflachen, um Ausgaben zu aktivieren.

Erzwingen von Ausgaben eines Mitglieds

Siehe vorhergehenden Abschnitt Anzeigen des Mitgliederstatus oben in
diesem Kapitel.
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3.14 Benachrichtigungen per SMS

Sie kdnnen SMS-Nachrichten an Mitglieder senden, wenn ein Alarmzustand
eingetreten ist.

Einstellen des SMS-Servers

Sie mussen zuerst den SMS-Server richtig einstellen, um SMS-Nachrichten
an Mitglieder senden zu kénnen.

Klicken Sie auf Konfigurieren oben auf dem Fenster und wahlen SMS
Einstellungen. Einzelheiten zu Einstellungen finden Sie unter 1.15
Benachrichtigungen per SMS.

Senden einer SMS-Nachricht

Sobald die Verbindung zwischen SMS-Server und VSM hergestellt ist, gibt
es verschiedene Mdglichkeiten, um SMS-Nachrichten an Mitglieder zu
senden. Auf dem VSM-Fenster fihren Sie die folgenden Funktionen aus.

1. Klicken Sie auf die SMS senden-Schaltflache (Nr. 11, Abb. 3-1).
Dadurch wird eine SMS-Nachricht manuell an ein Mitglied gesendet.

2. Klicken Sie doppelt auf einen Ereignistyp in der Ereignisliste, um ein
Nachrichtenfenster zu 6ffnen. Klicken Sie anschlieRend auf das SMS
senden-Symbol. Dadurch wird eine SMS-Nachricht manuell an ein
Mitglied gesendet.

3. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf ein Mitglied in der
Mitgliederliste (Nr. 18, Abb. 3-1) und wéhlen dann SMS senden.
Dadurch wird eine SMS-Nachricht manuell an ein Mitglied gesendet.

4. Klicken Sie auf Konfigurieren oben auf dem Fenster und wahlen
Mitteilung, um das Alarm-Einstellungen-Fenster anzuzeigen. Wahlen
Sie Per SMS senden [Send SMS Alerts]. Dadurch werden
SMS-Nachrichten automatisch an Mitglieder gesendet, wenn
Alarmzustande eingetreten sind. Siehe dem vorhergegangenen
Abschnitt Benachrichtigungseinstellungen in diesem Kapitel.
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Einfugen der ID und des Kameranamens in

Benachrichtigungstexten

Die ID des Mitglieds und der Kameraname kénnen automatisch in die

abzusendende SMS-Nachricht eingefligt werden.

1. Klicken Sie auf Einstellung oben auf dem Fenster und wahlen
Benachrichtigung [Notification]. Das Alarmeinstellungsdialogfenster
wird gedffnet.

2. Wabhlen Sie eine Benachrichtigungskondition aus dem linken Feld,
wéahlen SMS-Benachrichtigung senden und klicken anschlie3end
auf Bearbeiten. Das folgende Dialogfenster wird gedffnet.

Text Inhalt

Yerwendete Zeichen: 07160

[ Ok l [Abbrechen ] ’ Makro ==

Abbildung 3-14
3. Geben Sie den Nachrichtentext ein und klicken anschlieRend auf
Makro. Das folgende Dialogfenster wird geoffnet.

Text Inhalt
Symhbol Text
Kl Benutzername
2 Marme der Kamera
Werwendete Zeichen: 0160
0K | [Abbrechen | [ makro << | m

Abbildung 3-15
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4.  Bringen Sie den Cursor zu der Stelle, wo Sie die ID und den
Kameranamen einfiigen mochten. Wahlen Sie das entsprechende
Symbol aus dem rechten Feld und klicken anschlieRend auf Einfligen.

Das Symbol wird durch die tatsachlichen Daten ersetzt, wenn die Nachricht
vor dem Leser angezeigt wird.
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3.15 Benachrichtigungen per E-Mail

Sie kdnnen E-Mail-Nachrichten an Mitglieder senden, wenn ein
Alarmzustand eingetreten ist.

Einstellen der Mailbox

Sie missen zuerst Ihre Mailbox richtig einstellen, um E-Mail-Nachrichten an
verschiedene E-Mail-Konten zu senden.

Klicken Sie auf Konfigurieren oben auf dem Fenster und wahlen E-Mail
einrichten. Einzelheiten zu Einstellungen finden Sie unter 1.16
Benachrichtigungen per E-Mail.

Senden einer E-Mail-Nachricht

Es gibt mehrere Mdéglichkeiten, Benachrichtigungen per E-Mail zu senden.
Auf dem VSM-Fenster fiihren Sie die folgenden Funktionen aus.

1. Klicken Sie auf die E-Mail senden-Schaltflache (Nr. 10, Abb. 3-1).
Dadurch wird eine E-Mail-Nachricht manuell an ein Mitglied gesendet.

2. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf ein Mitglied in der
Mitgliederliste (Nr. 18, Abb. 3-1) und wéhlen dann E-Mail senden.
Dadurch wird eine E-Mail-Nachricht manuell an ein Mitglied gesendet.

3. Klicken Sie doppelt auf einen Ereignistyp in der Ereignisliste, um ein
Nachrichtenfenster zu 6ffnen. Klicken Sie anschlieBend auf das E-Mail
senden-Symbol. Dadurch wird eine E-Mail-Nachricht manuell an ein
Mitglied gesendet.

4. Klicken Sie auf Konfigurieren oben auf dem Fenster und wahlen
Mitteilen, um das Alarm-Einstellungen-Fenster anzuzeigen. Wahlen
Sie Per E-Mail senden [Send E-Mail Alerts]. Dadurch werden
E-Mail-Nachrichten automatisch an Mitglieder gesendet, wenn
Alarmzustande eingetreten sind. Siehe dem vorhergegangenen
Abschnitt Benachrichtigungseinstellungen in diesem Kapitel.

Einfugen der ID und des Kameranamens in
Benachrichtigungstexten

Die ID des Mitglieds und der Kameraname kdnnen automatisch in die
abzusendende E-Mail-Nachricht eingefugt werden. Einzelheiten hierzu
sehen Sie bitte in der selben Funktion in 3.14 Benachrichtigungen per SMS.
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3.16 Sicherungsserver

Sie kdnnen bis zu zwei Sicherungsserver fur den Fall, dass der primére
VSM-Server ausféllt, einrichten. Wann immer der primére Server ausféllt,
Ubernimmt der Sicherungsserver die Verbindung von Mitgliedern, um
ununterbrochen Uberwachungsdienste anzubieten.

Um diese Funktion zu verwenden, klicken Sie bitte auf Dienst auf dem
VSM-Fenster (siehe Abb. 3-1) und wahlen dann Automatische
Ausfallsicherung-Unterstiitzung. Diese Funktion ist gleich wie jene im
Center V2. Einzelheiten zu Einstellungen finden Sie unter 1.18
Sicherungsserver.
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Kapitel 4
Control Center

Control Center ist eine Zentraliberwachungsstation (CMS, Abk. fur Central
Monitoring Station), die dem CMS-Bediener die folgenden Hauptfunktionen
anbietet:

. Zugriff auf Client-DVRs (siehe Remote DVR (Fern-DVR))

. Zugriff auf entfernte Desktops (siehe Remote-Desktop (Fern-Desktop))

. Anzeige von bis zu 96 Kameras von verschiedenen DVRs auf dem
selben Bildschirm (siehe Matrix-Ansicht)

. Fern-Wiedergabe (siehe Remote-ViewLog (Fern-ViewLog))

. Zentrale Verwaltung fur E/A-Geréte von verschiedenen DVRs (siehe
E/A-Zentral Panel)

. Uberwachung mit bis zu 44 Monitoren inklusive 8 Monitore von dem
Control Center selber, mit 4224 Kameras uber das Netzwerk (siehe IP
Matrix) (siehe IP Matrix)

. Videobewegungserkennung (siehe VMD-Uberwachung)

. Sofortige Wiedergabe (siehe Sofortige Wiedergabe)

. Bild-im-Bild- und Bild-und-Bild-Ansichten (siehe PiP- und PaP-Ansicht)

. Panorama-Ansicht (siehe Panorama-Ansicht)
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4.1 Systemanforderungen

Vergewissern Sie sich vor der Installation, dass Ihr Computer die folgenden

Mindestvoraussetzungen erfullt:

Standard-Version

Betriebssystem [Windows 2000 / XP Windows Server 2003 / Vista

CPU Pentium 4, 3,0 GHz mit HT

RAM 2 x 512 MB Dual-Kanal

Festplatte Die freig Festplatte f_Ur Control Center (Standard Version)
Installation miisst mindestens 1 GB sein.

VGA NVIDIA GeForce 8600 GT / ATI Radeon X1650

DirectX 9.0c

Erweiterte Version
Das Control Center arbeitet mit 4 Matrix-Ansichten ODER ist mit Gber 150
Kanalen verbunden.

Betriebssystem |Windows 2000 / XP |Windows Server 2003/ Vista

CPU Core 2 Duo, 2,4 GHz

RAM 2 x 512 MB Dual-Kanal |2 x 1 GB Dual-Kanal

Festplatte Die f_reie Festplat_te fUr”Contr(‘)I Center (Erweitert_e
Version) Installation misst mindestens 1 GB sein.

VGA NVIDIA GeForce 8600 GT x 2 oder ATl Radeon X1650 x 2

DirectX 9.0c

Professional-Version
Das Control Center arbeitet mit 6 Matrix-Ansichten UND ist mit Giber 250
Kanalen verbunden.

Betriebssystem |Windows 2000 / XP Windows Server 2003 / Vista

CPU Core 2 Quad, 2,4 GHz

RAM 2 x 1 GB Dual-Kanal

el Die f_reie Festplat_te fUr”ContrqI Center (Professiqnal
Version) Installation musst mindestens 1 GB sein.

VGA NVIDIA GeForce 8600 GT x 3 oder ATI Radeon X1650 x 3

DirectX 9.0c

Hinweis: Zur Zeit wird das 64-Bit Windows-Betriebssystem nicht

unterstutzt.
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Installieren des Control Center

Legen Sie die CMS Software-DVD in lhren Computer ein. Ein Fenster
wird automatisch gedffnet.

Wabhlen Sie V8.3.2.0 Zentraliiberwachungssystem installieren.
Klicken Sie auf Control Center System und folgen dann den
Anweisungen auf dem Bildschirm.

Hinweis:

1

Die Control Center-Applikation ist mit einem USB-Dongle
ausgerustet. Achten Sie darauf, dass der Dongle richtig an lhren
Computer angeschlossen wird.

Um das Control Center der Version 8.3.2.0 auszufiihren, missen
Sie den NVIDIA-Treiber der Version 6.14.11.6371 oder einer
neueren Version installieren, wenn eine NVIDIA-Grafikkarte
verwendet wird.

129



Q GeolUision

4.3 Die Symbolleiste des Control Center

A ghdhdih
=B B0

Abbildung 4-1

Schaltflachen in der Symbolleiste des Control Center:

Nr. Bezeichnung Beschreibung
. Damit wird die Hostliste geéffnet, um Hosts zu erstellen
1 Hostliste .
und zu bearbeiten.
) Damit wird die Gruppenliste geédffnet, um Kameras von
2 Gruppenliste . .
verschiedenen Hosts zu gruppieren.
3 IP Matrix Liste Siehe 4.11 IP Matrix.
Damit wird die Bearbeiten - Symbolleiste mit den
) Schaltflachen Host suchen, Einstellung, Speichern und
4 Bearbeiten N . . . . «
Loschen gedffnet. Die Host hinzufligen - Schaltflache
erscheint nur dann, wenn die Hostliste getffnet ist.
5 Dienst Siehe den Abschnitt Uber die Dienst-Symbolleiste.

Die Bearbeiten-Symbolleiste

Der Inhalt der Bearbeiten-Symbolleiste unterscheidet sich je nachdem, ob
die Hostliste und Gruppenliste gedffnet ist.
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Wenn die Hostliste gedffnet ist:
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Abbildung 4-2
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e Wenn die Gruppenliste gedffnet ist:

©00000

i:“t‘_,.‘zb‘@l‘-’s‘ O W X =1 ——7|Pi]

Hostliste 44 X | Gruppenliste A X
WX »lTg WXET =+ RO
Abbildung 4-3

Schaltflachen in der Bearbeiten-Symbolleiste:

Nr. Bezeichnung

Beschreibung

1 Host suchen

Damit wird das Fenster Host suchen gedffnet. Auf diesem
Fenster kbnnen Sie verfliigbare Gerate auf dem selben
LAN suchen und zu der Hostliste hinzufugen.

2 Konfigurieren

Damit werden die folgenden Optionen angezeigt:
Systemeinstellungen [System Configure], E-Map Editor,
DirectDraw-Konfiguration [DirectDraw Configuration], IP
Matrix-Dienst [IP Matrix Service], Daten importieren [Import
Data], Daten exportieren [Export Data], Kennwort &ndern
und Versionsinformation [Version Information].

3 Speichern

Damit werden die Anderungen der Hostliste oder
Gruppenliste gespeichert.

4 Loéschen

Damit wird der markierte Host bzw. die markierte Gruppe
geldscht.

5 Host einfigen

Damit wird ein Host hinzugefugt.

Umbenennen Damit wird die markierte Gruppe umbenannt.
Gruppe

7 . ?p Damit wird eine Gruppe hinzugefugt.
einfugen

Hinweis: Entsprechend den Optionen auf der Bearbeiten-Symbolleiste
werden die kleinen Symbolleisten auf der Hostliste sowie Gruppenliste

angezeigt.
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Die Dienst-Symbolleiste

Der Inhalt der Dienst-Symbolleiste ist bei gedffneter Hostliste anders als bei
gedffneter Gruppenliste.

e  Wenn die Hostliste geoffnet ist:

49

?
e A= S
H X

Hostliste

WX s =foe
Abbildung 4-4

?
=

b

<=

e  Wenn die Gruppenliste gedffnet ist:
2 - LOREE R © o
Hostliste 44 X | Gruppenliste X
Wl ¥ X 42 2T W XE T + v WEE=

Abbildung 4-5

Die Schaltflachen in der Hostlisten-Symbolleiste:

Nr. Bezeichnung Beschreibung

1 Fernsteuerung Siehe 4.7 Remote DVR (Fern-DVR) und 4.8
Remote-Desktop (Fern-Desktop).

2 Fern-ViewLog Siehe 4.9 Matrix-Ansicht.

3 VMD System Siehe 4.12 Sofortige Wiedergabe.

4  Fern-E-Map Siehe 4.17 Farbstarker-Modus fir Live-Videos.
5 E/A-Steuerkonsole Siehe 4.16 E-Map-Unterstiitzungen.

6  Matrix Siehe 4.10 IP Matrix.

Hinweis: Entsprechend den Optionen auf der Dienst-Symbolleiste
werden die kleinen Symbolleisten auf der Hostliste sowie Gruppenliste
angezeigt.
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4.4 Erstellen von Hosts und Gruppen

Sie missen vor dem Starten der Dienste Hosts und Gruppen erstellen. Sie
kénnen auf die Host suchen - Schaltflache (Nr. 1, Abb. 4-2) klicken, um
verfligbare GV-Geréate auf dem selben LAN zu erkennen und dann zur
Hostliste hinzuzufiigen. Als Alternative gehen Sie bitte wie folgt vor.

Hinweis:

e Um die Funktion "Host suchen" fur die Suche nach GV-Geraten zu
verwenden, ist es erforderlich den TCP-Port 5201 auf dem
Client-DVR, den TCP-Port 5202 auf dem Video Server sowie

Compact DVR und den UDP-Port 5200 auf dem Control Center zu
offnen.

e  Um die Funktion "Host suchen" flir die Suche nach Dritt-IP-Kameras
zu verwenden, 6ffnen Sie bitte Windows-Firewall, klicken auf den
Registerreiter Ausnahmen und wahlen dann UPnP Framework.

*: Windows. Firewall .3

Allgemein | Autnshien | Erseien

Eingghends Notzwerkwbi Ausirshime der un

Fios ™
Sichesheitsinko kann sich ethichen.
Programime und Dienate:
Hame A
DO Oster urd Dnuckeshasgate
P OMwWeblam
B Wit Survellarnce System
A Mkl A sl
[ T
B Remateurtershidneng
BB Tepswr Appicaton
o

Abbildung 4-6
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Erstellen eines Hosts

Sie kdnnen einen Host von dem DVR, Compact DVR, Video Server oder
der IP-Kamera erstellen. Das Hosteinstellungs-Dialogfenster fir
unterschiedliche Geréate kann ein bisschen unterschiedlich sein.

1.

134

Klicken Sie auf das Hostlistensymbol (Nr. 1, Abb. 4-1). Mit der rechten
Maustaste klicken Sie bitte auf das Hostlisten-Fenster und wéhlen z.B.
anschlieBend IP-Kamera hinzufiigen [Add IP Camera] aus dem
Menl. Das folgende Dialogfenster wird gedffnet.

Hostname [ 1P Camera

Adresse: [ 192.158.0.100

~¥ Zugang erinnem

Benutzername: Iadmm

Kennwart |-----

Befehls-Port: 10000 Vorgabe
HTTP Port a0 Vorgabe Konfigurieren

GeaVision IP Camera j El

mationen

Ananl derKamerss: | 1 = Updateinformation
anzahl derblodule: [ 1 =
Somooutd 4] ]
anzahl der Eingange: | ¢ =
anzanl der usgange: | £ =

Aobrechen
Abbildung 4-7

Geben Sie den Hostnamen, die IP-Adresse, den Benutzernamen und
das Kennwort fir den Host ein. Lassen Sie die Standard -
Kommunikations - Ports unverandert, wenn nicht unbedingt eine
andere Einstellung erforderlich ist.

Klicken Sie auf die Schaltflache Updateinformation, um die Anzahl
der auf dem Host installierten Kameras und E/A-Module abzufragen.
Nach dem Abschluss der Aktualisierung wird die folgende Meldung
angezeigt: Systeminformation erfolgreich aktualisiert. (Update system
information successfully.)
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Wenn Sie einen DVR-Host hinzufligen, ist es erforderlich, Control
Center Server auf dem DVR zu aktivieren. Andernfalls erscheint die
Meldung "Verbindung fehlgeschlagen [Unable to Connect]". Siehe 4.5
Verbinden mit dem Control Center.

Klicken Sie auf OK, um den Host hinzuzufiigen.

Tipps: Klicken Sie auf Einstellung, um die Konfigurations-Schnittstelle

des IP-Geréates zu 6ffnen.

Erstellen einer Gruppe

Sie kdnnen Kameras von verschiedenen Hosts nach Funktionen oder
Standorten gruppieren.

1. Klicken Sie auf das Gruppenlistensymbol (Nr. 2, Abb. 4-1). Mit der
rechten Maustaste klicken Sie auf das Fenster Gruppenliste und
wahlen anschlieRend Gruppe einfigen aus dem Mend.

Geben Sie einen Namen fir die erstellte Gruppe ein.

3.  Ziehen Sie die gewiinschten Kameras von der Hostliste zu der
erstellten Gruppe.

4. Klicken Sie auf Speichern, um lhre Einstellungen zu speichern.

Tipps:

1. Um eine Live-Ansicht von einer Kamera zu erhalten, klicken Sie bitte
mit der rechten Maustaste auf die Kamera in der Host- oder
Gruppenliste und wahlen Live View.

2. Umdie Informationen zu einer Kamera in der Gruppenliste anzuzeigen,

klicken Sie bitte mit der rechten Maustaste auf die Kamera und wahlen
Gerateinformation.
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45 Verbinden mit dem Control Center

Um den Client-DVR zu konfigurieren und damit aus der Ferne lber eine
Netzwerkverbindung auf die Control Center-Dienste zuzugreifen, klicken Sie
bitte auf dem Hauptfenster das Netzwerk-Symbol an. Wéhlen Sie Control
Center Server und klicken dann auf Standard-Dienst starten [Start
Default Service] oder Alle Dienste starten [Start All Service], um die
Verbindung aufzubauen.

Das Control Center Server-Fenster

Wenn der Client-DVR wie oben beschrieben den Control Center Dienst
(CCS) startet, wird der Server minimiert und in der Taskleiste abgelegt.
Klicken Sie auf das Serversymbol = , um das Fenster zu 6ffnen

Zeit (s Ereignis Service IP-Adresse o~

12.03.2000 13:57... 2 Anmeldung Fehigeschl. .. Matrix 127.0.0.2

12.03,2000 13:57,,, 2 anmeldung Fehigeschl... Matrix 127.0.0.2

12.03.2000 13:57... 2 Anmeldung fehlgeschl... Matrix 127.0.0.2

12.03.2000 13:57... 2 Anmeldung fehlgeschl... Matrix 127.0.0.2

12.03.2000 13:57.., 2 anmeldung Fehlgeschl... Matrix 127.0.0.2

12.03.200013:57.., 2 Anmeldung Fehigeschl... Matrix 127.0.0.2

12,03,2000 13:57.., 2 Anmeldung Fehigeschl, .. Matrix 127.0.0.2 e

12.03.2000 13:57.., 2 Anmeldung Fehlgeschl... Matrix 127.0.0.2

12.03,2000 13:57,., 2 Anmeldung fehlgeschl. .. Matrix 127.0.0.2

12.03.2000 13:57... 2 Anmeldung Fehlgeschl... Makrix 127.0.0.2

12.03,2000 13:57.., 2 Anmeldung Fehlgeschl... Matrix 127.0.0.2

12.03.2000 13:57... 2 Anmeldung Fehlgeschl. .. Matrix 127.0.0.2

12.03,2000 13:57,,, 2 anmeldung Fehigeschl. .. Matrix 127.0.0.2

12.03.2000 13:57... 2 Anmeldung Fehlgaschl... Matrix 127.0.0.2

12.05.2000 13:57... 2 Anmeldung Fehlgeschl... Matrix 127.0.0.2

12.03.2000 13:57.., 2 Anmeldung Fehlgeschl... Matrix 127.0.0.2 >~
Bereil MM

Abbildung 4-8
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Bedienelemente auf dem Control Center Server:

Nr. Bezeichnung

Beschreibung

1 Alle Dienste beenden

Damit beenden Sie alle Control Center
Server-Dienste.

Control Center-Dienst

Damit starten oder beenden Sie die Dienste:
Matrix, E/A-Zentral Panel und Fern-DVR. Es

2 starten/beenden zeigt an, ob der Benutzer dem Control Center
erlaubt, auf seine E/A-Module und sein
GV-System zuzugreifen.
) . Damit wird angezeigt, ob der Benutzer dem
Fern-ViewLog-Dienst 9 g .
3 Control Center erlaubt, auf seine
starten/beenden ) ) .
ViewLog-Dateien zuzugreifen.
. Damit wird angezeigt, ob der Benutzer dem
Desktop-Dienst 9 g .
4 Control Center erlaubt, seinen Desktop zu
starten/beenden
steuern.
Damit wird angezeigt, ob der Benutzer dem
Bandbreitenkontroll-Server erlaubt, die
. Bandbreite zu steuern. Einzelheiten hierzu
Bandbreite Kontrolle ) .
5 finden Sie unter

Service starten/stoppen

Bandbreitensteuerungsanwendungen im
Kapitel 8 im Benutzerhandbuch auf der
Surveillance System Software-DVD.

6  Ereignisliste

Hier werden die Anmelde-ID, IP-Adresse,
Dienstaktivierung und Verbindungszeit
angezeigt.
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Konfigurieren des CCS-Servers

Klicken Sie auf Konfigurieren oben auf dem Fenster, um den CCS-Server
einzustellen.

[Netzwerkeinstellungen] Belassen Sie die drei
Standard-Kommunikations-Ports, wenn nicht unbedingt eine andere
Einstellung erforderlich ist.

Netzwarkeinsetliungen 3
M
Comenang-Schnimstone. | 3358 | | veepave |

T R— st11 | [[venguoe |
Log Fert ss51 | [veegabe | B
1P weilse Liste sitiieren

Cogae: [Geompegd sy v [0)

Foemute Viewl g
Wasimale Bunuter | 16

Verbindung autematsch resedn nach | 30 Minuten auller Betriet

[amrochan |
Abbildung 4-9
u IP weil3e Liste aktivieren: Diese Option begrenzt durch Zuweisen

von IP-Bereichen den Zugriff auf den Control Center Server.
Einzelheiten hierzu finden Sie im Kapitel 8 Einstellungen der IP
weilen Liste im Benutzerhandbuch auf der Surveillance System
Software-DVD.

] Codec: Hier stellen Sie die Videokompression auf Geo Mpeg4,
Geo Mpeg4 ASP oder Geo H264 ein. Berlicksichtigen Sie bitte, dass
der Fern-Desktop-Dienst den Geo H264-Codec nicht unterstiitzt.

u UPNnP: Klicken Sie auf den Pfeil (Arrow) neben dem Log Port, um
die Kommunikations-Ports auf dem Router automatisch konfigurieren
zu lassen. Weitere Informationen zu UPnP finden Sie im Abschnitt
UPnP-Einstellungen im Kapitel 8 im Benutzerhandbuch auf der
Surveillance System Software-DVD.

n Remote ViewLog: Sie kdnnen die maximale Anzahl von Benutzern,
die auf die Videodateien zur Wiedergabe zugreifen dirfen, auf 1 bis
16 einstellen. Sie kdnnen auch die Leerlaufzeit festlegen, nach der
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die Fern-ViewLog-Anwendung automatisch beendet wird.
[Systemlog Einstellungen] Die Einstellungen sind dieselben wie jene im
Center V2. Siehe 1.11 Ereignislogbuch-Browser.
[Standadservice Einstellung] Hier wéahlen Sie die gewiinschten Dienste
aus, die standardmaRig gestartet werden.

Standardservice

Service

[] Control Genter Service (Control Center,
RemoteDVR, Matrix, /O Central Panel etc)

[¥]Remate Wigwlog Service
[JRemote Desktop Service

[JBandbreite Kantrolle Setvice

Aobrechen

Abbildung 4-10
[Zur Annahme auffordern (Sofort Akzeptieren)] Der Client wird gefragt,
ob er die Verbindung annehmen [accept] oder ablehnen [reject] mdchte,
wenn das Control Center versucht, auf sein GV-System (liber den
Fern-DVR-Dienst) oder Desktop (Uber den Fern-Desktop-Dienst)
zuzugreifen.

® '
Mewd 1 Rapsct

Fommertar 1 vermucht das Mulicam 2u vediden. 'Wenn Sie s
Sia shmekdet

3 Sin wesden. abe S konnen a1
1pahes wasdel sulnshemen

I Mg mshe hiagen. [ | ]
Abbildung 4-11

[Standard-Dienst beim Starten des Windows autom. starten
(Automatisch aktiviere Standardservice beim Start des Fensters)]
Diese Option fuhrt beim Starten automatisch die Standard-Dienste aus.
[Ausblenden, wenn minimiert (Bei Minimierung verstecken)] Diese
Option legt das minimierte Control Center Server-Fenster in dem
Benachrichtigungsfeld ab.

Hinweis: Wenn das Benutzerkonto des DVRs wahrend der Aktivierung
der Option Standard-Dienst beim Starten von Windows autom. starten
(Auto start default service when Windows starts) geandert wird, dann
mussen Sie die Option deaktivieren und erneut aktivieren, bevor die neue
Kontoeinstellung wirksam wird.
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4.6 Liveansicht

Die Symbolleiste des Live-Ansichts-Fensters erlaubt Ihnen das Live-Video
zu steuern.

Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf eine Kamera in der Hostliste oder
Gruppenliste und wahlen dann Live-Ansicht [Live View]. Oder klicken Sie
auf die Kamerainformation-Schaltflache in der Symbolleiste der
Hostliste/Gruppenliste und wahlen dann Live View (Liveansicht). Das
Live-Ansichtsfenster wird geoffnet.

Abbildung 4-12
Steuerméglichkeiten im Live-Ansicht [Live View]-Fenster:

Nr. Bezeichnung Beschreibung
Kamera Damit wechseln Sie zu einer anderen Kamera des
wechseln gleichen Hosts.
®  GROSSE: Damit andern Sie die GroRe des
Live-Videos. Die Grof3e hangt von der
Videoaufldsung ab, die beim Host eingestellt
wird. Die GroRRenoptionen sind nur dann
2 GroRe andern verfugbar, wenn die Videoaufldsung hther als
320 x 240 ist.
B Defog (Entnebeln): Diese Funktion erhoht die
Bildsichtbarkeit.
B Stabilizer (Stabilisator): Diese Funktion

1
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stabilisiert Live-Bilder.

B PIP View (PiP Ansicht): Dies ist die
Bild-und-Bild-Ansicht. Sie kdnnen das Video
einzoomen.

3. Audio Damit greifen Sie auf die Audioausgabe des Hosts zu.
Damit wird das Ansprechen des Hosts ermdglicht. Der
4 Mikrofon Computer muss uber ein richtig installiertes Mikrofon

verfugen.

Einstellungen

Damit &ndern Sie die Audio- und Videoeinstellungen.
Die Entnebeleinstellungen dienen zur Anpassung der
Bildfarbe (Normalisierung) und Verringerung der
Nebeldichte des Bildes (Stichprobe-Bereich).

Damit 6ffnen Sie die PTZ-Steuerkonsole bzw. die

6 PTZ . . L
PTZ-Automation, um die PTZ-Steuerung zu aktivieren.
Sie kénnen den aktuellen Zustand eines
Visuelle elektronischen Geréates andern wie z.B. Licht
. anschalten, indem Sie einfach auf sein Bild klicken.
Automation A L N .
Diese Funktion ist nur dann verfugbar, wenn die
gleiche Funktion auf dem Host aktiviert ist.
Damit fertigen Sie ein Standbild vom angezeigten
8 Schnappschuss | . ) 9 9 9
Live-Video an.
Damit vergroRern Sie das Video um 1,0x, 2,0x oder
9 Zoomen
3,0x.
Hinweis:
1 Die folgenden Optionen sind nur dann verfiigbar, wenn der GV-
Control Center -Dongle mit AVP-Funktion verwendet wird:
Die Optionen Defog (Entnebeln) und Stabilizer (Stabilisator), die
nach dem Anklicken des "Gréf3e andern"-Symbols angezeigt
werden, und die Defog (Entnebeln)-Einstellung, die nach dem
Anklicken des Einstellungssymbols angezeigt wird.
2 Wenn die Videoaufldsung der IP-Kamera gréRer als die

Bildschirmauflésung des Control Centers ist, dann ist die
Maximalgrof3e des Live-Videos ungefahr die halbe GroRe der
IP-Kameraaufldsung.
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4.7 Remote DVR (Fern-DVR)

Der Remote DVR-Service erlaubt dem Control Center auf
Client-GV-Systeme zuzugreifen und von der Ferne ihre Einstellungen zu
andern. Diese Funktion spart den Weg zu jedem einzelnen Client-DVR.

So fuhren Sie den Fern-DVR-Dienst aus

1. Der Client-DVR muss zuerst den Control Center-Dienst (Nr. 2, Abb.
4-8) aktivieren.

2. Markieren Sie einen DVR in der Hostliste auf dem Control Center.
Klicken Sie auf die Fernsteuerung-Schaltflache und wéhlen
dann Remote DVR.

Nachdem die Verbindung hergestellt wurde, sehen Sie auf dem Control
Center-Desktop das Hauptfenster des Client-DVRs. Zugleich wird der
Client-DVR die folgende Meldung anzeigen, um Sie darauf aufmerksam zu
machen, dass das GV-System benutzt wird und gesperrt ist.

Abbildung 4-13

Durch Klicken auf die Schaltflache E in der unteren rechten Ecke wird
die Verbindung unterbrochen. Ein glltiger Benutzername und ein gultiges
Kennwort sind erforderlich, um die Verbindung zu beenden.

Tipps: Mochten Sie die Bandbreite nicht durch Anzeigen aller Kameras
des Client-DVRs Uberlasten, dann kénnen Sie wéahlen, nur bestimmte
Kameras anzuzeigen. Es gibt zwei Mdglichkeiten, die Kameras zu
aktivieren/ deaktivieren:
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Klicken Sie vor dem Verbinden mit dem Client-DVR auf die
Konfigurieren-Schaltflache auf dem Control Center ,wahlen
Systemkonfiguration und klicken dann auf Remote DVR. Markieren
bzw. demarkieren Sie die zu de/aktivierenden Kameras in dem
[Kamera aktivieren] (Aktivierte Remote Kamera)-Feld. Klicken Sie auf
OK, um lhre Einstellungen zu speichern.

Klicken Sie wahrend der Verbindung mit dem Client-DVR auf die
Beenden-Schaltflache auf dem Hauptfenster des Client-DVRs und
wahlen dann [Kamera aktivieren] (Aktivierte Remote Kamera).
Markieren bzw. demarkieren Sie die Kameras.

Hinweis:

1.

Der Remote-DVR-Service unterstitzt derzeit nicht die Audioausgabe,
PTZ- und E/A-Steuerung.

Ein Remote DVR der Version 8.2 oder noch alteren Version kann nicht
mit dem GV-System der Version 8.3 verbunden werden.

Siehe auch Fern-DVR [Remote DVR]-Einstellungen in 4.20
Systemeinstellungen.

143



Q GeolUision

4.8 Remote-Desktop (Fern-Desktop)

Der Remote-Desktop-Service unterstitzt nicht nur die Fern-DVR-Funktion
an Client-GV-Systemen, sondern erlaubt lhnen auch in Windows zu
wechseln. Wahrend der Client-Desktop wie eine Website angezeigt wird,
kann der Control Center-Bediener das Client-GV-System und sein
Betriebssystem komplett steuern.

So fuhren Sie den Fern-Desktop-Dienst aus

1. Der Client-DVR muss zuerst den Fern-Desktop-Dienst (Nr. 4, Abb.
4-8) aktivieren.

2. Markieren Sie einen DVR in der Hostliste auf dem Control Center.
Klicken Sie auf die Fernsteuerung-Schaltflache und wahlen dann
Remote Desktop.

Nachdem die Verbindung hergestellt wurde, sehen Sie auf dem Desktop des
Control Centers den Client-Desktop.

Dateilibertragung

Die Dateillbertragungsfunktion erlaubt Innen muhelos Dateien zwischen
dem Control Center und Cient-DVR zu Ubertragen.

Fihren Sie Remote Desktop aus.
Klicken Sie auf die Dateitransfer-Schaltflache in der linken
oberen Ecke des Remote Desktop-Fensters. Das
Dateitransfer-Dienst-Dialogfenster wird getffnet.

3. Wabhlen Sie die Datei aus, die Sie zum Lokal (dem Control Center)
oder Remote (dem Client-DVR) Uibertragen mochten.
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% DateiUburtragung-Sarvice

Fertig
Lokd Remote {192.160.0.11)
Dl MewEeatreGuics ~|[m o -
Harna Gl Zatsndas| [ | name Groile Tait sk
(1 +3kbme 255410 06.02.200 .
5 4 i 1992V 09.02.200 e 05.10.201
|8 S (et . b SMO1KE (H02.20 Cacanstay frial program 08,0120
4Thoe B25.1140 09.02.200 (centerv2 22.04.201
5 +8bme 121200 09.02.200 [ Control Conter 27.04.201
|4 40 b 1ES.ILHE 0002300 Cawpatch Sarver 24.04.701
T2 A48T KB 0B02.200 DRSS 27.0a.01
| 73t berg 27SEOND 05.02.200 ren 27.04.201
1 74bme 4246740 0002200 | (oot |CaGveos 21.04.201
IGEET™ 42467 VR (802500 E’J CalBrogram Fles 304701
i 750m0 41558 0R.02.200 Ry 05.10.201
| Thames. & 70008 09.02200w (3 5¥stem Vome Informa.. 05.10.20L %
< > @I < >
. Nama Grole  Fortsch.., | Lokl Ramaote
1 7obmo 419568 100%  DimenudMewfeabreGu. = [}
1 ¥

Abbildung 4-14

Hinweis: Die Grofe einer einzelnen zu tbertragenden Datei darf nicht
groRer als 4GB sein. Die Gesamtgrof3e mehrerer Dateien darf aber diesen
Grenzwert iberschreiten.

Siehe auch Fern-Desktop [Remote Desktop]-Einstellungen in 4.20
Systemeinstellungen.
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4.9 Remote-ViewLog (Fern-ViewLog)

Der Fern-ViewLog-Dienst erlaubt dem Control Center auf die
Ereignisdateien der Client-DVRs zuzugreifen und die Dateien mit dem
ViewLog-Player wiederzugeben.

So fuhren Sie den Fern-ViewLog-Dienst aus

1. Der Client-DVR muss zuerst den Fern-ViewLog-Dienst (Nr. 3, Abb.
4-8) aktivieren.

2. Markieren Sie einen DVR in der Hostliste oder eine Gruppe in der
Gruppenliste auf dem Control Center. Klicken Sie auf die

Fern-ViewLog-Schaltflache .

Nachdem die Verbindung hergestellt wurde, sehen Sie auf dem Desktop des
Control Centers das ViewLog des Client-DVRs. Weitere Informationen tber
ViewLog finden Sie im Kapitel 4 im Benutzerhandbuch auf der Surveillance
System Software-DVD.

Durch Markieren einer Gruppe fir den Fern-ViewLog-Dienst kdnnen Sie auf
die Ereignisdateien von bis zu 96 Kameras zugreifen. Dennoch kann die
Multibilder-Ansicht des ViewLog nur bis zu 16 Kameras anzeigen. Sie
mussen deshalb die gewiinschten Kameras flur den Multibilder-Ansicht-
Modus auswéhlen. Klicken Sie auf die Einstellungen-Schaltflache in der
ViewLog-Symbolleiste, um das Systemeinstellungen-Dialogfenster zu
offnen. Wéhlen Sie anschlielfend Multi View.

Siehe auch Fern-ViewLog [Remote ViewLog]-Einstellungen in 4.20
Systemeinstellungen.

Hinweise: Wenn das Control Center der Version 8.3 mit dem
GV-System Version 8.2 oder seiner alteren Version verbunden ist, kann
die Fernwiedergabe funktionieren. Wenn Sie aber das Control Center der
Version 8.2 oder dessen altere Version mit dem GV-System Version 8.3
verbinden, dann funktioniert die Wiedergabe nicht.
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410 Matrix-Ansicht

Die Matrix-Ansicht erlaubt dem Control Center-Bediener bis zu 96 Kameras
von verschiedenen DVRs auf dem selben Bildschirm zu uberwachen.
Zudem kann der Bediener von der Ferne aus den Uberwachungsstatus und
Eigenschaften der Kamera andern. Die Matrix-Ansicht bietet die folgenden
Funktionen:

e Unterstltzung fur Bildschirmauflosungen von 1024 x 768, 1280 x 1024,
1600 x 1200, 1680 x 1050, 1920 x 1200, 1280 x 800, 1920 x 1080 und
1440 x 900.

. Kann jeweils bis zu 96 Kameras anzeigen.

e Anzeige von jeweils bis zu 8 Matrix-Fenstern auf einem oder acht
Monitoren

. Unterstltzung fur die Fern-Konfiguration des Kamerastatus sowie
Eigenschaften.

. Unterstltzung fur die Kameraumschaltungs-, PTZ-Steuerungs- und
POS-Live-Ansichtsfunktionen.

. Zugriff auf entferntes ViewLog fiur die Wiedergabe.

Aktivieren der Matrix-Ansicht

1. Der Client-DVR muss zuerst den Control Center-Dienst (Nr. 2, Abb.
4-8) aktivieren.

2. Markieren Sie auf dem Control Center eine Gruppe und klicken dann
auf die Matrix-Schaltflache . Die Matrix-Ansicht wird angezeigt.

Tipps: Um eine Kameraanzeige zu einer Matrix-Ansicht hinzuzufuigen
oder zu ersetzen, ziehen Sie einfach die gewinschte Kamera von der
Gruppenliste zu der gewunschten Kanalposition.
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Abbildung 4-15

Bedienelemente im Matrix-Fenster:

Nr.

Bezeichnung

Beschreibung

Damit wird das Matrix-Ansichtsfenster geschlossen

1 Beenden oder minimiert.
Damit kdnnen Sie eine Bildschirmunterteilung von 1,
2  Bildschirmunterteilung 4, 6, 8, 9, 12, 16, 20, 24, 32, 36, 48,64,80 oder 96
Kanalen auswahlen.
. Hier wird das aktuelle Datum und die aktuelle Zeit
3 Datum/Zeit angezeigt.
4 Uberwachung Damit wird die Uberwachung gestartet/beendet.
S Damit gelangen Sie zu den Matrix-Einstellungen und
5  Konfigurieren Kamera-Eigenschaften.
6 ViewlLog Damit wird das ViewLog geoffnet.
Damit schalten Sie zwischen den
7 Kameraumschaltung Bildschirmunterteilungen um.
Damit wird die PTZ-Steuerkonsole angezeigt. Sie
kénnen auch mit der rechten Maustaste auf den
8 PTz verbundenen Kanal klicken und dann

PTZ-Steuerung wahlen, um die
PTZ-Steuerkonsole zu 6ffnen.
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Hinweise:

1.

Um Matrix-Ansichten auf 8 separaten Monitoren anzuzeigen, muss
der Computer mit 4 VGA-Karten ausgestattet sein. Einzelheiten zur
Einstellung mehrerer Monitorpositionen und Auflésungen finden Sie
unter Matrix-Einstellungen in 4.20 Systemeinstellungen.

Die Matrix unterstitzt die Megapixel-Auflosung unter der Bedingung,
dass die Anzeige nur auf einem Bildschirm erfolgt. Klicken Sie auf das
Symbol @ an der oberen linken Ecke des Fensters, um
Mepapixel-Bilder anzuzeigen. Fir das Client-GV-System ist es
erforderlich, die Funktion Hardware komprimierte Datei FIFO
aktivieren zu aktivieren, damit die Matrix Megapixel-Datenstrome
empfangen kann. Einzelheiten zum Aktivieren der Funktion finden Sie
im Abschnitt Erweiterte Einstellungen in Kapitel 2 im
Benutzerhandbuch auf der Surveillance System Software-DVD.

Die Matrix-Funktion reduziert je nach den Bildschirmunterteilungen
die empfangene urspriingliche Auflésung, bis sie der
UnterteilungsgroRe ahnelt. Fir GV IP-Geréte wird ein
JPEG-Datenstrom, dessen Aufldsung 720 x 480 oder noch kleiner ist,
in ein MPEG-Datenstrom mit einer kleineren Auflésung geandert. Ein
JPEG-Datenstrom, dessen Auflésung groRer als 720 x 480 ist, bleibt
ein JPEG-Datenstrom. Dieser Mechanismus dient zum Reduzieren
der CPU-Nutzung und zum Sparen des Bandbreitenverbrauchs.
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Konfigurieren der Matrix-Ansicht

Klicken Sie auf dem Matrix-Ansichtsfenster auf die Konfigurieren-
Schaltflache (Nr. 5, Abb. 4-15).

[Systemeinst ellungen]

Systemeinstellungen
rUberschrifen——————— [ Kamera Umschaltung
v/ ID Umschalt verzégern: |2 Sek M
¥ Uberwachungseinheit [
Directi
W Mame der Kamera i
[¥ DirectDraw verwenden
- PTZ Contral View
& PTZPanel ¥ Beim Videoausfall oder Verbindungsabiruch,
dag letzte Bild behalten
© PTZ Automation Behalten: 10 | Sek.

Abbildung 4-16

m  Uberschriften: Hier entscheiden Sie, ob die ID, der Standort
(Location) und der Name der Kamera auf dem Bildschirm angezeigt
werden sollen.

B Kamera Umschaltung: Hier stellen Sie das Intervall der
Umschaltung zwischen den Kameras ein. Klicken Sie auf den Pfeil
(Arrow), um einen Umschaltungsmodus von 1, 4, 6, 9, 16 oder 24
Kanélen auszuwahlen. Sie kdnnen ebenfalls die automatische
Abtastfunktion beim Starten der Matrix aktivieren.

B DirectX: Hier kdnnen Sie die DirectDraw-Funktion einstellen.

B PTZ Control: Hier kdnnen Sie einen PTZ-Steuerungstyp auswahlen.
Weitere Informationen zur PTZ-Automation finden Sie im Abschnitt
PTZ-Automation des Kapitels 6 im Benutzerhandbuch auf der
Surveillance System Software-DVD.

B View: Wenn die Videoquellen oder Verbindungen oft unterbrochen
werden oder der Bediener nicht von der Verbindungsunterbrechung
erfahren soll, dann kénnen Sie diese Option wahlen und die Dauer, fiir
die das letzte Bild auf dem Bildschirm bleiben soll, einstellen, um das
sofortige bzw. haufige Anzeigen der Meldung "Videosignalausfall
[Video Lost]" oder "Verbindung getrennt [Disconnect]" zu vermeiden.
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[Kameraeinstellungen] Hier konnen Sie die Eigenschaften und
Aufnahmeeinstellungen der Kameras anpassen.

[Video Eigenschaft] Hier kdnnen Sie die Video-Attribute der Kameras
einstellen.

[Bildqualitat] Hier kdnnen Sie die Videoqualitat auf Beste [Best], Normal
oder Niedrig einstellen. Je besser die Qualitat ist, desto groRer ist die
Bildgrof3e und eine desto groRere Bandbreite wird benétigt.

[QView] Diese Option erlaubt Ihnen Kanale auf einem anderen Monitor
anzuzeigen. Einzelheiten hierzu finden Sie unter QView fiir die
Kanalanzeige auf einem anderen Monitor spater in diesem Kapitel.

[Autom. Verbindung aufbauen, wenn unterbrochen (Auto Retry when
Connection Broken)] Diese Option versucht automatisch die Verbindung
aufzubauen, wenn die Verbindung zwischen der Matrix-Ansicht und den
Kameras unterbrochen ist.

2-Wege-Tontubertragung

Wenn Sie Uber Matrix View die abgesicherten Orte (iberwachen, kdnnen Sie
die 2-Wege-Tonubertragung aktivieren, um im Fall eines verdéachtigen
Ereignisses eine sofortige Kommunikation mit dem Host zu erméglichen.
Um diese Funktion zu verwenden, rechtsklicken Sie bitte auf eine Kamera,
mit deren Host Sie kommunizieren mdchten. Wahlen Sie Wave out Toggle
(Tonausgabe), um den Ton von dem Host zu héren. Wahlen Sie Talk Back
Toggle (Erwidern), um mit dem Host zu sprechen.

—— ==

Instart Flay

St Moy
Video ttrisubes
iy

Wave Cut Toggle
Take llack Togght

1 e
FAE ere
Togun Pobiisrmes (F)

Abbildung 4-17
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POS Live-Ansicht

Die POS Live-Ansicht erlaubt Ihnen die POS-Transaktionsdaten oder

Karteninhaberinformation vom Zugriffsteuersystem auf einem separaten
Fenster anzuzeigen.

»  Klicken Sie auf die Logbuch anzeigen-Schaltflache (Nr. 6, Abb. 4-15)

und wahlen POS Live-Ansicht, um das POS-Live-Ansichtsfenster zu
offnen.

»  Klicken Sie doppelt auf das gewilinschte Transaktionselement bzw.
Karteninhaberdaten auf dem POS-Live-Ansichtsfenster, um eine
sofortige Wiedergabe zu erhalten.

@ O & @ [TesT140 Camera1-192.168.0.232 | (67
__________________________________________ -]
CALYPSO

DEMO VERSION CALYPSO 3.2

Coke 1,00

Coffee 1,50

Crange Joice 3,00

Oreo Cookie 2,480

Hot Dog 1,80

Milk 2,50

ITEM YOID

Coke 1,00-

Crange Joice 3,00

Hot Dog 1,80

Abbildung 4-18

Weitere Informationen zur POS-Live-Ansicht finden Sie im Abschnitt

POS-Live-Ansicht des Kapitels 7 im Benutzerhandbuch auf der Surveillance
System Software-DVD.
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Sofortige Wiedergabe

Beim Uberwachen (iber die Matrix-Ansicht kénnen Sie sofort jedes
verdéchtige Video einer bestimmten Zeitspanne wiedergeben. Sie kbnnen
eine Zeitspanne von 10 Sekunden, 30 Sekunden, 1 Minute oder 5 Minuten
auswahlen. Einzelheiten hierzu finden Sie im Abschnitt 4.13 Sofortige
Wiedergabe.

»  Klicken Sie auf den Kameranamen, wahlen Sofort Abspielen und
wahlen dann die Zeitspanne, um Ereignisse eines Kanals sofort
wiederzugeben.

»  Klicken Sie auf die Logbuch anzeigen-Schaltflache (Nr. 6, Abb. 4-15),
wahlen Playback sofortanzeigen und wahlen dann die Zeitspanne
aus, um sofort Ereignisse aller Kanale wiederzugeben.

Siehe auch Matrix-Einstellungen in 4.20 Systemeinstellungen.
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QView fur die Kanalanzeige auf einem anderen Monitor

Wenn das Control Center mit mehreren Monitoren ausgerustet ist, kdnnen
Sie die QView-Funktion verwenden, um einen ausgewahlten Kanal auf
einem anderen Monitor anzuzeigen.

1.
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Offnen Sie das Matrix-Ansichtsfenster, klicken auf das Konfigurieren-
Symbol (Nr. 5, Abb. 4-15) und wéhlen QView. Das folgende
Dialogfenster wird geoffnet.

[ X

Bildschirm auswahlen:

Kein verfiigbarer Bild

0K I Abbrechen |

Abbildung 4-19

Verwenden Sie die Dropdown-Liste, um einen gewiinschten Monitor
auszuwahlen.

Klicken Sie auf einen Kanal, den Sie auf dem Monitor anzeigen
mochten.

Wihlen Sie einen Kanal, den Sie auf Der gewéhlte Kanal wird auf einem

einem anderen Monitor anzeigen anderen Monitor angezeigt.
mdochten.

Abbildung 4-20

Um zu einem anderen Kanal zu wechseln, klicken Sie einfach auf den
anderen Kanal auf dem Matrix-Fenster.
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4.11 IP Matrix

Die IP Matrix wurde entworfen, um den Weg zur Einrichtung jedes
einzelnen Monitors an der Gegenstelle zu sparen. Der Bediener kann
entfernt die anzuzeigenden Kameras zuweisen, Bildschirmunterteilungen
einstellen, die Kameraumschaltung starten usw.. Diese Funktion ist sehr
nitzlich fur die Videowandsteuerung.

Mit IP Matrix kénnen Sie bis zu 36 entfernt liegende Monitore Uberwachen,
wobei jeder Monitor eine Matrix View-Applikation anzeigen kann. Zuzuglich
8 Monitore (Matrix View-Applikationen) von dem lokalen Control Center
kénnen Sie bis zu 44 Monitore (Matrix View-Applikationen) mit insgesamt
4224 Kameras [(96 x 8)+ (96 x 36)] Uber das Netzwerk Uberwachen. Die
folgende Abbildung stellt die IP Matrix-Anwendung dar.

Weitere Informationen zu der Matrix-Ansicht finden Sie unter 4.10
Matrix-Ansicht.

Matrix-Ansicht

Ein Server kann mit
maximal acht (8)
Monitoren verbunden
i = werden. Jeder Monitor
zeigt eine (1)
Matrix-Ansicht an. Eine
(1) Matrix-Ansicht zeigt
bis zu 96 Kameras an.

Abbildung 4-21 Die IP Matrix kann bis zu 36 Matrix-Ansichten steuern.
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Ausfihren der IP Matrix
Um die IP Matrix auszufiihren, missen Sie sowohl die Client-Server als
auch das Control Center entsprechend einstellen.

Hinweis: Ein entsprechender USB-Dongle ist fr jeden Client-Server
erforderlich.

An Client-Servern:

1.
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Legen Sie die CMS Software-DVD in den Computer ein. Das
Installationsprogramm wird automatisch gestartet. Ein Fenster wird
angezeigt.

Wahlen Sie V8.3.2.0 Zentraliberwachungssystem installieren.
Klicken Sie auf IP Matrix und folgen dann den Anweisungen auf dem
Bildschirm.

Offnen Sie nach dem Neustarten des Computers das Start-Menii von
Windows, gehen zu Programme, wahlen IP Matrix und klicken dann
auf IP Matrix. Das folgende Dialogfenster wird geoffnet.

B2 IP Matrix Client (3(=3]

Control Center

Ip; [ 192168121 v

Status

@‘ ﬂ Standby...

I Werbinden l [ Schliessen ] [ Erweitert

Abbildung 4-22

Geben Sie die IP-Adresse des Control Centers ein und &ndern
gegebenenfalls den Kommunikations-Port.
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Klicken Sie auf Fortschreiten. Das folgende Dialogfenster wird
geoffnet.

Finstellung, X

Dbdrwathungsoinhss

TEETSZ

Fimimeing s an st
[1Zum Cantred Centar bal Windowsstan automatisch verbingen

[ Den betzten Etatus automatisch kaden

Uberwachung Hurkr® Aamis
[] Uberwachung 1 {0,0) 102
[¥] Ubdrwathung 7 L0, TEg) w2
[ Uberwathung 3 {1024,0) 102
[F] Obdrwacrung 4 (1024, TEE ) 1024 x 768

[ | Aborechen

Abbildung 4-23
[Uberwachungseinheit] Hier benennen Sie den Client-Server.
[Kurzmitteilungsdienst] Diese Option stellt automatisch die
Verbindung mit dem Control Center her, wenn das Programm gestartet
wird.
[Uberwachung] Das Feld zeigt die Nummer, Positionskoordinaten
und Auflosung jedes mit dem Client-Server verbundenen Monitors an.
Haken Sie die Monitore an, die Sie fernsteuern mochten.
Klicken Sie auf OK und dann auf Verbinden [Connect], um die
Verbindung mit dem Control Center herzustellen.

Am Control Center:

1.

Klicken Sie auf das IP Matrix-Liste-Symbol (Nr. 3, Abb. 4-1) in der
Symbolleiste des Control Centers. Das IP Matrix-Dialogfenster wird
angezeigt.

Klicken Sie auf die Rechts-Pfeil-Schaltflachen an der oberen linken
Ecke, um den Dienst zu starten. Die Symbole der verbundenen
Monitore werden unten auf dem Fenster angezeigt.

Um die Monitoransichten anzuzeigen, ziehen Sie bitte die
Monitorsymbole von unten zu den gewiinschten Feldern des IP
Matrix-Fensters.
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Die Schaltflache ¢
anklicken, um
den Dienst zu
starten

bt Linte - Servicr bt mithviert *®

Monitorfeld D

»

Monitorfeld

Hier werden die
verbundenen —q— ®
Monitore angezeigt .

Abbildung 4-24
4.  Um einem bestimmten Monitor die anzuzeigenden Kameras
zuzuweisen, ziehen Sie bitte eine Gruppe aus der Gruppenliste und
legen sie in dem Monitorfeld ab. Oder klicken Sie mit der rechten
Maustaste auf das Monitorfeld und wéhlen anschlieBend Kanal
einstellen, um eine Gruppe auszuwahlen.

Ziehen Sie eine

Gruppe zum
Gruppenlisie X ?/Ie%li]lgfﬂ::sn
X - - ]
.;\?H:;m—.m legen sie dort
= o ab. um sie

e TESTTL - Karmess 1 anzuzeigen.

e TESTT -« Kameea 3

e TIST7L - e

3
e TESTTL i
e TESTTL
o TEST7L -
we TESTTL - Kareen 7
e TES

o TESTTL -
B TESTT1 - Karnees
s TESTIL - K
e TESTTL -
& TOST?L -
e TESTTL
o TESTTL -
& TOST?1 - Karners 16

Abbildung 4-25

5.  Um eine Monitoransicht zu vergréRern und zu steuern, klicken Sie
bitte doppelt auf das Monitorfeld und verwenden die Symbolleiste zur
Steuerung. Die Funktionen auf der Symbolleiste werden wie folgt unter
Bedienelemente auf dem Fenster beschrieben.
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Bedienelemente auf dem Fenster

Abbildung 4-26

Nr. Name Beschreibung
Service Damit wird die Verbindung mit Client-Servern
1
starten/stoppen gestartet/beendet.
2 Liste Damit 6ffnen/schlief3en Sie die Monitorliste
anzeigen/verbergen unten auf dem Fenster.
Damit werden die folgenden Einstellungen
angezeigt:
e Bildschirm-Unterteilung: Hier wahlen Sie
eine Bildschirmunterteilungsart fur die IP
Matrix aus. Die maximale Anzahl der
3

Layout Einstellung

Unterteilungen betragt 36 (9 x 4 oder 4 x 9).
o Bildwiederholrate: Hier legen Sie die
Aktualisierungsfrequenz fir alle
Kamera-Ansichten auf dem Monitorfeld fest.
o Alle eingestellten Positionen von den
Monitoren I6schen: Diese Option léscht die
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IP Matrix-Ansicht, wann immer Sie die
Bildschirmunterteilung geandert haben.

Diese Option betrifft eine Monitoransicht. Klicken

4  Kanal einstellen Sie auf dieses Symbol und wahlen eine Gruppe
fur die Anzeige aus.
Diese Option betrifft eine Monitoransicht. Klicken
Sie auf dieses Symbol und stellen Sie die
5  Matrix konfigurieren  Uberschriftanzeige, das
Kameraumschaltintervall, DirectX und die
PTZ-Steuerung ein.
Umschaltung D_iese Option betrifft eine Monitoransicht. Klicken
6 Sie auf dieses Symbol und starten oder beenden
starten/stoppen di ;
ie Kameraumschaltfunktion.
Diese Option betrifft eine Monitoransicht. Klicken
7 Quad einstellen Sie auf dieses Symbol und stellen die
Bildschirmunterteilung ein.
Page Up & D_iese Op_tion b_etrifft eine Monitoran_sicht.‘KIicken
8 Page Down Sie auf eines dieser Symbole, um die Seite nach
oben oder unten zu rollen.
Damit 6ffnen Sie die Monitoransichten. Durch
Rechtsklick auf eine Monitoransicht zeigen Sie
die folgenden Einstellungen an:
e Kanal einstellen: Hier wahlen Sie eine
9 Monitorfeld Gruppe zum Anzeigen aus.
[Monitor Square] o Erweiterte Kontrolle: Damit vergroern Sie
die Monitoransicht fir eine weitere
Steuerung.
e Monitor entfernen: Damit entfernen Sie die
Monitoransicht von dem Monitorfeld.
Es handelt sich um die Symbole der
verbundenen Monitore. Durch Rechtsklick auf
ein Symbol kdnnen Sie die folgende Einstellung
10 Monitorsymbol vornehmen:

[Monitor Icon]

e Monitor identifizieren: Eine gro3e Nummer
wird auf dem Monitorfeld angezeigt. Damit
erkennen Sie, welches Monitorfeld welchem
Monitorsymbol entspricht.

Siehe auch IP Matrix-Einstellungen in 4.20 Systemeinstellungen.
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4.12 VMD-Uberwachung

Das Control Center bietet die Videobewegungserkennungsfunktion (VMD,
Abk. fiir Video Motion Detection). Das Control Center bietet die
Videobewegungserkennungsfunktion (VMD, Abk. fiir Video Motion
Detection). Der Bediener wird durch das Offnen eines Live-Videos
benachrichtigt, wenn eines dieser Ereignisse aufgetreten ist:
Bewegungserkennung, Menschenauflauferkennung, erweiterte Erkennung
eines unbeaufsichtigten Objekts, erweiterte Szenenanderungserkennung
und erweiterte Erkennung eines fehlenden Objekts.

Hinweis: Die VMD-Funktion unterstitzt keine IP-Kameras anderer
Marken.

Ausfihren der VMD-Funktion

1. Ziehen Sie die gewlinschten Kameras von der Hostliste zu der
VMD-Gruppe in der Gruppenliste.

2. Um das Ereignis fir eine Popup-Benachrichtigung zu wahlen,
rechtsklicken Sie auf die gewilinschte Kamera, wéahlen Video-Analyse
und wahlen die gewiinschten Ereignistypen, die auf dem
Client-GV-System fir diese Kamera konfiguriert wurden.
StandardmaRig wird die Bewegungserkennung gewahilt.

3. Klicken Sie auf das VMD-Systemsymbol, um das VMD-Fenster zu
offnen. Wenn eine Bewegung bzw. ein Ereignis innerhalb der
Kameraansicht erkannt wird, wird das Live-Video auf dem
VMD-Fenster angezeigt.

Gruppenliste Nala

WXEY =t [ = » VMD System
& -vmp Gruppe - -

=) Front Door

4 Host ] - Kamnera 2
80 Hostl - Kamnera 6
80 Host1 - Kamnera 1
8K Hostl - Kamera 8 b

Abbildung 4-27
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Bedienelemente auf dem Fenster

Abbildung 4-28

= . =

1 Page Up & Down Damitrollen Sie die Seite nach oben oder unten.

Damit aktualisieren Sie die Kameransicht. Diese
Funktion ist nicht verfiighar, wenn die Option

2 Aktualisieren Kamera Popup in der kundendefinierten Position
[Popup camera in user-defined position] aktiviert
ist (siehe Abb. 4-61).

3 Quad auswahlen Hier wéhlen Sie eine Bildschirmunterteilungsart aus.

Damit werden die folgenden Einstellungen
angezeigt:
e Bildqualitat: Wéahlen Sie hier eine der folgenden
Qualitaten aus: Beste, Normal und Niedrig.
o Hostliste: Damit wird das Host-Verzeichnis
angezeigt.
e Pop-up Viewer (Popup-Anzeige): Sie kénnen

System Menu
anzeigen
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ein Ereignis-Popup auf einem anderen Monitor
anzeigen lassen.

e Systemeinstellung: Hier kdnnen Sie DirectX
aktivieren und festlegen, wie lange die
Kameraansicht auf dem Uberwachungsfenster
nach Ende der Bewegung zu sehen ist.

e Ereignis Popup [Event Popup]: Hier kdnnen
Sie die Dauer, fur die ein Popup auf dem
Bildschirm bleiben soll, einstellen. Nach der
Standardeinstellung bleibt jedes Popup fir 60
Sekunden.

e Sound Scheme (Soundschema): Sie kénnen
unterschiedliche Alarmtone fur unterschiedliche
Ereignisse einstellen.

Damit wird das Fenster minimiert und in der

5 Minimieren ) )
Windows-Taskleiste abgelegt.

6 Beenden Damit schlieBen Sie das Fenster.

Durch Rechtsklick auf die angezeigte Kamera
zeigen Sie die folgenden Einstellungen an:
Kamera o Erweiterte Live Ansicht: Damit 6ffnen Sie die
anzeigen Live-Ansichtsfenster fir eine weitere Steuerung.
o Sofortige Wiedergabe: Siehe Sofortige
Wiedergabe unten.

Siehe auch VMD System-Einstellungen in 4.20 Systemeinstellungen.
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Offnen von Kameraanzeigefenstern auf einem anderen

Monitor

Wenn das Control Center mit mehreren Monitoren ausgestattet ist, kdnnen
Sie ein Kameraanzeigefenster, das im Fall eines aufgetretenen Ereignisses
gedffnet wird, einem anderen Monitor zuweisen. Diese Funktion hilft lhnen

sich an das neulich aufgetretene Ereignis zu erinnern.

1. Klicken Sie auf das Show System Menu (Systemmeni
anzeigen)-Symbol in der Symbolleiste auf dem VMD-Fenster und
wahlen Pop-up Viewer (Popup-Anzeige). Das folgende Dialogfenster
wird geoffnet.

Pop-up Viewer

Bildschirm auswahlen:

Wiedergabezeit:

sek.

[ Ok l [ Abbrechen

Abbildung 4-29

2. Verwenden Sie die Dropdown-Liste, um einen gewinschten Monitor
auszuwahlen.

3. Indem Wiedergabezeit geben Sie an, wie lange ein
Kameraansichts-Popup auf einem anderen Monitor angezeigt werden
soll. Die Zeit kann 1 bis 10 Sekunden lang sein.

Das letzte Bild des Kameraansichts-Popups bleibt auf dem Bildschirm, bis
ein neues Ereignis-Popup gedffnet wird. Um das Bild zu entfernen,
rechtsklicken Sie bitte auf den Bildschirm und wahlen Clear (Leeren).
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4.13 Sofortige Wiedergabe

Sie koénnen die Aufnahmen von dem DVR oder GV-IP-Gerat abrufen und
wiedergeben.

Die folgende Funktion muss vorab aktiviert werden, um den Fernzugriff von
dem Control Center zu ermdglichen:

. DVR: Aktivieren Sie die Aufnahme und den Fern-ViewLog-Dienst an
dem Control Center Server.

e Video Server/ Compact DVR: Aktivieren Sie die Aufnahme und den
ViewlLog-Server.

So geben Sie Videos wieder:

. In der Gruppenliste klicken Sie mit der rechten Maustaste auf eine
Kamera und wéhlen anschlieRend Sofort Abspielen.

e  Aufdem VMD-Fenster klicken Sie mit der rechten Maustaste auf die
angezeigte Kamera und wahlen anschlieBend Sofort Abspielen.

. In der Matrix-Ansicht klicken Sie auf den Kameranamen und wéhlen
anschlieBend Sofort Abspielen.

[ Host 1 - Kamera 2

27022005 17.50.47 858
» awwm| 22

Abbildung 4-30
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Playback scroll

\
- —— Move to prev 1 min
Move to prev 5 min

Play — B 1l B |« s m w i
Pause I Move to next 5 min
Stop \— Move to next 1 min
Home End
Backward Forward

Durch Rechtsklick auf die angezeigte Kamera zeigen Sie die folgenden

Funktionen an:

Name Funktionen

Damit werden die folgenden Optionen angezeigt:

Wiedergabemodus
[Play Mode]

Bild fur Bild [Frame by Frame]: Das Video wird
Bild fur Bild wiedergegeben.

Echtzeit: Die Videowiedergabe wird auf
Echtzeit-Weise ausgefuhrt. Dieser Modus spart die
Wartzeit fiir das Rendering, lasst aber Bilder
ausfallen, um eine Echtzeit-Wiedergabe zu
gewahrleisten.

Audio: Hier schalten Sie den Videoton ein oder aus.
Nachste 5 Minuten autom. abspielen [Auto play
next 5 minutes]: Das Video wird flr bis zu 5
Minuten wiedergegeben.

Damit werden die folgenden Optionen angezeigt:

Render

Deinterlace: Die Halbbilder des Videos werden zu
Vollbildern vereinigt.

Skalierung [Scaling]: Diese Funktion gleicht die
Auflésungsschwéachen beim Vergrof3ern eines
Wiedergabevideos aus. Der Farbstarker-Modus wird
angewendet, um die Farben zu verbessern.
Deblocking: Diese Funktion entfernt die
Blockartefakte von qualitativ geringwertigen und
stark komprimierten Videos.

Entnebeln: Diese Funktion erhéht die
Bildsichtbarkeit.

Stabilisator: Diese Funktion reduziert die
Auswirkung durch Verwackeln.

Kameraname und Zeit Gberlagern [Text overlay’s
camera name and time]: Der Kameraname und die
Zeit Uberlagern das Video.

POS/GV-Wiegand tiberlagern [Text overlay’s
POS/GV-Wiegand]: Die POS- oder
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GV-Wiegand-Aufnahmedaten Uberlagern das Video.
e \ollbild: Damit wechseln Sie in die Vollbildansicht.

e Schnappschuss: Damit wird ein Videobild
gespeichert.
e Speichern als AVI: Damit speichern Sie ein
Werkzeuge Videobild als *.avi.
e Herunterladen: Damitladen Sie den Videoclip von
dem DVR oder IP-Videogerat auf den lokalen
Computer herunter.

Hinweis: Die Funktionen "Entnebeln" und "Stabilisator" sind nur dann
anwendbar, wenn die Funktionen zuvor bereits auf die Aufzeichnung vom
DVR angewendet wurden.

4.14 PiP-und PaP-Ansicht

Mit der Funktion PiP (Picture in Picture) kdnnen Sie |hr Video zuschneiden,

um eine Nahaufnahme zu erhalten oder das Video einzuzoomen. Mit der

Funktion PaP (Picture and Picture) kdnnen Sie einen

Videoteilbelegungseffekt mit mehreren Nahaufnahmen auf dem Video

erstellen.

Sie koénnen die Funktion PiP oder PaP in der Liveansicht, Fern-ViewLog

und Matrix-Ansicht aktivieren.

B Liveansicht: In der Gruppenliste klicken Sie mit der rechten
Maustaste auf eine Kamera und wahlen anschlieBend Liveansicht.

Klicken Sie auf das GroRenanderungssymbol auf dem
Liveansichtsfenster und wéhlen PiP Ansicht oder PaP Ansicht.

Host 1 - Kamera 2

MR 2 B[ Y @ P - 27.02.2005 18:01:24

v 360 x 240 —
V - . ’&

Abbildung 4-31
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B Wiedergabe: Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf eine Kamera
in der Hostliste oder Gruppenliste und wahlen anschlieRend
Fern-ViewLog [Remote ViewLog]. Klicken Sie auf das
Anzeigemodussymbol auf dem Fern-ViewLog-Fenster, wahlen
Einzelbild [Single View] und wéhlen anschlieRend Mega Pixel (PiP)
oder Mega Pixel (PaP).

B Matrix: Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf eine
Kameraanzeige und wahlen PiP Ansicht oder PaP Ansicht.

Einzelheiten zur Verwendung der Funktion PiP und PaP finden Sie unter

Picture in Picture Ansicht und Picture on Picture Ansicht in Kapitel 1 im
Benutzerhandbuch auf der Surveillance System Software-DVD.
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4.15 Panorama-Ansicht

Eine Panorama-Ansicht mit mehreren Kamerabildern bietet eine
durchgehende Szene firr die Live-Uberwachung an.

Jede fur die Panorama-Ansicht ausgewahlte Kamera behalt die Aufnahme
im Originalformat. Es kdnnen bis zu vier Sets Panorama-Ansichten erstellt
werden.

Hinweis: Diese Funktion ist nur dann verflgbar, wenn der Control
Center-Dongle mit AVP-Funktion verwendet wird.

Um diese Funktion zu verwenden, klicken Sie bitte mit der rechten
Maustaste auf die gewtinschte Gruppe in der Gruppenliste und wahlen
anschlielend Panorama Einstellung. Das Programm CMS Panorama
wird aktiviert, minimiert und in der Taskleiste abgelegt. Das
Panorama-Einstellungsdialogfenster wird ebenfalls gedffnet. Einzelheiten
zu den Bedienelementen auf dem Dialogfenster finden Sie unter
Panorama-Ansicht in Kapitel 3 im Benutzerhandbuch auf der Surveillance
System Software-CD.

Erstellen einer Panorama-Ansicht

Anweisungen zum Erstellen einer Panorama-Ansicht finden Sie in dem
selben Thema unter Panorama-Ansicht in Kapitel 3 im Benutzerhandbuch
auf der Surveillance System Software-DVD.

Zugreifen auf eine Panorama-Ansicht

Es gibt zwei Mdglichkeiten, auf eine Panorama-Ansicht zuzugreifen:

. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf die Gruppe, die eine
Panorama-Ansicht hat. Klicken Sie auf Panoram-Ansicht und wéhlen
anschlieend das gewiinschte Panorama-Set aus der Liste aus.

. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf das CMS
Panorama-Symbol in der Taskleiste. Klicken Sie auf
Panoram-Ansicht und wahlen anschlieRend das gewiinschte
Panorama-Set aus der Liste aus.

Panorama-Ansichtssteuerung

Anweisungen zur Steuerung einer Panorama-Ansicht finden Sie in dem
selben Thema unter Panorama-Ansicht in Kapitel 3 im Benutzerhandbuch
auf der Surveillance System Software-DVD.
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4.16 E/A-Zentral Panel

Das E/A-Zentral Panel bietet eine Zentralverwaltungslosung fur E/A-Gerate
von verschiedenen DVRs an. Folgend sind ihre Leistungsmerkmale:

. Gruppieren von E/A-Geréaten von verschiedenen DVRs

e Ausldsen von E/A-Geréaten im Kaskadenmodus

. Uberwachen verschiedener E/A-Kaskadenkonfigurationen zu
unterschiedlichen Zeiten des Tages

. Schneller Zugriff auf ausgeldste E/A-Geréate Uber ein
Quick-Link-Fenster

Hinweis:

1. Das erweiterte E/A-Panel am Client-DVR und das E/A-Zentral Panel
am Control Center kénnen in Konflikt geraten. Wir empfehlen, dass
der Client-DVR alle Einstellungsoptionen in dem erweiterten
E/A-Panel demarkiert und dem Control Center die E/A-Steuerung
Ubergibt.

2. Die E/A-Zentralkonsole unterstutzt nur GV-IP-Geréte.

Ausfihren des E/A-Zentral Panels

1. Der Client-DVR muss zuerst den Control Center-Dienst (Nr. 2, Abb.
4-8) aktivieren.

2. Klicken Sie auf die E/A-Panel-Schaltflache in der Symbolleiste

des Control Center.

Nachdem die Verbindung hergestellt ist, sehen Sie auf dem Desktop des
Control Centers das E/A-Zentral Panel (I/O Central Panel).
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Das E/A-Zentral Panel

m-Mudus WVorgabe v

'_» Standard E/A Liste '\_,
9* ¥ Host1 (1 Modules)
=% Modul 1
&= Eingabe 1
&= Eingabe 2
&= Eingahe 3

&—wmﬂ—

|© Ausgabe 1
|© Ausgabe 2
|© Ausgabe 3
|© Ausyabe 4

Control Center

Abbil

dung 4-32

Bedienelemente auf dem E/A-Zentral Panel (/O Central Panel):

Nr.

Bezeichnung

Beschreibung

Damit greifen Sie auf die Steuerkonsole- und

1 Konfigurieren Zeitplan-Einstellungen zu.
2 Moduszeitplan Damit starten/beenden Sie den Moduszeitplan.
Damit wird das Quick-Link-Fenster fir einen
3 Quick-Link umschalten  schnellen Zugriff auf ausgeldste E/A-Geréate
gedffnet.
. Damit wird die erweiterte E/A-Liste auf
Erweiterte . . .
4 E/A-Listenansicht verschiedene Weisen angezeigt:
Anzeigen/Bearbeiten, Symbol und Details.
5 Verzeichnisbaum Damit wird die Verzeichnisstruktur aufgeklappt.
aufklappen
6 Verzeichnisbaum Damit wird die Verzeichnisstruktur zugeklappt.
zuklappen
Damit kdnnen Sie verschiedene Kaskadenmodi
7 Modus .
konfigurieren.
8  Standard E/A-Liste Dam|.t werden die angeschlossenen E/A-Module
anzeigen.
9 Erweiterte E/A-Liste Damit kdnnen Sie E/A-Geréate im

Kaskadenmodus gruppieren.
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Erstellen einer Gruppe fur Kaskadenausldser

Sie kdnnen E/A-Gerate nach Funktionen oder Standorten gruppieren.
Ferner erlaubt die Gruppierung Kaskadenausloser. Das heil3t, dass die
Auslésungsaktionen eines Auslosers einen anderen Ausloser aktivieren
kénnen.

Sie kdnnen z.B. eine Gruppe mit der Bezeichnung "Eingang" erstellen,
welche alle an Eingangen installierte E/A-Geréate enthalt. Die
"Eingang"-Gruppe kann Untergruppen enthalten, wobei jede Untergruppe
nur die relevanten E/A-Geréate an verschiedenen Standorten enthalt:

E!EZI Eil Gruppe enthalt alle an Eingéngen installierten E/A Geréate
ERSB|Fingane 2 Eingabe 2 wird an Vordertiir installiert

=@ gsfj::alae , Ausgabe 1 als Untergruppe in der Kiiche

@ Ausgahe 3

Ausgabe 3 als Untergruppe in der Garage

Abbildung 4-33

Wenn z.B. die Eingabe 2 ausgeldst wird, 16st sie die Ausgabe 1- und
Ausgabe 3-Untergruppe aus. Und im Anschluss I6st die Ausgabe 1 die
Ausgabe 2 in einer Kaskadenserie aus.
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So erstellen Sie eine Gruppe:

1. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf die Erweiterte E/A Liste (Nr.
9, Abb. 4-32) und wahlen dann Gruppe einflgen. Das folgende
Dialogfenster wird geoffnet.

Gruppeninformation

Gruppennarme

3]
Abbrechen
Gruppen-Benachrichtigungseinstellungen

Buzer V| ﬁ

| varhalle |

Abbildung 4-34
[Gruppenname] Benennen Sie die Gruppe.
[Gruppen-Benachrichtigungseinstellungen]

u Alarm abrufen: Haken Sie diese Option an, damit der
Computer im Fall eines E/A-Auslosers einen Alarmton abgibt.
Wahlen Sie einen Ton aus der Dropdownliste aus.

2. Klicken Sie auf Speichern, um die Einstellungen zu Gbernehmen und
zur Steuerkonsole zuriickzukehren.

3.  Um eine Kaskadenreihenfolge zu erstellen, ziehen Sie bitte die
gewlinschten Eingaben/Ausgaben von der linken Standard E/A Liste
zu der Gruppe.

Hinweis: In der Kaskadenreihenfolge kann jede Eingabe nur einmal
verwendet werden, wéahrend eine Ausgabe mehrmals verwendet werden
darf.
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So bearbeiten Sie eine Gruppe:

Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf eine Gruppe und wéhlen
Anzeigen/Bearbeiten, um die Gruppeneinstellungen zu &ndern. Das
folgende Dialogfenster wird gedffnet.

Gruppeninformation EI
Gruppenname
| Yorhalle |

Ahhrechen
Gruppen-Benachrichtigungseinstellungen

[#] Alarm abrufen | Buzzer v| @

Aktuelle PIMN-Einstellungen

Ausgabe 1
Ausgabe [ Stufe undefiniert ]

& | [v] Trigger Associated Outputs

i
Trigger Standard-lcon

= ¢ Vorhalle

--|@ Auspabe 1
@ Ausgahe 2
@ Ausgabe 3

Abbildung 4-35

[Gruppenname] Beschreibung bei Abbildung 4-32.
[Gruppen-Benachrichtigungseinstellungen] Beschreibung bei
Abbildung 4-32.
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Sie bitte ein E/A-Gerét in der Gruppenliste unten.

Trigger Associated Outputs: Diese Option I6st Ausgaben im
Kaskadenmodus aus. Klicken Sie auf die Finger schaltflache, um
diese Einstellung fir alle E/A-Gerate in der selben Gruppe zu
Ubernehmen.
Icon wechseln: Wahlen Sie eines der zwei angezeigten Symbole --
Normal oder Ausléser -- aus, um diese Option zu aktivieren. Klicken
Sie auf die Icon wechseln-Schaltflache, um das System zu andern.
Klicken Sie auf die Finger schaltflache, um diese Einstellung fir alle
E/A-Gerate in der selben Gruppe zu tibernehmen.

So bearbeiten Sie ein E/A-Gerat:

Um diese Option zu aktivieren, markieren

Sie kdnnen auch die Einstellungen eines einzelnen E/A-Geréates bearbeiten.
Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf ein E/A-Gerat und wahlen dann

Einstellungen. Das folgende Dialogfenster wird gedffnet.

Pin-Einstellungen - Bngang x| I

~ Monitoreinstellung
e | Eingabe 1 j
= Textfaroe @ Hintergrundfarbe

Alarmstufe Stufe undefiniert j

Ausldsereinstellungen

W Trigger Associated Qutputs

[~ Latch Trigger

Vv Associated Kamera IKamera 2 j

|¥ iDigitaler Eingang die bestimmte Kamera ausrufen:

‘Yorgabe | 0K I Abbrechenl

Abbildung 4-36
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[Monitoreinstellung] Sie kdnnen die Farbeigenschaften der E/A-Gerate
festlegen. Denken Sie bitte daran, dass diese Einstellung nur die
Details-Ansicht der erweiterten E/A-Liste (Nr. 4, Abb. 4-32) beeinflusst.

Alarmstufe-Dropdown-Liste: Klicken Sie auf den Pfeil, um eine der
Standardfarben aus der Dropdown-Liste auszuwéhlen: Feuer, Rauch,
Vibration, Einbrecher, Bewegung und Notfall. Fiir die Option Stufe
undefiniert wahlen Sie bitte Textfarbe oder Hintergrundfarbe und
klicken dann auf den Pfeil neben dem Eingabe/Ausgabe-Feld, um die
Farbe zu andern.

[Auslésereinstellungen]
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Trigger Associated Outputs: Diese Option I6st Ausgaben im
Kaskadenmodus aus.

Latch Trigger: Statt einer ununterbrochenen Alarmausgabe erlaubt
die Riegel-Ausldserfunktion einen kurzfristigen Alarm, wenn eine
Eingabe im Kaskadenmodus ausgelost wird. Einzelheiten hierzu finden
Sie im Abschnitt Riegel-Ausldser im Kapitel 6 des Benutzerhandbuchs
auf der Surveillance System Software-DVD.

Associated Camera: Sie kdnnen dem Eingang eine Kamera fir die
Live-Ansichtsfunktion zuweise. Nachdem diese Option aktiviert wurde,
kénnen Sie zu jeder Zeit auf das Eingabesymbol klicken und
Zugewiesene Kamera anzeigen [View Associate Camera] wahlen,
um das Live-Video anzuzeigen.

Digitaler Eingang die bestimmte Kamera ausrufen: Das Live-Video
wird angezeigt, wenn das zugewiesene Eingabegerat ausgelost wird.
Siehe Live-Video-Popup nach dem Ausldsen eines Eingabegerates
spater in diesem Kapitel.
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Konfigurieren der E/A-Zentralkonsole

Klicken Sie auf das Konfiguration-Symbol (Nr. 1, Abb. 4-32) in der
Symbolleiste der Steuerkonsole und wahlen dann Paneleinstellungen. Das
folgende Dialogfenster wird gedffnet.

P korfigration |

General | Benachrichtigung I
 Startup
W Quick Link anzeigen

¥ Zsitplan starten

~ Layout
V¥ Hostnamen anzeigen

¥ Berutzerdeffinierter Text

ILeveI 1 ﬂ ILeveI 1 - Feuer

OK I Cancel

Abbildung 4-37

[Startup]

B Quick Link anzeigen: Das Quick-Link-Fenster beim Starten der
Steuerkonsole &ffnen.

B Zeitplan starten: Den Moduszeitplan beim Starten der
Steuerkonsole aktivieren. Einzelheiten hierzu finden Sie unter
Einstellen des Moduszeitplans unten.

[Layout]

B Hostnamen anzeigen: Den Hostnamen jedes E/A-Geréates in der
erweiterten E/A-Liste anzeigen.

B Benutzerdefinierter Text: Hier kdnnen Sie den Text der Alarmstufe
andern (siehe Abb. 4-36).
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Anzeigen des Verbindungsprotokolls

Sie kdnnen den Verbindungsstatus der Hosts betrachten. Klicken Sie auf
das Konfigurations-Symbol (Nr. 1, Abb. 4-32) in der Symbolleiste der
Central Panel und wéhlen dann Show Notification (Benachrichtigung
anzeigen). Das folgende Dialogfenster wird gedffnet. Maximal 1000
Meldungen werden zur Bezugnahme eingetragen.

A Central Panel - Benachrichtigung { Max. 1000 }

Zeif: Machricht

21.12.2009 17:45:38 Host <Host S ist nicht verbunden.

21.12,2009 17:45:38 Host <Host 43 ist nicht verbunden,

21.12,2009 17:45:38 Host <Host 3= ist nicht verbunden.

21.12,2009 17:45:38 Host <Host 2 ist nicht verbunden.

21.12,2009 17:45:38 Host <Host 1= ist nicht verbunden.

21.12.2009 17:45:58 Erneute Yerhindung mit Host <Host 4= erfolgreich.
21,12,2009 17:45:52 Erneute Verbindung it Host <Host 2= erfolgreich.
21.12.2009 17:46:00 Erneute verbindung rmit Host <Host 2= erfolgreich.
21.12,2009 17:46:20 Erneute Yerbindung mit Host <Haost S erfolareich,
21.12.2009 17:46:41 Ernieute verbindung rmit Host <Host 1= erfolgreich,

4 *

Abbildung 4-38

B Zeit: Hier wird die Uhrzeit der
Verbindungsherstellung/Verbindungstrennung angezeigt.

B Nachricht: Hier wird der
Verbindungsherstellungs-/Verbindungstrennungsstatus der Hosts
angezeigt.
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Einstellen des Moduszeitplans

Der Moduszeitplan erlaubt Ihnen verschiedene
E/A-Kaskadenkonfigurationen zu unterschiedlichen Zeiten zu tiberwachen.
Sie kdnnen z.B. die E/A-Kaskadenausldser zu unterschiedlichen Zeiten wie
z.B. in den Geschéftsstunden und zum Feierabend funktionieren lassen. Die
Modi kénnen automatisch nach dem Zeitplan umgeschaltet werden.

So erstellen Sie einen Modus:
1. Waéhlen Sie Modus bearbeiten aus der Modus-Dropdownliste (Nr. 7,
Abb. 4-32) aus. Das folgende Dialogfenster wird geéffnet.

Erweitete E/ Einstellun

Abhrechen

=

Hinzufilgen

Ldschen

Urmbenennen

Kopieren

27100

Abbildung 4-39
2. Klicken Sie auf Hinzufligen und benennen den erstellten Modus. Sie
kénnen bis zu 100 Modi anlegen.
Klicken Sie auf Speichern, um zur Steuerkonsole zuriickzukehren.

Wahlen Sie den erstellten Modus aus der Modus-Dropdown-Liste aus
und erstellen die Gruppen in der erweiterten E/A-Liste. Einzelheiten
hierzu finden Sie im Abschnitt Erstellen einer Gruppe fur
Kaskadenausloser in diesem Kapitel.
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So erstellen Sie einen Moduszeitplan:

Bestimmen Sie die Zeiten und Tage, zu denen die Steuerkonsole die Modi
umschalten soll.

1.

2.
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Klicken Sie auf die Konfiguration-Schaltflache in der Symbolleiste der
Steuerkonsole (Nr. 1, Abb. 4-32) und wahlen dann
Zeitplaneinstellungen. Das folgende Dialogfenster wird geoffnet.

i T ] soeerm | ssemen |

Hama et e Tage

Srimatingug  [vorgabe -

Abbildung 4-40
Klicken Sie auf Hinzufligen, um einen Zeitplan zu erstellen. Das

folgende Dialogfenster wird gedffnet.
#raplaniniarmation

Ham  [Abee
Modus  [Vorgane -
2ok [ezo00n = - [2ro000 =

Tage Eonntiy
Moty
Dienstig
 Mizeach
Donnersiag

Sametag

Abbildung 4-41

B Name: Geben Sie einen Namen fur den Zeitplan ein.

Modus: Wahlen Sie einen Modus aus der Dropdownliste aus.

B Zeit: Geben Sie eine Zeitspanne, in der der Modus ausgefiihrt
werden soll, ein.

B Tage: Haken Sie die Tage an, an denen der Modus ausgefihrt
werden soll.

Klicken Sie auf OK, um die Einstellungen zu Gbernehmen. Klicken Sie

auf Speichern, um zur Steuerkonsole zuriickzukehren.

Um den Moduszeitplan zu aktivieren, klicken Sie bitte auf die

Moduszeitplan-Schaltflache (Nr. 2, Abb. 4-32) und wahlen dann

Moduszeitplan aktivieren (Mode Schedule Start).
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Quick-Link

Der Quick-Link bietet einen schnellen Zugriff auf ausgeltste E/A-Gerate. Ein
separates Fenster wird gedffnet und zeigt alle Gruppensymbole an. Das
Gruppensymbol blinkt, wenn irgendein verknupftes E/A-Gerat ausgeldst
wird. Durch Klicken auf das blinkende Symbol kommen Sie zu der
E/A-Position in der erweiterten E/A-Liste.

»  Klicken Sie auf die Quick-Link umschalten-Schaltflache (Nr. 3, Abb.
4-32), um das Quick-Link-Fenster zu &ffnen.

»  Haken Sie die Option Quick-Link anzeigen in der Abb. 4-37 an, damit
das Quick-Link-Fenster beim Starten der Steuerkonsole gedffnet wird.

- 11D Central Panel
RElead- a0 Quichs Link
Modus |Vorgabe v ‘}E-neann
| Standand EA Liste _ Erwelterte EiA Liste é{ Hallway
= T PCASEETKEEFTY (1 Modules) - 4 Eingang
= 2 Modul 1 = & Eingabe 1 & Voshalls
¢ Eingabe 1 @ musgabe 1
& Eingabie 2 ® Ausgabe 4
& Eingabe 3 = Haltway
= Eingabe 4 @ Autgabe T
& Musgabe | - 1@ Ausgabe 3
W Ausgabe 2 ® Ausgsbe 4
o Ausgabe 3 & vamane
& Ausgabe 4 - & IR
& Ausgabe 2

Abbildung 4-42
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Erzwingen einer Ausgabe

Um eine Ausgabe manuell zu aktivieren, klicken Sie bitte auf die jeweilige

Ausgabe und wahlen dann Ausgabe erzwingen.

» Inder Standard-E/A-Liste kdnnen Sie die Ausgaben einzeln erzwingen.

» In der erweiterten E/A-Liste kdnnen Sie nur die Ausgabe in der

obersten Stufe wie in der Abb. 4-43 dargestellt manuell erzwingen. Die
anderen Ausgaben in unteren Stufen kdnnen nicht manuell erzwungen
werden (siehe Abb. 4-44).

Sie kénnen dennoch eine beliebige Ausgabe, die sich nicht in einer

Kaskadenreihenfolge befindet, manuell erzwingen (siehe Abb. 4-45).

= |@ Ausgabe 3

|© Ausgabe 4

0§ Lobby
=4 Eingahe 2

~[@ Ausgabe 3

=4 Hinterausgang

@ Ausgabe 1
|@ Ausgabe 3
[g Auspabe 4

Abbildung 4-43
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Abbildung 4-44

Abbildung 4-45
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Bearbeiten des Hintergrundbildes
Mit der Hintergrundbild-Funktion kénnen Sie einen Lageplan importieren,

um die Standorte der ausgelosten E/A-Gerate anzulegen. Diese Funktion
gilt bei der Symbol-Ansicht der erweiterten E/A-Liste.

1. Klicken Sie auf die Erweiterte E/A-Listenansicht-Schaltflache (Nr. 4,
Abb. 4-32) und wahlen dann Symbol, um in die Symbolansicht zu
wechseln.

2. Wabhlen Sie eine Gruppe aus der erweiterten E/A-Liste aus. Die
E/A-Symbole dieser Gruppe werden angezeigt.

3. Rechtsklicken Sie auf das rechte Feld und wahlen dann
Hintergrundbild, um eine Bilddatei zu importieren.

4. Rechtsklicken Sie auf das rechte Feld und deaktivieren die Option
Autom. anordnen (Auto Arrange). Jetzt kdnnen Sie die E/A-Symbole
zu beliebigen Stellen auf der importierten Karte ziehen.

5.  Wiederholen Sie die Schritte 2 bis 4, um Bilder zu anderen Gruppen
hinzuzufiigen.

Hinweis: Durch Markieren der Erweiterte E/A Liste in der erweiterten
E/A-Liste kdnnen Sie ein anders Bild importieren.

-+ 10 Central Panel

TE ea-s0
Modus |Vargabe -
_ Frweiterto Fif Liste -
= 4+ Eingang IQ
4 Dingabe 1 Ausgabe 1
= M@ Ausgabe ! =
1@ Ausgabe 4 i
= Halway
@ Ausgibe 2
& o Vormate

@ "
Ausgabe 4 Q:
Eingate 1

|
|

Al

L}
<

Abbildung 4-46
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Verwalten einer Gruppe von E/A-Geréaten

Nach dem Einrichten von E/A-Gerategruppen auf der erweiterten E/A-Liste
kdnnen Sie diese E/A-Gerate gruppenweise aktivieren oder deaktivieren.

So aktivieren Sie eine Gruppe

Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf eine gewiinschte Gruppe auf der
erweiterten E/A-Liste und wahlen dann Uberwachung starten [Start
Monitoring]. Alle Eingabegerate dieser Gruppe werden daraufhin aktiviert.
Wenn Eingaben ausgeldst werden, werden die verkniipften Ausgaben im
Kaskadenmodus aktiviert.

So deaktivieren Sie eine Gruppe

Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf eine gewiinschte Gruppe auf der
erweiterten E/A-Liste und wéahlen dann Uberwachung beenden [Stop
Monitoring]. Alle Eingabegeréte dieser Gruppe werden daraufhin
deaktiviert. Keine Kaskadenausldser erfolgen.

Kurz anhalten der ausgeldsten Eingaben

Diese Funktion ist fir eine Gruppe von Ausgaben im Kippschaltermodus
konzipiert. Haben Eingaben Ausgaben in einer Kaskadenreihenfolge
ausgeldst, konnen Sie mit der rechten Maustaste auf diese Gruppe klicken
und Pause Uberwachung wahlen. Die Eingaben der Gruppe werden
zuruickgesetzt, wahrend die Ausgaben weiterhin Alarme abgeben.
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Steuern der E/A-Gerate

Der Control Center-Bediener kann manuell beliebige E/A-Geréate von
Client-DVRs aktivieren oder deaktivieren, ohne die Uberwachung zu
unterbrechen.

Hinweis: Diese Funktion unterstitzt auch die Client-GV-IP-Geréate mit den
folgenden Firmwareversionen:

GV-Compact DVR: Firmware V1.43 oder Nachfolger

GV-IP-Kamera: Firmware V1.05 oder Nachfolger

GV-Video-Server: Firmware V1.45 oder Nachfolger

So aktivieren oder deaktivieren Sie E/A-Geréate

1. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf einen Host in der
Standard-E/A-Liste und wéhlen E/A Eingabeeinstellungen. Das
folgende Dialogfenster wird gedffnet.

= [#] 2% Madul 1

+-[#] € Input Ping ( 4)
+-[#] @ Output Pins { 4)

Ausgahe ricksetzen
Ok |Abbrechen|

Abbildung 4-47

2. Um eine Eingabe/Ausgabe zu aktivieren, haken Sie bitte das
entsprechende Objekt an. Oder entfernen Sie das Hékchen, um die
Eingabe/Ausgabe zu deaktivieren. Klicken Sie anschlieRend auf
Einfiigen, um die Anderungen zu bestatigen.
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Live-Video-Popup nach dem Ausldsen eines

Eingabegerates

Sie kdnnen Uber ein Popup-Live-Video benachrichtigt werden, wenn ein
Eingabegerat ausgeldst wurde. Es kdnnen bis zu 16 Live-Videos gleichzeitig
gedffnet werden.

1. Klicken Sie auf das Konfigurieren-Symbol (Nr. 1, Abb. 4-32) in der
Symbolleiste, wahlen Steuerkonsole-Einstellungen [Panel Setting]
und klicken anschlieBend auf Benachrichtigen [Notify]. Das folgende
Dialogfenster wird geoffnet.

Parci kontiguration |

"General Benachrichtigung |

r Mitteilung Einstellung

Max. Anzahl der ausgerufene Kamera Ansicht: I 5

[+ Dien digitalen Eingang fur Kamera-Popup aktiviersn |

0K I Cancel

Abbildung 4-48

2. Geben Sie die Max. Anzahl der aufgerufenen Kameraansichten an.
Die Zahl bestimmt, wie viele Popups gleichzeitig erscheinen dirfen,
wenn Eingabegerate ausgeltdst wurden. Die maximale Anzahl der
Popup-Videos ist auf 16 beschréankt.

3. Haken Sie die Option Den digitalen Eingang fiir Kamera-Popup
aktivieren an, um die Funktion zu aktivieren.
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Um eine Kamera einem Eingabegerat zuzuweisen, rechtsklicken Sie
bitte auf jenes Eingabegerat in der erweiterten E/A-Liste und wahlen
Einstellen. Das folgende Dialogfenster wird gedffnet.

Pin-Einstellungen - Bngang I
r Monitoreinstellung
| Eingabe 1 ~|

i~ Textfarbe + Hintergrundfaroe

Alarmstufe  |Stufe undefiniert j

rAuslisereinstellungen

¥ Trigger Associated Qutputs

I~ Latch Trigger

¥ Associated Kamera IKamera 2 -

[V Digitaler Eingang die bestimmte Kamera ausrufer;
Vorgabe | QK I Abbrechen |

Figure 4-49

Waéhlen Sie Associated Kamera, wéhlen eine Kamera aus der
Dropdown-Liste aus und wéhlen Digitaler Eingang die bestimmte
Kamera ausrufen.

Klicken Sie auf OK. Wenn der Eingang ausgeldst wird, wird das
Live-Video der zugewiesenen Kamera angezeigt.

187



Q GeolUision

4.17 E-Map-Unterstutzungen

Das Control Center kann E-Maps fiir Client-DVRs erstellen, um die zu
Uberwachenden Stellen auf einer elektronischen Karte zu tiberwachen.

1. Erstellen Sie zuerst E-Maps fir Client-DVRs.

»  Klicken Sie auf die Konfigurieren-Schaltflache (Nr. 2, Abb. 4-2) in
der Bearbeiten-Symbolleiste und wéahlen dann E-Map Editor.
Oder,

»  Wahlen Sie E-Map Editor aus dem Control Center-Ordner im
Windows-Startmenu aus.

Einzelheiten zur Erstellung einer E-Map-Datei finden Sie im Abschnitt

Erstellen einer E-Map-Datei des Kapitels 9 im Benutzerhandbuch auf

der Surveillance System Software-DVD.

2. Klicken Sie auf die Remote-E-Map [Fern-E-Map]-Schaltflache in der
Hostliste, um eine Verbindung mit den DVRs herzustellen. Nachdem
die Verbindung hergestellt wurde, sehen Sie auf dem Desktop des
Control Centers die entfernte E-Map.

Host List jal
WF X P =@
= ) DWR List

Abbildung 4-50

4.18 Farbstarker-Modus fur Live-Videos

Sie koénnen die Farben verbessern, um lebendige Bilder mit satten Farben
zu erhalten. Um die Farben zu verbessern, klicken Sie bitte auf das
Konfigurieren-Symbol (Nr. 2, Abb. 4-2), wahlen DirectDraw-
Konfiguration [DirectDraw Configuration], wahlen Farbstarker-Modus
verwenden [Use Colorful Mode], klicken auf OK und starten erneut das
Programm Control Center, damit der Modus wirksam wird.

Dieser Modus gilt nur in der Live-Ansicht und Matrix-Ansicht.
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4.19 Andern des Benutzeroberflachenstils

Das Control Center wird in Form einer Symbolleiste gestartet. Sie kénnen
eine Reihe von Fenstern wie z.B. Hostliste, Gruppenliste, Liveansicht,
Wiedergabe und IP Matrix 6ffnen, um Client-Hosts zu verwalten. Jetzt
kénnen Sie wahlen, ob all diese Verwaltungsfenster auf einem Bildschirm
angezeigt werden sollen.

1.

Klicken Sie auf das Konfigurieren-Symbol und wéhlen dann
Systemeinstellungen [System Configure]. Das
Systemeinstellungsdialogfenster (Abb. 4-52) wird gedffnet.

Um die Benutzeroberflache zu andern, éffnen Sie bitte die
herunterklappende Liste Control Center-Stil [Control Center Style]
und wahlen eine der folgenden Optionen aus:

] Erweiterter Stil: In Form einer Symbolleiste.
] Standard Stil:  In Form eines Fensters.

Klicken Sie auf OK und starten das Control Center neu, damit der
neue Stil wirksam wird.

Das Standardfenster

Sie kdnnen jedes Verwaltungsfenster beliebig verschieben und dessen
GrolRe andern.

Ein Fenster von der
Hostliste zu dem
Liveansichtsfenster
ziehen und dort
ablegen.

Abbildung 4-51
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4.20 Systemeinstellungen

Sie kdnnen den Startmodus und die Bildschirmposition fiir die Control
Center-Dienste konfigurieren. Klicken Sie auf die Konfigurieren-
Schaltflache (Nr. 2, Abb. 4-2) und wahlen dann Systemeinstellungen, um
das folgende Dialogfenster anzuzeigen.

Allgemein [General]-Einstellungen

= Systemeinstellungen &‘

Remote Desktop RemoteD%R Remote YiewLog
E /& Certral Panel b atrix Remote E-Map
General Netzwerk IP M atrix WD System

Startup
O
M
[ E# Cantral Panel m
] Matrix

[ Remate E-Map

%D System

Layaut

Hostnamen in der Gruppe anzeigen

[C] Die Gruppenliste nach Mamen sortieren m
[] Laufends Position und Griake speichem

Immer i Yardergrund

Contral Center W2 Stil Erweiterter Stil v
Abbildung 4-52
[Startup]
u Automatisch mit Windows starten: Diese Option fuhrt beim
Starten von Windows automatisch das Control Center aus.
u Minimieren bei Startup: Diese Funktion minimiert automatisch die

Control Center-Symbolleiste und legt sie in der Taskleiste ab, wenn
das Control Center gestartet wird.

u E/A Central Panel: Diese Option fuihrt beim Starten von Windows
automatisch die E/A-Zentralkonsole aus.
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Matrix: Diese Funktion aktiviert automatisch beim Starten die
Matrix-Ansicht und zeigt bis zu 6 ausgewahlte Kameragruppen an.
Klicken Sie auf die Schaltflache Einstellung, um die anzuzeigenden
Gruppen auszuwahlen.

Remote E-Map: Diese Option fuhrt beim Starten von Windows
automatisch das Fern-E-Map aus.

VMD System: Diese Option fihrt beim Starten von Windows
automatisch die VMD-Funktion aus.

[Layout]

Hostnamen in der Gruppe anzeigen: Diese Option zeigt den
einzelnen Kamera-Hostnamen in der Gruppenliste an.

Die Gruppenliste nach Namen sortieren: Die Gruppen in der
Gruppenliste werden automatisch nach den Namen angeordnet. Die
Pfeile, die zum Verschieben der Gruppen dienen, sind nicht verfligbar,
wenn diese Funktion aktiviert ist.

Laufende Position und Grof3e speichem: Diese Option speichert
die Position der Control Center-Symbolleiste und die GroRRe der
Hostliste und der Gruppenliste. Die Position und Gro3e werden
wiederhergestellt, wenn Control Center gestartet wird.

Immer im Vordergrund: Diese Funktion lasst die Control
Center-Symbolleiste immer vor anderen Fenstern stehen.

Control Center V2 Stil:  Siehe 4.19 Andern des
Benutzeroberflachenstils.

191



Q GeolUision

Netzwerk-Einstellungen

& Systemeinstellungen [Z|
Remate Desklop RemateDF Remate ViewlLog
E/A Central Panel b atri Femote E-Map

General Hetzwerk. ‘ 1P Matri WD System
For Search DVR
TCPAP Part:
Mulicast Pot: 5200
For Search Video Server

IP zumsizen: | Realek RTLE1E2C(P1/A111CIP) PCIE Gigabit E

Abbildung 4-53

Das Dialogfenster zeigt die verwandten Ports fur den DVR und Video
Server an (der Video Server-Port wird auch fur die IP-Kamera- und
Compact DVR-Kommunikationen verwendet). Um die Funktion Host
suchen (Nr. 1, Abb. 4-2) zu verwenden, ist es erforderlich den TCP-Port
5201 auf dem Client-DVR, den TCP-Port 5202 auf dem Video Server sowie
Compact DVR und den UDP-Port 5200 auf dem Control Center zu 6ffnen.
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Fern-DVR [Remote DVR]-Einstellungen

& Systemeinstellungen [Z|
General Metzwerk, IP b atrix WD System
E/& Central Panel b atri Femote E-Map

Remate Desklop FemoteDvR Remote WiewLog

Bildzchirm Aufltsung

Puasition
®= o | ov=[ 0|
Bemerkung: Bildschirmauflasung 3200 « 1200 m

Aktivierte Remote Kamera
1 5 & 13

2 [#s 10 14 Alles Uberpriifen
M3 @7 #n @15 -
¥4 g 1z 18 Alles lozchen

Abbildung 4-54

[Bildschirm Auflésung] Damit stellen Sie die Auflésung der
Fern-DVR-Steuerkonsole ein.

[Position] Wenn die Bildschirmauflosung auf eine héhere Breitbild-
Auflésung gestellt ist, richten Sie bitte die Position des Fern-DVR-Fensters
auf den Bildschirm aus. Die Positionseinstellungen unterstiitzen negative
Koordinaten. Sie entsprechen den XY-Koordinaten in Anzeige-
Eigenschaften von Windows. Siehe Abbildung 4-58.

[Aktivierte Remote Kamera] Hier legen Sie fest, welche Kameras beim
Starten des Fern-DVRs aktiviert werden.
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Fern-ViewLog [Remote ViewLog]-Einstellungen

= Systemeinstellungen [Z|
General Metzwerk 1P b atriz WD System
E/& Central Panel I atriz Fiemote E-a
Remate Deskiop RemateDyvR | Remote Viswlog

Bildzchirm Auflosung

Fuasition
W= 0| ov=[ 0
Bemerkung: Bildschirmauflasung 3200 « 1200 m

Abbildung 4-55

[Bildschirm Auflésung] Damit stellen Sie die Auflésung der
Fern-ViewLog-Steuerkonsole ein.

[Position] Wenn die Bildschirmauflésung auf eine hohere
Breitbild-Auflésung gestellt ist, richten Sie bitte die Position der
E/A-Zentralkonsole auf den Bildschirm aus. Die Positionseinstellungen
unterstutzen negative Koordinaten. Sie entsprechen den XY-Koordinaten in
Anzeige-Eigenschaften von Windows. Siehe Abbildung 4-58.
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E/A-Steuerkonsole [I/O Central Panel]-Einstellungen

= Systemeinstellungen rz|
General Metzwerk 1P b atriz WD System
Fiemote Desklop FemotelR Femote ViewlLog
E /& Central Panel | P atriz Remate E-Map

Ausgangsoptionen

[JBeender wenn Control Center Y2 geschlossen wid

Fuasition
=0 [ v-[ 0 |
Bemerkung: Bildschirmauflasung 3200 « 1200 m

Abbildung 4-56

[Ausgangsoptionen] Diese Option schlie3t automatisch die E/A-Zentral
Panel, wenn das Control Center beendet wird.

[Position] Wenn die Bildschirmauflosung auf eine hohere
Breitbild-Auflosung gestellt ist, richten Sie bitte die Position der
E/A-Zentralkonsole auf den Bildschirm aus. Die Positionseinstellungen
unterstiitzen negative Koordinaten. Sie entsprechen den XY-Koordinaten in
Anzeige-Eigenschaften von Windows. Siehe Abbildung 4-58.
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Matrix-Einstellungen

= Systemeinstellungen PZ|
General Metzwerk 1P b atriz WD System
Fiemote Desklop FemotelYR Femote ViewlLog
E /& Central Panel Matrix Remate E-Map
Puasition
# # ¥ Auflzsung [= -+
1 1280 1] 1920 % 1080 96
2 1280 1] 1920« 1200 96
3 1] 1] 1024 « 768 B4
4 1] 1] 1280 % 1024 B4
1] 1280 0 1680 » 1060 a0
[ 1280 1] 1600 % 1200 64
7 ] ] 1280« 800 48
8 1280 1] 1440 % 300 48
Bemerkung: Bildschirmauflozung 3200 « 1200 m
[ Abbrechen

Abbildung 4-57

[Position]: Sie kénnen gleichzeitig bis zu 4 Matrix-Fenster auf einem oder
vier Monitore anzeigen lassen.
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X 1'Y: Hier kbnnen Sie die Positionen von bis zu 8 Matrix-Fenstern auf
den Bildschirm ausrichten. Geben Sie die Positionswerte in die X-
und Y-Spalte ein. Die Positionseinstellungen unterstiitzen negative
Koordinaten. Sie entsprechen den XY-Koordinaten in
Anzeige-Eigenschaften von Windows.

Auflédsung: Hier &ndern Sie die Matrix-Auflésung.

: Hier wird die maximale Anzahl von Kanalen, die ein
Matrix-Fenster anzeigen kann, angezeigt.

IEI : Geben Sie ein Hakchen in diese Spalte ein, um einen
Vollbildmodus zu haben.



Tipps:

Control Center

Sie kénnen das "Eigenschaften von Anzeige"-Fenster von

Windows 6ffnen und die Positionswerte der Monitorsymbole prifen, um die
X- und Y-Werte einzustellen. Siehe Abbildung 4-55.

Display Properties

Themes H Desktop ” Screen Saver || Appearance | Settings 1

Drag the monitar icons to match the physical arangement of your monitors.

™ ][2]

[3](4]

Display:
1. Plug and Play Monitar on MVID1A GeForce BE00 GT ~ |
Screen rezolution Color quality
5 —j—— Highest (32 bit) v
1024 by 758 pivels I

Use this device as the primary monitor,
Extend my YWindows desktop onto this moritar.

[ |dentify ][Troubleshoal.. ] [ Advanced ]

[ ok ][ Cancel ][ Apply ]

Abbildung 4-58
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Fern-Desktop [Remote Desktop]-Einstellungen

= Systemeinstellungen [z|
| General H Metzwerk || 1P b atriz ” WD System |
| E /& Central Panel || tdatriz || Femote E-Map |
Femote Desktop | FemoteDVR | RemoteViewlog |
Werbindungzgeschwindigheit

L&M (10 Mbps oder hisherer] m

Abbildung 4-59

[Verbindungsgeschwindigkeit]

Wabhlen Sie die entsprechende Internet-Verbindungsgeschwindigkeit aus
den Optionen Modem (56 Kbps), Breitband(128 Kbps — 1,5 Mbps) und
LAN (10 Mbps oder héher) aus.
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IP Matrix-Einstellungen

= Systemeinstellungen rz|
Femote Deskiop FemoteDYR Femote ViewlLog
E /& Central Panel b atriz Femote E-Map
General Metzwerk | IP Matrix WD System
Startup

P Matris Service bei Start der Control Centers Y2 automatizch starter
Listen Part: l:l IE

Layout

Laufende Position und Gralle speichern

Bildwiederholrate: lII Sekunde(n] [ O=schrell |

Abbildung 4-60

[Startup] Sie k6nnen den IP Matrix-Dienst automatisch ausfiihren lassen,
wenn das Control Center startet. Die Einstellung fir den Listen Port
entspricht der Port-Einstellung auf dem Dialogfenster IP Matrix Client.
Siehe Abbildung 4-21.

[Layout] Sie kénnen die Position und Grof3e des IP Matrix-Fensters
speichern und wiederherstellen, wenn das Fenster gedffnet ist. Sie kdnnen
auch die Bildwiederholrate fiir die Aktualisierungsfrequenz fir alle
Kamera-Ansichten festlegen.
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VMD System-Einstellungen

& Systemeinstellungen [Z|
Remate Desklop RemateDF Remate ViewlLog
E/& Central Panel Matriz Fiemote E-Ma
General Metzwerk IPMatix | ¥MD System
Puasition
v
Option

[ K.amera Popup in der kundendefinierten Position.

[Bemerkung] Jede Anderung der Einstellung vom WD System wird bei
Spstemneustart Libergenommen werden.

Abbildung 4-61

[Position] Sie kénnen einen Monitor fur das Anzeigen des VMD-Fensters
einstellen.

[Option] Wenn die Option Kamera Popup in der kundendefinierten
Position aktiviert ist, dann wird die Position der gedffneten Kamera auf dem
Fenster von der Kamerareihenfolge in der VMD-Gruppe bestimmt. Wenn die
Kamera 1 z.B. als die dritte Kamera in der VMD-Gruppe aufgelistet ist, wird
die Kamera 1 in dem dritten Feld auf dem VMD-Fenster gedffnet (die
Reihenfolge der gedffneten Kameras geht von links nach rechts).
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& Systemeinstellungen

Control Center

X

General Metzwerk, IP b atrix WD System
Remate Desklop RemateDF Remate ViewL o
E /& Central Panel Matrix | Fiemote E-Map
Fasition
= 150] = 0
Bemerkung: Bildschirmauflozung 3200 » 1200 m
[ Abbrechen

Abbildung 4-62

[Position] Wenn die Bildschirmauflésung auf eine hthere
Breitbild-Aufldsung gestellt ist, richten Sie bitte die Position des

Fern-DVR-Fenster auf den Bildschirm

aus. Die Positionseinstellungen

unterstitzen negative Koordinaten. Sie entsprechen den XY-Koordinaten in

Anzeige-Eigenschaften von Windows.

Siehe Abbildung 4-58.
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Dongle-Beschreibung

Aufristen des schwarzen Dongles
Schnelle Sicherung und Wiederherstellung
PTZ-Steuerung uber den GV-Joystick
Matrix-Steuerung Uber die GV-Tastatur
Unterstltzte IP-Gerate
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A. Dongle-Beschreibung

Die GeoVision Zentraliberwachungsstation (CMS, Abk. fir Central Monitoring
Station) schlief3t vier unabhangig entwickelte Module mit ein: Center V2 (Pro),
Dispatch Server, Vital Sign Monitor (VSM) und Control Center.

®  Ein entsprechender USB-Dongle in "Schwarz" ist erforderlich, um jedes
CMS-Modul auszufiihren.

®  Esist mdglich, mehr als einen schwarzen Dongle auf dem selben Computer
zu verwenden. Denken Sie dennoch bitte daran, dass Control Center und
Center V2, sowie Center V2 und Dispatch Server nicht zusammen
ausgefiihrt werden kénnen.

®  Der schwarze Dongle kann aufgeristet werden, um mehr Funktionen zu
erhalten.

o Es ist erforderlich, die Treiber von der Software CD zu installieren, um den
schwarzen Dongle zu verwenden.

Dongle-Optionen fur Center V2
®  Center V2 Pro
® Center V2 + VSM

Verbindung der GeoVision IP-Gerate mit dem Center V2: Das Center V2
nimmt alle Video-Datenstréme von GeoVision IP-Videogeraten an. Es wird kein
zusatzlicher Dongle bendtigt. Zur Zeit unterstitzt das Center V2 das Streamen
von Videos IP-Geraten anderer Marken nicht.

Dongle-Optionen flr Disptach Server

® Dispatch Server
® Dispatch Server + VSM
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Dongle-Optionen fur VSM
e VSM

® VSM + Control Center

® VSM + Center V2

® VSM + Dispatch Server

Dongle-Optionen fiir Control Center

®  Control Center oder IP Matrix

®  Control Center + Erweiterte Video-Analyse

®  Control Center + VSM

®  Control Center + VSM + Erweiterte Video-Analyse

Verbindung der IP-Gerate mit dem Control Center. Das Control Center nimmt
Videostrome von sowohl GeoVision- als auch Dritt-IP-Videogeraten an. Es gibt
keine Beschrankung auf die Kanalanzahl und es wird in diesem Fall kein
zusatzlicher USB-Dongle benétigt.
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B. Aufristen des schwarzen Dongles

Der schwarze Dongle kann aufgerustet werden, um mehr Funktionen zu erhalten
oder das System zu verbessern. Sie mussen die Daten von Ihrem Dongle
abrufen und an GeoVision flr eine Aufristung senden. Die Aufristung ist
gebuhrenpflichtig. Gehen Sie wie folgt vor, um lhren Dongle aufzuriisten:

1. Jeder Dongle hat seine eigene Seriennummer. Suchen Sie sie auf der Seite
des Dongles. Diese Seriennummer wird verwendet, um die Dateien fir die
Aufrustung zu benennen.

SIC+7116442
& Geabision:

Abbildung 1

2. SchlielRen Sie den Dongle an den Computer an.
3. Klicken Sie doppelt auf die Datei GVUsbKeyUpClient.exe im GV-Ordner.
Das folgende Dialogfenster wird gedffnet.

£ GeoVision USE Key Upgrade Client |
USB Dongle:
Control Center (001AB470)
[~ Information
Control Center-00000116 (001AB470) =
- HW Serie: 0

Interne Serie: 00000116

Softwares: VSI Control Center AVP

lax. Anzahl der reguldren P Produien: 15 =l

Dongle ID Datei
speichem

Sterelelse
SpEicE

~ Upar

Stpelvese
Lluelsieren

Upgrade |

Ales Nichts seena
wrhlen wdhlen genden

Abbildung 2
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Klicken Sie auf Alles wahlen, um die Daten von dem Dongle abzurufen.
Die Informationen des Dongles werden in dem Informationsfeld angezeigt.
Achten Sie darauf, dass die angezeigte "HW Serial"-Nummer mit der
Seriennummer des Dongles libereinstimmen muss.

Um die Daten auf Ihrem lokalen Computer zu speichern, klicken Sie bitte
auf Dongle ID Datei speichern. Wenn Sie mehr als einen Dongle
aktualisieren moéchten, klicken Sie bitte auf Stapelweise speichern.
Unterschiedliche Dongle-Daten werden unter separaten Dateien
gespeichert. Die Datei wird nach der Seriennummer des Dongles benannt
und als *.out gespeichert. Wenn die Seriennummer eines Dongles z.B.
7116442 lautet, dann wird die Datei als "NVR-7116442.out" gespeichert.

Senden Sie diese Datendatei an GeoVision unter sales@geovision.com.tw.

GeoVision wird die Datendatei priifen und lhnen eine Datei *.in
zuruickschicken. Der Dateiname enthalt ebenfalls die Seriennummer des
Dongles. In diesem Beispiel wird die zurlickgeschickte Datendatei
"NVR-7116442.in" heilten.

Wenn Sie die Update-Datei empfangen haben, schlieBen Sie bitte den der
empfangenen Datei *.in entsprechenden Dongle an und fiilhren
anschliefend die Datei GVUsbKeyUpClient.exe aus.

Klicken Sie auf Alles wahlen, um den Dongle zu lesen. Klicken Sie auf
Upgrade und 6ffnen die Update-Datei, um den Dongle aufzuristen. Sie
kdénnen ebenfalls mehr als einen Dongle in der Liste wahlen und dann auf
Stapelweise speichern klicken, um die Dongles gleichzeitig zu
aktualisieren. Vergewissern Sie sich, dass die Dongles den empfangenen
Update-Dateien entsprechen.
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C. Schnelle Sicherung und Wiederherstellung

Mit der L6sung "Schnelle Sicherung und Wiederherstellung" kénnen Sie das
Aussehen (Skin) der Benutzeroberflache von Center V2 und Control Center
andern und lhre Konfigurationen in CMS-Applikationen sichern und
wiederherstellen.

Installieren des Programms Schnelle Sicherung und

Wiederherstellung

1. Legen Sie die CMS Software-DVD ein, klicken auf V8.3.2.0
Zentraliberwachungssystem installieren, wahlen Schnelle Sicherung
und Wiederherstellung und folgen dann den Anweisungen auf dem
Bildschirm.

2. Fihren Sie nach dem Abschluss der Installation das Programm Schnelle
Sicherung und Wiederherstellung von dem Start-Men( unter Windows
aus. Das folgende Fenster wird angezeigt.

= Fast Backup & Restore MultiCam System == 3

Fast Backup & Restore Digital Surveillance System-Einstellung
Walen Sie bitte eine der untenstehendan Auswahlen

Benutzeroberflache
auswadihlen

Backup Remote
Programme
Einstellungen
[Center¥2 & VSM &
CMS & Dispatch Svr] .
Funktionen anpassen

Backup MultiCam
Einstellungen oder
Vorgaben zuriicksetzen
Backup Remote Programme
Einstellungen

B |

A

Abbildung 3

208



Anhang

Auswahlen des Skins

Es gibt zwei Skin-Optionen: silber (Standard) und konventionell. Die
Skindnderung gilt nur fir die Hauptfenster von Center V2 und Control Center. Die

Dialogfenster werden nicht beeinflusst.

So éndern Sie den Skinstil

1. Klicken Sie auf das Skinstil auswéahlen [Select Skin Style]-Symbol auf
dem Fenster "Schnelle Sicherung und Wiederherstellung" ( Abb. 3). Das
MenU mit Optionen wird angezeigt.

2. Wahlen Sie Konventionellen Stil fur alle [All use Conventional Style]
oder Silberstil fur alle [All use Silver Style], um einen Skinstil fur alle
Applikationen zu verwenden.

Um den Skinstil einer einzelnen Applikation zu andern, wahlen Sie bitte die
gewlinschte Applikation und dann den gewiinschten Skinstil.

3. SchlieRen Sie das Fenster "Schnelle Sicherung und Wiederherstellung"
und starten die Applikation, um die Anderung zu sehen.

Sichern und Wiederherstellen der Einstellungen

Sie kénnen die von Ihnen aufgenommenen Konfigurationen in der
CMS-Applikation sichern. Dann kénnen Sie lhr System mit den Sicherungsdaten
wiederherstellen oder die Sicherungsdaten zu einem anderen Standort
importieren.

Sichern der Einstellungen

1. Klicken Sie auf das Symbol Backup Remote Programme Einstellungen
auf dem Fenster "Schnelle Sicherung und Wiederherstellung" (Abb. 3) und
wahlen die gewlinschte Applikation aus dem Menu. Wir wahlen z.B.
VSM-Server. Das folgende Dialogfenster wird gedffnet.
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2 Fast Backup & Restore MultiCam System T BT
FastBackup & Restore Digital Surveillance System-Einstellung
Walen Sie bitte eine der untenstehenden Auswahlen
Administrative - V8K
Berechtigung vom
Benutzer
= LAls ]
Abbildung 4

2. Klicken Sie auf das Weiter-Symbol E] . Das Speichern
unter-Dialogfenster wird geéffnet.

3. Wabhlen Sie das Ziellaufwerk aus, in dem Sie die Sicherungsdatei speichern
mochten. Nach dem Abschluss des Sicherungsvorgangs wird die folgende
Meldung angezeigt: VSM Server-Einstellungen erfolgreich gesichert.
[Successfully Backup VSM Server Settings.]
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Wiederherstellen des Systems

Sie kénnen |hre aktuellen Applikationseinstellungen mit der
Konfigurationssicherungsdatei wiederherstellen. Sie kénnen ebenfalls diese
Sicherungsdatei in eine andere Applikation an einem anderen Standort kopieren,

um die Applikation mit den selben Einstellungen lhrer Applikation zu
konfigurieren.

1.

Offnen Sie die friiher gespeicherte Sicherungsdatei (*.exe). Ein giiltiger
Benutzername und ein gliltiges Kennwort sind erforderlich, um das
folgende Fenster zu 6ffnen.

<2 Fast Backup & Restore MultiCam System _E=]

Fast Backup & Restore Digital Surveillance System-Einstellung
Walen Sie bitte eine der untenstehenden Auswahlen :

Backup MultiCam
Einstellungen oder

Vorgaben zuriicksetzen

Remote Programme
zuriicksetzen

2

Abbildung 5
Klicken Sie auf das Symbol Remote Programme zuriicksetzen und
haken die Applikation an, deren Einstellungen Sie wiederherstellen
mochten. For example, we select VSM Server for restoration.
Klicken Sie auf das Weiter-Symbol _®_] , um die Wiederherstellung zu
starten.
Nach dem Abschluss der Wiederherstellung wird die folgende Meldung

angezeigt: VSM Server-Einstellungen erfolgreich wiederhergestellt.
[Successfully REstore VSM Server Settings.]
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D. PTZ-Steuerung tuber den GV-Joystick

Sie mussen das folgende Programm im Hintergrund ausfiihren, wenn Sie den
GV-Joystick zur Steuerung einer PTZ-Kamera verwenden. Einzelheiten hierzu
finden Sie.im Benutzerhandbuch fur die GV-Joystick

® Center V2

Sie kénnen den GV-Joystick auf dem Kamera-/Audio-Steuerungsfenster
verwenden(see Abb. 1-28), um PTZ-Kameras zu steuern. Bis zu 4 GV-Joysticks
kdnnen angeschlossen werden, um PTZ-Kameras zu steuern.

® Control Center
Sie kdnnen bis zu 8 GV-Joysticks unter der Liveansicht und Matrix verwenden,
um PTZ-Kameras zu steuern.

1. Fuhren Sie mcamctrl.exe im Programmordner aus. Das folgende
Dialogfenster wird gedffnet.

" - » FiFzrars s ra i i @
VI ;. 1
OV Y
Rarsap tpr Maneal

PIZ Spect .

Mosapuly mede: " Seniog__
Device 1 Cosa?
Device 20

Deviee T
Device 4
Deviee 5
Device B
Device T
Device

€ e

et & 3ot

Abbildung 6
2. Wahlen Sie aus dem Feld "Gerat" den COM-Anschluss aus, an dem der
GV-Joystick angeschlossen ist.
3.  Klicken Sie auf das Startsymbol » (Abb. 6) Jetzt kdnnen Sie den
GV-Joystick verwenden, um die PTZ-Kamera zu steuern.
4. Wenn mehr als ein GV-Joystick angeschlossen ist, wiederholen Sie bitte
Schritt 2, um die anderen GV-Joysticks einzurichten und zu verwenden.
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E. Matrix-Steuerung tber die GV-Tastatur

Sie kénnen GV-Tastaturen allein oder samt GV-Joystick verwenden, um die
Bedienung von Matrix View-Applikationen auf mehreren Monitoren zu erleichtern.
Das Control Center unterstitzt maximal 8 GV-Tastaturen. Es stehen lhnen zwei
Anwendungsmodi zur Verfiigung: Nicht-Monopol-Modus oder Monopol-Modus.
Im Nicht-Monopol-Modus kann eine GV-Tastatur mehrere Matrix
View-Applikationen steuern; es ist ebenfalls erlaubt, dass mehrere Tastaturen
gleichzeitig mehrere Matrix View-Applikationen steuern. Im Monopol-Modus
kann jede GV-Tastatur nur eine zugewiesene Matrix View-Applikation steuern.
Sie mussen das Programm mcamctrl im Hintergrund ausfiihren lassen, wenn
Sie die GV-Tastatur verwenden. Weitere Informationen hierzu finden Sie im
Benutzerhandbuch fur die GV-Tastatur.

So konfigurieren Sie GV-Tastaturen zur Steuerung von Matrix View im

Nicht-Monopol-Modus:

1. Fuhren Sie die Datei mcamctrl.exe von dem Control
Center-Programmordner aus. Das Dialogfenster "Tastatur und Joystick
[Keyboard & Joystick]" (siehe Abb. 6) wird gedffnet.

2. Wabhlen Sie aus dem Feld "Gerat" den COM-Anschluss aus, an dem die
GV-Tastatur angeschlossen ist.

3. Sie kdénnen die acht Funktionstasten an der GV-Tastatur definieren, um die
Steuerung der Matrix-Funktion zu erleichtern. Klicken Sie hierzu auf eine
Funktionstaste. Das folgende Dialogfenster wird gedffnet.

T x
— =
[ v oo | [
e Lt (s |
© FiZVopba e i B e |
C 2k el e |
T — o2
T Faaan tatedogte
© M b oo
= Dighila a1 =]

7 oot Mok
TV Giad

Abbildung 7
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Wabhlen Sie eine Funktion aus, die Sie dieser Funktionstaste zuweisen
maochten.

Wenn Sie mehrere Matrix-Ansichten einstellen und einen schnellen Zugriff
haben méchten, dann wahlen Sie Matrix Schalter und wahlen eine
gewlinschte Funktion wie z.B. Vorherige Matrix [Previous Matrix],
Nachste Matrix [Next Matrix] oder Matrix 1 bis Matrix 8.

Wiederholen Sie die Schritte 3 bis 4, um andere Funktionstasten
einzustellen.

Klicken Sie auf das Dienst starten-Symbol P> (siehe Abb. 6). Sie kdnnen
jetzt die GV-Tastatur verwenden, um die Matrix-Ansicht zu steuern.

So konfigurieren Sie GV-Tastaturen zur Steuerung von Matrix View im
Monopol-Modus:

1.
2.
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Wiederholen Sie die ersten zwei Schritte oben
Klicken Sie auf die Schaltflache Setting (Einstellung) fur den

Monopol-Modus. Das folgende Dialogfens

ter wird gedffnet.

G KB o 7 Jerystick Comliguration
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Steusemodus
@ R VR Vgt o
™ Steuem mit GY-Jopstick, m
Abbildung 8

Wahlen Sie den Registerreiter Device (Gerat) fiir die GV-Tastatur bzw.
den GV-Joystick, die/den Sie einem bestimmten Monitor zuweisen
mochten.

Haken Sie die Option Used for a specific monitor (Fur einen
bestimmten Monitor verwenden) an. Auf dem Feld "Select Target" (Ziel
wahlen) wahlen Sie bitte Matrix. Wahlen Sie anschlieRend die spezifische
Matrixnummer.

Im Abschnitt " Control Mode" (Steuermodus) wahlen Sie Control with
GV-KB or GV-KB connected with GV-Joystick (Steuerung mit GV-KB
oder GV-KB plus GV-Joystick) oder Control with GV-Joystick
(Steuerung mit GV-Joystick).
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Hinweis:

1.

Wenn mehrere GV-Tastaturen angeschlossen sind, Uberprifen Sie
bitte die Treiberinstallation jeder GV-Tastatur unter dem Element
Ports (Anschlusse) im Device Manager (Gerate-Manager). Falls
der Treiber eines Gerates nicht richtig installiert wurde, wahlen Sie
bitte Install or Remove GeoVision GV-Series Driver (Treiber fur
die GeoVision GV-Serie installieren oder entfernen) auf der
Software-DVD, um den Treiber zu installieren.

Mehrere GV-Tastaturen werden lber RS-485-Kabel verbunden.
Diese RS-485-Kabel werden mit einem RS-485-Adapter wie GV-Hub
verbunden, der uber den USB-Anschluss mit dem Control Center
verbunden wird. Einzelheiten hierzu finden Sie in der
Funktionsanleitung v8.3.2.

Im Nicht-Monopol-Modus funktionieren die folgenden vier Tasten an
der GV-Tastatur nicht, wenn die Matrix-Funktion im Einsatz ist:

E@E &

Im Monopol-Modus werden diese Tasten an der GV-Tastatur
deaktiviert, um gleichzeitig verschiedene Bedienungen der Matrix
View von Control Center zu vermeiden.

Funktionstasten:F1-F8
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F. Unterstutzte IP-Geréate

Die folgende Liste bietet in vier Kategorien ausflhrliche Informationen zu

GeoVision-IP-Geraten und unterstiitzten IP-Geraten von anderen Marken:

® Audio: Das Zeichen "O" bedeutet, dass CMS die Zweiwegekommunikation
mit dem Gerat unterstitzt. Das Zeichen "X" bedeutet das Gegenteil.

® Codec: Von dieser Spalte erkennen Sie, welche Videocodecs CMS

unterstitzt.

® PTZ: Ein IP-Geréat, das die PTZ-Funktion unterstitzt, wird mit dem Zeichen

"O" gekennzeichnet. Andernfalls erscheint das Zeichen "X".
Ein IP-Gerat, das Megapixel-Auflésungen unterstitzt, wird mit

® Megapixel:

dem Zeichen "O" gekennzeichnet. Andernfalls erscheint das Zeichen "X".

Center V2

GeoVision
Modell Audio Codec PTZ Megapixel
GV-IP CAM1.3M Box 0 JPEG /MPEG-4 x e)
GV-IP CAM1.3M le) JPEG,“MPEG-4 x le)
VARIFOCAL
GV-IP CAM1.3M o JPEG,MPEG-4 X o)
VANDAL PROOF
DOME
GV-IP CAM1.3M MINI o JPEG,MPEG-4 X o)
FIXED DOME
GV-IP CAM H.264 le) H.264,/MJPEG x o)
1.3M/VGA MPEG-4
GV-IP Speed Dome o H.264 /MJPEG l¢) x
(GV-SD011) MPEG-4
GV-Compact DVR o MPEG-4 o* X
GV-Video Server o MPEG-4 o* X
(GV-VS02)
GV-Video Server o) MPEG-4 o* x
(GV-VS02A)
GV-Video Server o MPEG-4 o* X
(GV-VS04A)

216



Anhang

GV-Video Server o H264 /| MJPEG / o* X
(GV-VS12) MPEG-4

GV-Smart Box X JPEG x X
GV-DSP LRP V1 (¢] JPEG X X
GV-DSP LRP V2 (¢] JPEG X X

Hinweis: Die PTZ-Funktionen der Modelle, die mit % gekennzeichnet sind, sind nur

dann verfligbar, wenn die zusatzlichen PTZ-Kameras verbunden sind.

Control Center

GeoVision
Modell Audio Codec PTZ Megapixel
GV-IP CAM1.3M Box [®) JPEG “MPEG-4 X (@)
GV-IP CAM1.3M o JPEG,MPEG-4 X (@)
VARIFOCAL
GV-IP CAM1.3M o JPEG,MPEG-4 X (@)
VANDAL PROOF
DOME
GV-IP CAM1.3M MINI o JPEG,“MPEG-4 X (@)
FIXED DOME
GV-IP CAM H.264 o H.264 “MJPEG,~ X (@)
1.3M/VGA MPEG-4
GV-IP Speed Dome O H.264 “MJPEG O X
(GV-SD011) MPEG-4
GV-Compact DVR 0 MPEG-4 o* X
GV-Video Server o MPEG-4 o* X
(GV-VS02)
GV-Video Server o} MPEG-4 o* X
(GV-VS02A)
GV-Video Server o MPEG-4 o* x
(GV-VS04A)
GV-Video Server o H264 /| MJPEG / o* X
(GV-VS12) MPEG-4
GV-Smart Box X JPEG X X
GV-DSP LRP V1 O JPEG X X
GV-DSP LRP V2 O JPEG X X
Hinweis: Die PTZ-Funktionen der Modelle, die mit % gekennzeichnet sind, sind nur
dann verfligbar, wenn die zusatzlichen PTZ-Kameras verbunden sind.
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ACTi
Modell Audio | Codec PTZ Megapixel
ACD-2200 o JPEG,MPEG-4 X X
ACM-1011 o JPEG,MPEG-4 X X
ACM-1231 O JPEG,“MPEG-4 X (o}
ACM-1511 O MJPEG,“MPEG-4 X (o}
ACM-3001 O JPEG,MPEG-4 X X
ACM-3011 O JPEG “MPEG-4 X X
ACM-3311 O JPEG “MPEG-4 X X
ACM-3401 e} JPEG MPEG-4 X O
ACM-3411 (e} JPEG,MPEG-4 X (o)
ACM-3511 (e} JPEG,MPEG-4 X O
ACM-3601 e} JPEG,MPEG-4 X X
ACM-3701 o JPEG,MPEG-4 X o
ACM-4000 O JPEG,MPEG-4 X X
ACM-4200 o JPEG,MPEG-4 X (o}
ACM-4201 O JPEG,MPEG-4 X (o}
ACM-5001 O JPEG,MPEG-4 X X
ACM-5601 O JPEG,MPEG-4 X (o}
ACM-5611 O JPEG “MPEG-4 X O
ACM-5711 O JPEG “MPEG-4 X X
ACM-7411 e} JPEG, MPEG-4 X O
ACM-1431N (e} JPEG,MPEG-4 X X
ACM-8511N (e} JPEG,MPEG-4 (e] X
CAM-6510N e} MPEG-4 (e] X
CAM-6610 o MPEG-4 o X
TCM-4301 o H.264,MJPEG,MPEG-4 X o
TCM-5311 o H.264,MJPEG,MPEG-4 X (o}
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Modell Audio | Codec PTZ Megapixel
AV1300 X JPEG X O
AV1305 X H.264 JPEG X O
AV1355 X H.264 JPEG X O
AV2100 X JPEG X O
AV2105 X H.264 /JPEG X o)
AV2155 X H.264 JPEG X O
AV3100 X JPEG X O
AV3105 X H.264 JPEG X O
AV3130 X JPEG X o)
AV3135 X H.264 JPEG X O
AV5100 X JPEG X O
AV5105 X H.264 JPEG X O
Av8180 X JPEG X o)
Av8185 X H.264 JPEG X O
AV8360 X JPEG X O
Av8365 X H.264 JPEG X O
Axis
Modell Audio Codec PTZ Megapixel
206 X JPEG X X
207 o* JPEG 'MPEG-4 X X
207MW o* JPEG "MPEG-4 X O
207W o* JPEG MPEG-4 X X
209FD X JPEG “MPEG-4 X X
209FD-R X JPEG 'MPEG-4 X X
209MFD X JPEG MPEG-4 X O
209MFD-R X JPEG MPEG-4 X O
210 X JPEG “MPEG-4 X X
210A o] JPEG 'MPEG-4 X X
211 X JPEG MPEG-4 X X
211A o* JPEG MPEG-4 X X
211M O JPEG “MPEG-4 X O
211W O JPEG 'MPEG-4 X X
212 o* JPEG /MPEG-4 o x
213 o* JPEG MPEG-4 (¢] X
214 o* JPEG 'MPEG-4 O X
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215 ) JPEG /MPEG-4 l¢) x
216FD o* JPEG,/MPEG-4 x x
216FD-V o* JPEG,MPEG-4 X x
216MFD le) JPEG,/MPEG-4 % o
216MFD-V le) JPEG,/MPEG-4 % o
221 X JPEG,/MPEG-4 X x
223M o* JPEG /MPEG-4 X o
225FD x JPEG,/MPEG-4 x X
231D X JPEG /MPEG-4 0 x
232D X JPEG,/MPEG-4 o) x
233D o* JPEG /MPEG-4 le) x
241Q x JPEG,/MPEG-4 x X
2418 X JPEG /MPEG-4 X x
243Q X MJPEG,MPEG-4 b x
le) H.264,/MJPEG / b x
M1031-W MPEG-4
P3301 ) H.264 /JPEG X x
Q7401 ) H.264 /JPEG b x

Hinweis: Die Audiofunktionen der Modelle, die mit % gekennzeichnet sind, werden nur
im GV-System V8.3 oder dessen Nachfolger unterstitzt.

Bosch

Modell Audio Codec PTZ Megapixel

VIP X1 X MPEG-4 X X

VIP X2 X MPEG-4 X X
Canon

Modell Audio Codec PTZ Megapixel

VB-C50i X JPEG o X

VB-C300 X JPEG O X
1QinVision

Modell Audio Codec PTZ Megapixel

301 X JPEG X [¢]

302 X JPEG X (€]

510 X JPEG X X

511 X JPEG X o

701 X JPEG X [¢]
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702 X JPEG X o
703 X JPEG x o
705 X JPEG x e}
752 X JPEG x o
753 X JPEG X o
755 X JPEG x o
IQ041SI/1QD41SI X JPEG x o
IQ042SI/1QD42SI X JPEG x o
IQ040SI/1QD40SI x JPEG x x
IQ540S]I x JPEG x x
IQ541SI x JPEG x o
1Q542SI x JPEG x o
1Q711/1Q751 x JPEG x o
1Q802/1Q852 x JPEG x o
1Q803/1Q853 x JPEG x o
IQ805/1Q855 x JPEG x o
1Q811/1Q851 x JPEG x o
IQA10S/IQA10N X JPEG x x
IQA11S/IQATIN X JPEG x o
IQA12S/IQA12N X JPEG x o
IQA13S/IQA13N x JPEG x o
IQA15S/IQA15N x JPEG x o

JvC
Modell Audio Codec PTZ Megapixel
VN-C20U x JPEG x x
VN-C205U X JPEG x x
VN-C215U x JPEG x x
VN-C625U X JPEG 0 x
VN-C655U x JPEG 0 x
VN-V25 X JPEG,MPEG-4 x x
VN-V26 X JPEG,MPEG-4 x x
VN-V686U X JPEG,/MPEG-4 o x
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Mobotix

Model Audio Codec PTZ Megapixel

M12D IT-DNight o* JPEG “MxPEG X X

M12D Sec o* JPEG “MxPEG X [e)

M12D Sec-DNight o* JPEG “MxPEG X [¢]

M12D Sec-R8 o* JPEG “MxPEG X o

M12D Web X JPEG "MxPEG X [¢]

Hinweis:

1. Der Codec MXPEG wird nur im GV-System V8.3.2.0 oder dessen Nachfolger
unterstatzt.

2. Die Audiofunktionen der Modelle, die mit % gekennzeichnet sind, werden nur im
GV-System V8.3.2.0 oder dessen Nachfolger unterstitzt.

Panasonic
Model Audio | Codec PTZ Megapixel
BB-HCE481A X JPEG MPEG-4 O X
BB-HCM110 X JPEG “MPEG-4 o* X
BB-HCM311 X JPEG 'MPEG-4 o* X
BB-HCM331 X JPEG "MPEG-4 o* X
BB-HCM371 X JPEG MPEG-4 o* X
BB-HCM381 X JPEG "MPEG-4 O X
BB-HCM403 X JPEG 'MPEG-4 o* X
BL-C10 x JPEG o* x
BL-C30 X JPEG o* X
WV-NS202A O JPEG "MPEG-4 (@] X
WV-NW484 X JPEG 'MPEG-4 X X
WV-NW964 O JPEG,/MPEG-4 o x
WV-NF302 O JPEG,MPEG-4 X X
WV-NP304 o JPEG,/MPEG-4 x x
WV-NP1004 X JPEG,“MPEG-4 X X
WV-NW964 O JPEG 'MPEG-4 (o] X

Hinweis: Die mit % gekennzeichneten Modelle unterstiitzt die Zoomfunktionen nicht.

Pelco
Modell Audio | Codec PTZ Megapixel
IP110-Reihe X JPEG MPEG-4 X X
IP3701-Reihe X JPEG “MPEG-4 X X
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Spectra IV IP Series X JPEG, "MPEG-4 (o] X
IXE20DN X H.264 /JPEG X (¢]
SONY
Model Audio Codec PTZ Megapixel
SNC-CM120 (¢] JPEG 'MPEG-4 X o
SNC-CS10 (@] JPEG MPEG-4 X X
SNC-CS11 (¢] JPEG 'MPEG-4 X X
SNC-CS20 (©] JPEG “MPEG-4 X X
SNC-CS50N (¢] H.264 /JPEG “MPEG-4 X X
SNC-CS50P (@] H.264 JPEG “MPEG-4 X X
SNC-DF40N (¢] JPEG 'MPEG-4 X X
SNC-DF40P (©] JPEG “MPEG-4 X X
SNC-DF50N (¢] H.264 /JPEG “MPEG-4 X X
SNC-DF50P (@] H.264 JPEG “MPEG-4 X X
SNC-DF70N o JPEG, “MPEG-4 X X
SNC-DF70P (¢] JPEG 'MPEG-4 X X
SNC-DF80N (©] H.264 /JPEG MPEG-4 X X
SNC-DF85N (¢] H.264 /JPEG “MPEG-4 X X
SNC-DF80P (@] H.264 JPEG “MPEG-4 X X
SNC-DM110 (¢] JPEG 'MPEG-4 X (¢]
SNC-DM160 (©] JPEG “MPEG-4 X (¢]
SNC-DS10 (¢] JPEG 'MPEG-4 X X
SNC-DS60 (@] JPEG MPEG-4 X X
SNC-P1 (¢] JPEG 'MPEG-4 X X
SNC-P5 (©] JPEG “MPEG-4 (¢] X
SNC-RX530N (¢] H.264 /JPEG,MPEG-4 o X
SNC-RX530P (@] H.264 /JPEG,MPEG-4 (€] X
SNC-RX550N (¢] H.264 /JPEG,MPEG-4 (¢] X
SNC-RX550P (©] H.264 /JPEG MPEG-4 (¢] X
SNC-RX570N (¢] H.264 /JPEG,MPEG-4 o X
SNC-RX570P (@] H.264 /JPEG,MPEG-4 (¢] X
SNC-RZ25N (¢] JPEG,“MPEG-4 (¢] X
SNC-RZ25P (©] JPEG “MPEG-4 (¢] X
SNC-RZ50N (¢] H.264 /JPEG,MPEG-4 o X
SNC-RZ50P (@] H.264 /JPEG,MPEG-4 (€] X
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Verint
Model Audio | Codec PTZ Megapixel
Nextiva S1950e X MPEG-4 o* X

Hinweis: Die PTZ-Funktionen der Modelle, die mit % gekennzeichnet sind,
unterstlitzen nur die Protokolle Pelco D und Pelco P. Wahlen Sie bitte das Modell mit

dem betreffenden Protokoll aus der Gerateliste aus, wenn Sie eine IP-Kamera, die mit

der PTZ-Funktion des GV-Systems kompatibel ist, hinzufligen.
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Anhang

Die Produktspezifikationen kénnen ohne Ankiindigung geandert werden.

Center V2

Funktion Bemerkung
Maximale Mitgliederanzahl (Standard) 5
Maximale Mitgliederanzahl (Pro) 500
Maximale Kanalanzahl (Standard) 80
Maximale Kanalanzahl (Pro) 800
GV-Joystick Steuerung Ja
Sicherung zu CD/DVD Ja
Alarm Berichte der Ereignisse Ja
SMS Alarm Benachrichtigung Ja
E-mail Alarm Benachrichtigung Ja
E-Map Alarm Benachrichtigung Ja
Automatische Ja
Verbindungswiederherstellung

Mega Pixel Auflésung Unterstiitzung Ja
Echtzeit-Uberwachung Ja
Fern-PTZ-Steuerung Ja
Fern-E/A-Steuerung Ja
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Q GeolUision

Dispatch Server

Funktion Bemerkung
Maximale Kanalanzahl 40,000
Maximale Mitgliederanzahl 25,000
Maximale Center V2-Anzahl 50
Maximale Sensor-/Alarm-Anzahl 3,600,000
Echtzeit-Audioliberwachung Ja
Fern-PTZ-Steuerung Ja
Fern-E/A-Steuerung Nein
Autom. Aufnahme Nein
Ereignislisten-Viewer Ja
Ereignislisten-Filter Ja
Unterstiitzung fiir zwei Monitore Nein
Netzwerkauslastungs-Unterstitzung Ja

Automatische Verbindungswiederherstellung  Ja
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Anhang

Vergleich zwischen VSM und Center V2 Pro

Funktion VSM Center V2 Pro
Mitglied 1,000 500

Gruppe Ja Ja

Bandbreite 4Mbps 25Mbps
Aufnahmemodus Nein Live/ Anhang/ Beides
Live-Mitgliederstatus Ja Nein

Autom. anmelden Ja Ja
E/A-Steuerung Ja Ja
SMS-Nachricht Ja Ja
Zeitsynchronisation Ja Ja

Sichere Tage Ja Nein
Ereignisnachricht Ja Ja
Benachrichtigungseinstellung Ja Ja
Ereignislogbuch Ja Ja
Verbindungsausfallerkennung Ja Ja
E/A-Gerateunterstiitzung Ja Ja
Mitgliederspeicherinfo Ja Nein
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Q GeolUision

Control Center

Funktion Menge Bemerkung
DVR-Host 1000 Hosts
Video Server-Host Die Gesamtanzahl von
IP Kamera-Host Video Server-, IP
500 Hosts Kamera-, Compact
Compact DVR Host DVR-Hosts betragt
500.
Fern-DVR Unbegrenzt
Fern-Desktop Unbegrenzt
Fern-ViewLog 5
e DVR: 1000 Hosts e Ein Host unterstitzt

o GV-Video Server + GV-IP  bis zu 9 Sets von

Kamera + GV-Compact 16-in und 16-out
E/A-Host

DVR: 500 Kanale E/A-Modulen.
e Nur fur GV
IP-Produkte.
Fern-E-Map-Host 500 Hosts
Fern-E-Map-Karte Unbegrenzt
Liveansicht o )
) Jeweils eine von einer
(Erweiterte 1
. Anwendung.
Benutzeroberflache)
Liveansichtskanal
(Standard- 20 Kanale
Benutzeroberflache)
Matrix 8 Matrix-Ansichten
Matrix-Gruppe Unbegrenzt
. N Fir 1920x1200-,
Matrix-Kanal 576 Kanale .
1920x1080-Aufldsung.
IP Matrix 36 Monitore
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Anhang

IP Matrix-Kanal

4224 Kanale (inklusive 768
Matrix-Kanale von Control
Center selber)

VMD-Gruppe

1

VMD-Gruppenkanal

o DVR: 1000 Kanale

e GV-Video Server +
GV-Compact DVR +
GV-IP Kamera: 200
Kanale

Nur fir GV IP-Produkte

Panorama-Ansicht

4 Ansichten

Panorama-Kanal

32 Kanale

Matrix

1024x768: 64 Kanéle

Insgesamt: 512 Kanale
bei 8 Matrizen

1280x1024: 64 Kanale

Insgesamt: 512 Kanale
bei 8 Matrizen

1680x1050: 80 Kanale

Insgesamt: 640 Kanale
bei 8 Matrizen

1600x1200: 64 Kanale

Insgesamt: 512 Kanale
bei 8 Matrizen

1920x1200: 96 Kanale

Insgesamt: 768 Kanale
bei 8 Matrizen

1920x1080: 96 Kanale

Insgesamt: 768 Kanale
bei 8 Matrizen

1280x800: 48 Kanale

Insgesamt: 384 Kanale
bei 8 Matrix

1440x900: 48 Kanéle

Insgesamt: 384 Kanale
bei 8 Matrizen

229



	Benutzerhandbuch für diezentrale Überwachungsstation
	Kapitel 1 Center V2
	1.1  Systemanforderungen
	1.2  Installieren des Center V2 Pro
	1.3  Das Center V2-Fenster
	1.4  Anlegen eines Mitgliedskontos
	Erstellen eines Mitglieds
	Mitgliedereinstellungen (Client-EInstellungen)
	Anhangmodus-Einstellungen
	Ändern der Kanalüberschriftfarbe

	1.5  Verbinden mit Center V2
	Einstellen des Normalmodus
	Einstellen der Notfall-Taste
	Erkennen des Eingabestatus

	1.6  Sofortige Aufnahme und Wiedergabe
	So aktivieren Sie eine Live-Ansicht
	So starten Sie eine Aufnahme und Wiedergabe
	So starten Sie eine Wiedergabe mit EZ-Player

	1.7  Überwachen und Verwalten der Mitglieder
	Anzeigen des E/A-Status
	Steuern der E/A-Geräte
	Kamera-/Audio-Steuerfenster
	Einfache Audio- und Mikrofon-Steuerkonsole
	Kameraüberwachung
	Anzeigen von Mitgliedsinformationen
	Mitgliedersteuerung

	1.8  Mitgliederzeitplan
	Einstellen eines Zeitplans
	Anlegen eines Zeitplans für Alarmbenachrichtigungen

	1.9  Alarmbericht [Alarm Report]
	So erstellen Sie einen Alarm-Bericht
	So bearbeiten Sie die Alarmberichtskategorien
	Drucken der Alarmbenachrichtigungen

	1.10  Farbige Fähnchen
	So kennzeichnen Sie Ereignisse mit farbigen Fähnchen
	So bearbeiten Sie farbige Fähnchen

	1.11  Ereignislogbuch-Browser
	Öffnen des Ereignislogbuchs
	Filtern des Ereignislogbuchs
	Sichern des Ereignisprotokolls
	Einstellen des Ereignisprotokolls
	Drucken des Ereignisprotokolls

	1.12  Systemeinstellungen 
	Allgemeine Einstellungen
	Layout-Einstellungen
	Netzwerk-Einstellungen
	Aufnahmeeinstellungen
	Dispatch-Servereinstellungen

	1.13  Benachrichtigungseinstellungen
	1.14  Benachrichtigungen per Ausgabe
	Erzwingen von Ausgaben des Center V2
	Erzwingen von Ausgaben eines Mitglieds

	1.15  Benachrichtigungen per SMS
	Einstellen des SMS-Servers
	Verbinden mit dem SMS-Server
	Senden einer SMS-Nachricht

	1.16  Benachrichtigungen per E-Mail
	Einstellen der Mailbox
	Senden einer E-Mail-Nachricht 

	1.17  E-Map-Benachrichtigung
	1.18  Sicherungsserver
	1.19  Zuweisen eines Mitglieds zu einem anderen Center V2

	Kapitel 2 Dispatch Server
	2.1  Systemanforderungen
	2.2  Installieren des Dispatch Servers
	2.3  Das Dispatch Server-Fenster
	2.4  Anlegen eines Mitgliedskontos
	2.5  Starten des Dispatch Servers
	2.6  Verbinden des Center V2 mit Dispatch Server
	2.7  Verbinden des GV-Systems mit Dispatch Server
	2.8  Ereignisabfrage
	2.9  Ereignisliste
	Farbige Fähnchen

	2.10  Mitgliederzeitplan
	2.11  Liveansicht
	2.12  Protokoll-Browser
	Dispatch-Logbuch-Browser
	Ereignislogbuch-Browser

	2.13  Systemeinstellungen
	2.14   Benachrichtigungen per SMS
	2.15  Benachrichtigungen per E-Mail
	2.16  Sicherungsserver

	Kapitel 3 Vital Sign Monitor
	3.1  Systemanforderungen
	3.2  Installieren des VSM
	3.3 Das VSM-Fenster
	3.4  Anlegen eines Mitgliedskontos
	3.5  Starten des VSM
	3.6  Verbinden mit VSM
	Erweiterte Mitgliedereinstellungen
	Erkennen des Eingabestatus

	3.7   Überwachen der Mitglieder
	Anzeigen des Mitgliederstatus
	Anzeigen von Speicherinformationen
	Mitgliedersteuerung

	3.8  Mitgliederzeitplan
	3.9  Alarmbericht [Alarm Report]
	3.10  Fernwiedergabe
	3.11  Ereignislogbuch-Browser
	3.12  Systemeinstellungen
	Systemeinstellungen
	Kennworteinstellungen
	Ereignislogbuch-Einstellungen
	Benachrichtigungseinstellungen
	Einstellungen für das Intervall der Benachrichtigung

	3.13  Benachrichtigungen per Ausgabe
	Erzwingen von Ausgaben des VSM
	Erzwingen von Ausgaben eines Mitglieds

	3.14  Benachrichtigungen per SMS
	Einstellen des SMS-Servers
	Senden einer SMS-Nachricht
	Einfügen der ID und des Kameranamens in Benachrichtigungstexten

	3.15  Benachrichtigungen per E-Mail
	Einstellen der Mailbox
	Senden einer E-Mail-Nachricht
	Einfügen der ID und des Kameranamens in Benachrichtigungstexten

	3.16  Sicherungsserver

	Kapitel 4 Control Center
	Die Bearbeiten-Symbolleiste
	Die Dienst-Symbolleiste
	Erstellen eines Hosts
	Erstellen einer Gruppe
	Das Control Center Server-Fenster
	Konfigurieren des CCS-Servers
	So führen Sie den Fern-Desktop-Dienst aus
	Dateiübertragung
	So führen Sie den Fern-ViewLog-Dienst aus
	Aktivieren der Matrix-Ansicht
	Konfigurieren der Matrix-Ansicht
	2-Wege-Tonübertragung 
	POS Live-Ansicht
	Sofortige Wiedergabe
	QView für die Kanalanzeige auf einem anderen Monitor
	Ausführen der IP Matrix
	Bedienelemente auf dem Fenster
	Ausführen der VMD-Funktion
	Bedienelemente auf dem Fenster
	Öffnen von Kameraanzeigefenstern auf einem anderen Monitor
	Erstellen einer Panorama-Ansicht
	Zugreifen auf eine Panorama-Ansicht
	Panorama-Ansichtssteuerung
	Ausführen des E/A-Zentral Panels
	Das E/A-Zentral Panel
	Erstellen einer Gruppe für Kaskadenauslöser
	Konfigurieren der E/A-Zentralkonsole
	Anzeigen des Verbindungsprotokolls
	Einstellen des Moduszeitplans
	Quick-Link
	Erzwingen einer Ausgabe
	Bearbeiten des Hintergrundbildes
	Verwalten einer Gruppe von E/A-Geräten
	Steuern der E/A-Geräte
	Live-Video-Popup nach dem Auslösen eines Eingabegerätes
	Das Standardfenster
	Allgemein [General]-Einstellungen
	Netzwerk-Einstellungen
	Fern-DVR [Remote DVR]-Einstellungen
	Fern-ViewLog [Remote ViewLog]-Einstellungen
	E/A-Steuerkonsole [I/O Central Panel]-Einstellungen
	Matrix-Einstellungen
	Fern-Desktop [Remote Desktop]-Einstellungen
	IP Matrix-Einstellungen
	VMD System-Einstellungen
	Remote E-Map

	Anhang
	Dongle-Optionen für Center V2
	Dongle-Optionen für Disptach Server
	Dongle-Optionen für VSM
	Dongle-Optionen für Control Center
	Installieren des Programms Schnelle Sicherung und Wiederherstellung
	Auswählen des Skins
	Sichern und Wiederherstellen der Einstellungen
	Center V2
	Control Center 
	Center V2
	Dispatch Server
	Vergleich zwischen VSM und Center V2 Pro
	Control Center




